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Werdet der Jugend gerechter!
Von Otto Seemann, TMatenak-Kcmptenl Allgär

In wcniuer Vo"hcn s erden si.h in Sruttl,rrr zum SuJetenJcur".herr
T.r1 .iederum cini!c hundcrtrau'cnd L.rnd'lcutt .ru. .rllerr Tcil,n
unircr Sudctenhcimat treffen. Untcr dcn Hundertrauscndcn wer-
dcn i.Joch .rudr zrhnrau'endc 'ud(t(nd(ut\chc lunrrn unJ MiJcl'
scin. Sic wcrden wie in den bi'hcri;cn Jrhrcn ihrc Zelt<tadr.ruf-
beuen, in .traffcr Di.ziplin ihr L.r6crlebcn führen und an dcn v. r-
,drie.lcnen Vcr.rnrtrltunqcn nrchr .Jcr t".nigcr nlirNirlJn. 50 {e-

rrh er jcdcnfrlls scton in J.n lctzten J.rhrcn.
Drr SudctenJeur'chc T.r{ wirJ jcJod' wicdcrum rricht Jrs ein,'ire
grotle Trcffcn dcr Ju;cnJ in d;ctm J,rhre i(in Un(cr( luq(nJ
wird rclbst 'o ma'idi' vtran.t.rltcn. Und .rutlcrrlcm noch ihrc
Vanderfahrten unternchmen.
Die ältercn Funktionärc und Mitglieder vieler Vcrcine und Ver-
b:inde, nichr zulctzt auch dic der Heinrarkreise. 

'vcrden 
nach 

'r-ievor derüber klagcn, daß die Jugend an der Heimat kein lntercssc
mchr habe, zu eincr Mitarbcit nicht zr: gewinncn sci, sondcrn nut
noch Kinos, Tanz, Ftriiballwcnkinpfe und ähnlichc Vergnügungeu

Hicr stimrnt dodr et*'as nicJrtl Jerlcnfrlls besteht hier ein Vidcr-
spruch, der dcn Vereins-, Vcrbrnds- trnd Hcimatkrcis-Funktio
n:ircn ohnL Zwcifcl kcin *hr 3utcs Zcu;'ri' .rus'rcllr. Dcnn wie
körrntc.itt un.erc Ju;cnJ zu Tau'cnden. jr Zchnt.ru.cnJcn trcllcrr.
wie könntcn cin DJO, cinc Jungc Aktion, Falken, Heliandgruppen
und .ihnlidre Jugcndorganisationen existiercn und gar nicht so

selten audr vortreFlich arbeiten, wenn unsere.lusend nur an Kinos,
modernen Tänzen und derglcichen Dingcn mehi intcressicrr wirel
l:in Körndrcn \lahrhcit steekt in der Klage clcr ilteren l-unktio-
närc und Mit-qlicdcr allcrdings: dall dic.fugcnd zur Mitarbcit in
viclen Vercincn, Verbänden und Heimetkreisen, sos,eir dicse noch
dcn iltcrcn Gcnerationcn untcrstcllt sind, nichr zu gervinnen ist,
rridt in eincm sehr n'citreidrcndcn Ausmaße zu. Und venn vir
die N:rchwuchsfragc all der Organisationen bctrachtcn, von dcnen
cinc für dic Allgemeinheit rvertvolle Arbeit geleistct rvird, rvozu
ja audr unscre Heimatkrcisc gehören, so kann dicse Ersc$cinung
mit nicht gcnug ßcsorgnis bcobachtct wcrden. Ist abcr danit allein
scion Abhilfc gesdratTcn, 

"'cnn der lutc,rd einfadr nur Inrcrcsscn
lo.iekc;r vorS<$,'rfen wirJ. $enn .:r in B.rurch und IJo:cn vcr.
urteilt wirJl Müs<cn qrr niclrt un. frrqcn, srs sir b;sh.r für J;c

Ob nan tlhaulwä,t: odcr -abuart' stutndtrt tst, mnn, t'rcde,
ncu war ds raund,,barc. grollr Frlebnis, Jas dic Scbanh,rr dt"-s
nannglach ge'talrcten Tahs uns bor, tnos,hopllrcb der Rcicbtsn
rizuoll.r, Motot fiir Mal,r unl LtJtrbtltlnLr. tttt un,t,,u h,s-
trgen htclbtlcl z,tgrn wir in, Pa,u, n Jtr Flbe in Nt,,l,,hol b,i
SpndclnnLl(. Hnr zti2t dcr "pätrtt dcursclx S!rcnt noth lttt
ung,bätdts, lustnctk,aft. dk. ., ra4 J.n B,ß,,t Rtibtzaht, u,,
lithtn tuk.on. Da, !cl,on. Haus an do sttajle m Vorlttg,nd
gehörtt äbrigcns dem bckanntcn Riesengebirgsmaler Hartmann.

Jugcnd 3ctan haben, urn sic zu qe\\'inncn? Nchmcn rir doch nur
un*rc lleirrr.rrrr.lTlr rl. Ilr.1r-1.: I. h.rr no.lr Le:nr. ---rhrn. . r

J<rrr ni,lrr .ruJr unrr. jur-rrr (;r,Jrruu,J'r rr: :c rorrlrrcrr h.irrrrr.
Abcr l,cnn sic nicht nrit l:ltcrl odcr sonsrigcn .ilrc'rcn ilelirnnt,rn
gckomnen sarcn, irrtcn sic Lcrunr, :rls härtcn rc sidr r-erlrufcn.
Dcr le't.rb. rJ be-i,rrrr für ,ic r^r nri: ,lrrr -.rnürli.hc r i.il.
.,r J.r H.ruprrcr'rrnnrlun- 'u.l,, r rr clrrrr.rli-, .\lir.l'ül.r nd.r
Frcundc. Und rvcnn sic tn Sonnrasnec-hrnitrrg llcLannte dcr
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rlrcr.u Cor(r.nior Lrcljcr. ,u rilr d.r.r. Fr.r;c fu'r 'zunreirr rur
J,n Flrcrrr. Mrn bc.r$rc: diesc F.*.rellurrr bcrul-t rrichr :uf dic
lltchtige Bcobachtung von Ausnahmefällcn, sondcrn ist hicr nur
nach den Vortcn lunger Landrlcutc wieCergcgebcn!
Drtl .ruf un'crerr l<.rrb,nd.r und -.rnr be'o-dcr. in den H.rupr.
vc-.Jmrnlurrcn \i{l ,.u v:cl nur rcrcdcr "irJ. frnd übriSens ruch
,chun dic KritiL d.r .ilrercn ßtsu.hcr. Mir r,elchcm R"cch r r.r-
urteilen wir also die jüngercnl
Die Jugcnd will lcben und erlebcn, sie will ctrvas sehcn, und
unscre heurige Jugend, dic ihre schönsten Jrhre in den Krieqs- und
N.rclrlri, ..i:l'rcn. i: n:chr .-lr.,r n ir-endcilem ru* rhcn Kri,;.-
:clrrr:enc.1lr-_c-. rlcrloren h.rr. cnr r..hr. Dre Hirre Jcr v,r.;rrr

Der Switschin
eine sti atrgr sche Sch I ü.scl.tcll ung

Yon Alots Tippelt, Regcnsbwg - Knkus

III. IM 2. \VELTKRILG: 1945 (2. Foitsetzrng xnd Schtull
Lnd no.h c n dr:rtcr M.rl <chier sich cine ,.Sr itschinrrelluu:.. an-
zubrhncn. .nd zwrr \{nr e\ rn den ru.bul-.nr,n Mli,r-., j.', rrl-
re".1c45. \..n1_ c( nid'r Jrzu Larrr. .o Ia; c, d.rr.rn, ärß ri.l al"lrs{rr\\c dc\ b<rcir. zu LnJe ,'l.!..rn:enin zwtircn Vchkrierc,
i;bcr'rür/rcn. Nu.h fclrlen tiber J, n milirrr;,chen Zu,:rnnrenbrü,h
des..l)r,rrcr Rcich<." die dic"bezt_lichcn euJlcn. bzw..irrd uus
.l,c.c ni(hr ,,ugin3li..lr. Winind d.rhcr nur.rut qeni:c publiLr.
t'oncn, T.r-cbüclrer. Merno:rcn und .ruI Auqcnzcu;enLcrichre anrc

Aptil-Mai 1945! Hidcrs Armeen sind an allcn Frontcn geschta-
icrr. r'ur d e Hccre,rruppc dcs rpJtcr unr.trirtcncn Ieldmen.h.rrls
Sc|ürner rsr noc'r cin.qcrmaßcn inrrlrr.5ic harre sich,cir Bccirn
rlrt lcL,, rcn eroßrn ru.'i.chen Ofen,irc Liinpfend übcr Obcr-'ur.l
Nic.lcnc\lc,icn n.rih Südcn urd Vescn zurüik._czo;cn, d:c Ber-
hiden und Suderen erreicht und stand seit Mirz ;n ial*".r,"n
Absihrkinrpfcn ir Mihrcn-Sc\le<ien urd in .tcr I ru, rz.
Von Jcr lrie:.müdcn BcrölLerung k.rLrm bcmcrkr, h:rre S.hcjr
ner inr M.rrz lc45 \'in Hrunrqu.rnirr nrch l".cf,r.rdr v.,rle.:t.
Hirr hrtrc cr ':.h eincn Befehl.zu- zu,:nrrrcnq<.rellr, um h nr, r
Jcn R c'cnlro'rren um .o bc*erlicher .:in zu körren. Unrer den
r-hrr V.r'-cn ,lie,c, Zu.:c. bcf.Lnd s.ch unrer xnJcrm dcr Salorr-
n aecn dcs Kronpr inzen Unlbcrto von Italicn, der ar.rf jedcr seincr
I\l.rhr or rürcrr d.r. plnl,volc Vrpprn drs Hru.c, S.rvoyen
7( ir( . Jrnn der Srlons 'lr, n dc- chcn .rli..en Kör,^;r r or Rum i
ri<n. Schörncr lomm.rndicrrc 'on lo.,f.r:Jr.ru. ülrer I Million
d.ur.,hc Sold.rrcr. Auf dcm Prpici unrcr'r.rn,len,c;r(r H,ercs
sruppe rund 10 Divisioncn, diesc waren aber in Virklichkcit nur
Divisionsresre. Zrvei bis drei davon hatten häu6s nicht mchr dic
Kampfkrall ciDes einzigen Resimcntes. Von fosefstadt aus flog und
luhr s.hör'rcr :n dcr H:upr..rche 7u Jen cridflü.eln .cincr Hccre.-
rruppc. wo .cir EnLle l\liirz .ruf d.r. crbirrc.r\rc ;crur;cn wurJe.
D:rs heißumkimpltc Industriegclände von Mährisch,Ostrau ging
vcrlorcn. Tauscndc fliehendcr Dcuacher irrten auf dcn Straßcn
nach derr Vesten, nodr mehr abcr waren verblieben, wcil sic bis
zulcrzr l f ihren Plirzcn rcrrb.ir.r hrrrcr. D e R:r.rnlronr vcr
\hob.i.h, ':( .erlicl jerzr:u' Ccnr R:umc ro.r ßrürrr übcr Olmür.,
und Altvater und von dort übcr die Kämme cles Rcichcnstciner
und liulcngebirtcs entlang bis nach Hirschbcr* im Ricscnscbirgc.
Sclrrvcidnitz und der Zobten fielenr wo wird ein neucr Einbruch
erfolscn? Wcrden viclleicht die P:issc dcs Ricscngcbirgcs s.iederum
zu Durchganqspfortcn s'crdcn, rvic z. Zt. Fricdricis und 1866? In
rr'i rrisÄ r Ruhc l,.rrrc nur dcr lirkc flü:. dcr H,erc'-rupp, .rn
dcr L.tusirzrr \ciße da;clc,n. Abcr .:errd. hrc. b-.'ch anr t6.
April zrvisc'len cubcn und Fofst das Ungc\r'irtcr loq, das v'cder
durch Abwchr noch durch Gcgenangrii{c aufzuhaltcn war. Dic
Front clcr 4. Armcc zcrrill. Währcnd diescr Tage truq sich Schörncr
mit dem Gedankcn, Hitler, dcscn Bcn c*Lrngsfreihcit durch die
-rolrrrr.rc I i'r,chlirßrrnq tser'r, ni,hr rnchr -crriir-l.i.rcr s.rr.
n.r,h lo.cl.tadr zrr b:r'.r, unr d. roch '"rh.rrdc.rerr lcrz,cr rrr.l
riirr.ch, n und poliri,l.cn Vorlichle;L.r dr. bcre r. .;..chl.rrcn.rr
Rei,hs zu nurzcn. D,rh l-llrrc -l.r Dilt.rror J,.
Von Joscfstadr rcrle,tte Schörncr scir Hauptquarticr in das Kur
haus dcs Moorbadcs Volchow (: Vclchowck, unweit dcs Sprach-
ilrenzortcs Littitsch-Ncuiahrsdorf), n'o cr wie scincrzc;t Bcncdcli
rn Dübenerz dic Gesarntoperationcn leitete. Übrigens ist die Paral
lcle 1866-1945 gcradezu ersrxunlichl
Vir könncn heure behauptcn, daß cs bcstimmt zu cirer ,,dritten"
Svi"schrnstcllung gckommen wi.c, \.cnn die Russen im April Mai
1945 übcr das Ricscngebirgc vor Abschluß dcs rVallcnstillstandes
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gcncn Jahrc hat auch sic hart gcmadrt. Sie ist nüc.htcrncr, sachlichcr
itewordcn und beurteilt Rcdcn vom Standpunkt eines rcalcn Emp-
findens. \Vcnn daher in den FcstabenCen auf dcr tsühne drci oder
'icr R..lrrcr auinrr.chicr.n und cir icdcr un:etthr da.,elb..ori.hr/nr. un;cfihr:m:lcichcn Worrl.rur schon reir rund zehn Jihren
gcsprochcn wird!), so erschcint dics unscrer heuriscn JugÄd als
r:n \\orr'ch*al'vorr Phr.r'en. nr.h.lcm ihr ein ei;cnrri.l-c., Lon-
krcrc' Vcrl nir'-cnd. .i.htb:r r ird. Vcr rlro Jic tu-end :, win,rcn
will. Jc' mul( ihr b.qci.cn, d:ß.ru..h.r noch iu"n- gebliebcn i,r,
da.ß er.ic wirklith vrr.rc\r. d.rß rr ihr vcrrr.rur, icr mur{ hr
z<i;cn. drß di< wc,rcrc Zuku,rQ r.rr.tchljc[ nur rorr ihr- r,,rr ihrer
Älirrrbcir. ron ihreu dcr ncu,n Zcir .nr.p',e.ten.t,n C;;:"k;";";
Pläncn abhängt.

ie.rorlen w.irrn. Di.posirionen lür die..n t-rlt lagcn vor. Frciliclr
hitrc cinc -dritre' SwiL..hirnrcllur; nicnr.r'. dic glei.hc cnnch.i-
dcndc Bcdcuruns heben künncn, wi( die. ber der ,,enrcn unrj
.,zwciten'dcr F.rll wrr. Liuc -drirrc'Srcllung hitrc bc.Lenfrll,
nur dcn Chrrakrer cincr Tcil.rlrion nn Rrhnrcn cincr rrößcrc,r
Abwchrrktiorr hrben lünncn. Audr htrre di.smrl der Ceri'e. Lod-
sichcr den An;riiT nicht :c'cheut. dcnn bci dcr hcutieen Krie.:,-
rc.hnik 'ind Hü;elLerrcn keinc allzu rr"ß.r Hindcrni,.e nr,h..
Dic \rchr vorn o. zum 7. Mri l.rsrcre mir r:be-rschwrrz.r Durrkel-
hcit übcr Volchow. Der Chcf des Stebes war noch wach. In der
Sr''lc hatte. qie allc fronr.ol,l.rren, rJch er r(\ofIr, r. würde lc
li'r.en, mir dcn Vc.rrrlclrrcn zu,ircn SorJeririedsr /u konrn;r.
Aber es gab nur nehr dic eine Möslichkeit: Loslösung dcr Hccrcs
gruppc von den sowjetischcn Armeen und deren überführung in
amcrikanischcn Gewahrsam bevor einc Kapitulation unterzeicLnet
wird.
Durch die Nachr klans d:s dumpfc Brummcn russischcr lliegcr.
Draußen warcn Schüsse zu hören. Niemand konntc fcsrstcllerr, was
eiscntlich voreins, da dic allgemcinc Lage völlig undurchsichtie
sar. Al.rrmrnclduncen hluften .ith. T.chechi.rhe P.rni.anen rorrc-
rcn sich zu,.rmmcr und ühcrlicl,:n Jeur'chc So'd.rr,r, dcunchc
Zivi'- und Vehrmaclt u a:en. Dic Siru.rrion s rrd. von Sru'rd- ,' u
StunJo unerrricliclcr
Äm Mittae des 7. Mai nahm dic Funkstellc il \{rolchow einen Bc
fchl des OKV auf, der besaqtc, daß am 9. Mai,0,00 Uhr, \(affen-
ruhc an allen Fronten eintreie. Das war das Ende!

Scliörncr, dcr sich zunichqt niöt an dcn ValTcnstillstand halten
wollre, gedachte weiterzukämpfen, doch erteilte auch er schließ-
lich die ßefehle für eine ,,organisierte IIucht na,:h Westcn". Um
Jic.c zu ermö.:li.hcn, wurdc dcr im l'rzecb r.c stehcndcn 4. Pan
Tcrarmee dcr ßcfchr zu bcfri.terem Veircrk:irrpfcn :ei.b.n. um
,lic dorr .rnrcnnendcn Ru.'er zu hinJern, von Nordcn hcr dic
Rüdrmarschstraßcn dcr Hccresgruppe abzusdrneidcn.

\urz n.rdr Mirta; J.\ 8. l''lri rvar die \\a;cnLolunlc Jc. Sr.rbe.
ir Volchow fahrbrrcit. An der Spir,,c iuhr Schörner mit 'cinrnr
ordor rnzolTizier, c. iol;ren dcr 4dlurrnr. der. Strb"'hcf unJ d .
t.rnk'rriTel ncb.L dem Si.hcrun;korrnr.rndo. \\cger dcr inrrrcr
bcdrohlichcren Nachrichten über ischechischc Aufstandsbewcgungen
rvurde dic Marschstraße Joscfstadt Jungbunzlau-Leitmcritz be-
nützt.
Diese gcschichtli$en Darlcgungcn beweiscn uns, daß der Höhen-
zu: 'üdlich von Kön.3:nhoi al\ ...rraresi'chc Swir'clin'rellun.:'
wc r übcr Jir ßcdcutun l dsr cn-( r(n Heinra(r, \ö:clrtc hir.ru'.cht
Zse nr.r in dc' derr.ch,n Ce<hichre, 1778 und 1866.5rrnd cr rm

Mittelpunkt krie*erischer Auseinandersctzr:ngcn als stratcgisch be-
I'erncl-cndcr Pol .ircr r.cit,,' Umkrci'c. unJ .rl' S.h,rtzwrll -e:e,'
J:c.ru' den $ e.rliLhcn SuJercn eindringcuJcn F<inde Seir'c vo r dcr
Natur bcgünstiere I-ase bnchtc es mit sich, daß er ganzc Armcen
fcsthielr, ohne drß dicse hicr zusamrncngcprallt w:iren, und wo drci
kleinc benachbarte Ortschaflcn sidr rühmen könncn, höchstcn Füh-
rür.-\grem (n .rl\ Hauprqurrr:er ;cdierr zu hrhcn So l.r.:crrc im
Dorfe I-rrin:, krapp rn der Sprrchlrcnzc Srln.ri Dubrncrz. in J,n
s.hl..i*hcn Kr.e-cn unJ l-78 ze;rvcilir d.r' kri..rli.hc H.r:rpr-
qu.rrricr 1o'cf ll., 1866 :ll DLrLrcllerz dr. dc' F.l.lu euvnc:'rc'. B,-
ncdck und 19,15 schlicßlich bci Volchow (\{relchorvck) dcr Strb
dcr Hccrcssruppc Schörncr. Außcr Völsdorf kann sich kcin
andercr Ricsengcbirgsorr rühmen, jemals ähnliche solche hoch
bedcuts:rme cntscheider,.lc Tage in Anwcscnheit höchster staat-
lichcr und militärischcr Würdenträger erlebt zu habcn.
Rückblickcnd müsscn wir noch eincs feststcllcn, nämlich, daß zum
größten Glück für unserc Aln'ordern - und aud für uns (l) - der
Srvitschinrücken lcdiqlich imnrcr nur cin stratcsisches Aufmersch-
gcbier war, d."" 'i;e. hier wirklich "in-el äie sich gegcnüber-
relr-ndcr Hccrc aulcin.rnrl<r,:ror.rllt.'o,r iren dic Schruc[.cn und
Lc: l.n tür diecc, schJnc. ,on öo,, .,.,";n"'. Hein.rrl,rnd unvor-
<rcllb:rr iewc)cn. D.rnL.n w r drhcr de; Allmid'riscn. Jrß cr ec
clrlor bchütct hat.
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Eic €brrrcttcriftit
clcr tlcin crr 6prccbqrcn tgcm cinclcn

\\":r ro,t c!€n ältrrcn Ritscxgcbirgltrn tr)nntrt sicL jttzt iu lcr Ttit
Its )lariLnmonats lfai nid:t a t dts ,\l,trienbti:nncls ton Ktzclsdori?
Ils Iicgr in Oftstcil NLuh,1'tst md ist scltan scit dün Jdhrc 181t
ciclbc;trcltter Wallfabrtsort, k,:rz ,,znt Briinn,::1" gcnannt. Dit alrt
Kapcllc ,,llariä llcintsd*ng" t;.tr längst zu klcin scttorln liillic
labr ltn Jahr in dcr siittstigcn Jabnszcit jcdcn Sonntag bobcitrt;-
nrndet Pilgtrsdnren. lx dcn Jahrcn ll39 bi' t89l bante ttan dah.t
aucb ün scltö*s \Ydllldh ski'.r:l)l(h ans Quad,:rsandstcit, -,oozn dit
Ccldnitttl im Lart'e dcr 7,cit dnrclt Spotlen aulgtbndtt ttnnltn. Ltr
str ßild zcigt ltn x:ltlicltn nrl doö Addadtt gtbictcntlcn Hocl:altn.

Aus Stangendorf kamen steinerne Tiirstöcke

l.inen Kilomctcr rr;cstrr irrs von Kukus Iicqt zu bcidcn Scitcn dcr
F.lbe dic Gcncindc Stengendorf. Sie bcqall 29 Gcbiuclc, d:runtcr
einc grollc Mühlc sorvic eincn der Stift:hcrrscirrft Gretllitz schö-
rerden Mcicrhof, und hatte 191 Linwohner. Das Flächcnauin:rtl
Jrr CcrrcinJc bcrrur 271 Hckr.rr. Mir S.iurz cinrrrir. urrd
K.rtlrurv .rn.lcr,r'cir' N.rr dic c.nrcindc rcrl,ehr.rrllijr Jurrh
einc schiine eiscrnc ßrüctc vcrbunden, clie 1898 der ßczirk I(öni-
.iinhoi rrri$rcn lict(. Iin<epf.rrrr r.rr St.rn3.nJori n.rch Cr.rJ-
lirz, cin.:e'chult n.rch Kukrr., ton no .ruch Jic Po.r zu.-..rc1 r
rvurJcn r,t. Dir Ilcwohncr bcrrirbcn f.r.r Jurchwc:s L.rrr-ll rrr,rh Lft
\\inn nr.rr drr,'n ab,:rht, .lrti St.rrr:cndori, in,be,onJrr.. .cirrr
I1ühl(, I',i Huehr.r..Lr ,chr zu lciJcr lr.rrre. so 'rcisr.lic Orr'-
:r..ih:.ltc keinc .1u icr.:(\ ül-nl Jrcn br;ebcnheircn .rlf. I riiher s.rr
St.rn.:.nJori eirr R.trcr':ur mjr cirer Fc*e. ,lcrerr Ilc.irzer Lc
firnsdicn'r zur Burg Cr.rrllrtr lci.rcren. lm Jrhre IatB war Jo-
\.rnn lrncrz *o.r 5r:nt..n,'^ri lJ..ir.,er, I.l6.l sir.l Nik,'l.rrr. K.rrl

Eic 6c[öi,ötc t'cr 6cnrcirrbc Bcborn
\.rch Jin Arl., c;.hrrun-qn d.. chcm.rli-rn lrn:jjl''i-cn Ccnr,i'rJ.

ror,rehrrr \\enzrl Drruurh.ru, Rehorn \r'. 21.

V,rnn J:( Cerr(inJJ Rcl'urn 1c;ründer ru.Jc, i.r rrrb-lrnnr. Vcr-
nrurl ch ;c,ch.rL e. in cl.rr l.rhr,r t.:;J bi, l:7J. rl.o in dcr Itr-
.icrurri.zcir Jcs prrnri,lyJi,chrn LlühnrerrLijn.-' Orrokrr tt. Jur,lr
tlic Änriccllung dcutschcr Bcrglcure. Aus Urliun:lcn Nissen \';r
lcdislich, daß Rchorn un: 1545 nrir Marschcndoli zunr Trautcnrrrcr
ll!rslchcn dcr Schumbur:rer gchörtc und spätcr kurzc Zcit zur
Hcrrschll Sdrrtzlar, I5.{3 abc'r untcr clcr Bezricllnung ,,Rvchelr "
(Güldenc\ R!horn) nir \frrschcndorf ".icdcr zum Tr:ruten;rucr
0urglehcn kam: Ilurghcrr rvar drmals Cbrisroph von Gcndorf. Unr
1610 finden vir Rehorrr nir rlcr Hcrrschalt Alrcnbuch vcrcinirt.
die zu dicscr Zcit dcm Grefcn Ernsr von Schadgotsch *ehörte, 1772
rvurdc cs mit dcr Hcrrschalt Marsc'henclorf von clcm ßcsitzcr Glaf
Johann Bcrthold von Schaffsorsch von Altenbucb witdcr abgc-
trennr. Anlall n'ar dazu ilic Vcrcheliciung rlcr To.-hter.Jose6nc cles
Grafcn mit Alfons Grrf von Aichelburit, dcr sod:rnn dic Herr-
schalt Marschcndorf naclr dem Tode scincr Gen.rhlin bis zur Groll
jähri*kcit Ces Sohnes Ilcrthold inr lahrc 13J7 r'erwaltetc.
Dic ßczeiehnung -gülcicnes (goldcnes) Rehorn' isr vonr Bcrgbau
hcrgclcitct, dcr.schon in ciner uns nicht genau bckannren Zeit be-
trieben " urdc. Gcsdricjrtliche Qucllcn bcsitzcn s ir derübcr nur aLrs

clcr Zcir urn 1516, als im Genrc'indcsebict Rchorns uncl bis n:rdr

Jiescr lJctricb rvcgcn zu gcrinler
nrcrnJe-cbier von Rchorn soll r

Frcihcit und Klinge nrch Gold gegraben wurdc. 1772 wLrrcle tlann
clieser ßctricb rvcgcn zu geringcr Ergicbigkcit cirrgcstcllt. Im Cc-
nrcindegcbier ron Rehorn soll die Goldadcr inr Kricgcl-\l'inkclnrcindegcbier run'' n"t,o,i' toii ai"
bcim Hause Nr- 2 ausqebcutet rvori

ron Neschctitz als ßesitzer crviihnt. 1.176 übcrnahm Johrnn l;n
Ncschetitz cles Gut, das hcilk clic fcstc, clcn Meicrhof, das Dorf
sosic d.rzu rlie Dörfcr \\rlhnen und Prohrup zur Ginzc, Bulio-
$in.r (Kl(irb,r.k) rrrJ ßu.{ lCroritro.hl z nr Trrl nrir Jrrrr B.r.Lc
Dr.rlrir.) r?r ur.l Ll.r I'1b.. In,l.rr Jrhrcr l5C5 urrJ 1525, rirl-
l.ichr.ru.lr \p:ir(r, $rr \\.nzrl ron l*h.chtitz ßr.irzrr ron
Stangenclorf, der Stanrn:verer iencr, dic sich d:rnrr Stanovrky ron
'fseicchtitz nanntcn. Diescr \i'cnzcl von Tschcchtitz rvar'1520
Zer:qe bcim Vcrkauf lon Hcrnranitz rn dic St.rdt lrnrrlicrs$.
\\'ann und s'ie St:rnqenclotf zu Gredlitz kam, ist ni$r bckannt,
de die altcn GrundbüÄcr bcim lJrand dcr Landrefel, anr 2. JLrni
1541, vcrloren qingen.

Dic Besonclerheit der Gemcindc Stangcndorf be*and in der Er-
zcugL:nll von srcincrncn Sticgen, Türstödrcn und [iutr.rtröqen so-
wic lon ßeustcincn. zu dcnen clas Matcrial zrvei Srcirrbrüchcn
cntnomnrcn n'urdc, die siö in dcr Nähe der Ccneindc bcfandcn.

(N:rch Thcorlol K/rin, ehem. Schullciter nr S:cbojccl)

l)L'r Namc dcs ersten Ansicdlcrs isr niclt bckennt. Ebenf.rlls aus
nründliclren übcrliefcrungcn rltcr Leutc rvisscn rvir, chli tlic H.iu-
.rr Nr. 18.:l u,,.1 3l (l(r L.r;r,.r,1l Jrc cr.rcn -rrc,cn .rin,ol'r.r.
\lit Jcr f,,rr'.1'rritcndcn Urbrnn.rJr n- Jr. ßoJ.rr' urrd Jurr ,\n-
b:ru von Ircldfrüchten n urclcn dann nach und nrch noc.h rvcitcrc
hinzu gcbaut. Auci bestrnd schon ziemlidr b:rlrl in dcnr Hausc
]r-r. 21 cine klcine Gerl.c,iclcnrühlc, rlic, von dcn Bcn'oh,rcrn dcr
Unr-<bunr- mir l',:nutzr. .rllnrlhli..h vcr-röltrrr bzs. L'r\'( r(n s cr.
.rrn mLrl\rc. lin.n b..,'n,l,n.n .\rr.bru nrhm ir J(1 J.rhr.') I860
l)is 1861 der drmalige Müllclnrcistcr .loharrn I-orcnz nneh clcnr
To:lc seincs Vatcrs Dalid Lorenz vor..fohenn Lorcnz, 181-l:lcbo-
rc'r. b.rutc cinrn .o:.r<r.rn,,rcn frrnzoi..n:,rnr,:in r\\'.rlzcn.rii\lc
':rb.' i,r jcncr Zcit norh r:11t1 tnd nr.rhlrc d,urit bc*'r',1.r. 'i.l\\rcizen.
CLIn.rhl,,r $ ur.l. bcr c:nirerm.rti(n .rurrciL$(rdun \\.r..er rnir .rllcl
drr: Ciinrcn: J.nr I rrnzo.cr5.rns. ,l.nr ,l.ur-hcn C,:n: und Jenr
St'irzrr nl;.
l\l(hl \\ur.lc hrer rL,n.lcr Bcs ohnrr<ch:rfl Jcr'.:.rnzcrr Unrrcbrr':
cinschlielllich l\,larschenrlorf gekauft. Ncbcnbci bctrieb Johrnn Lo-
r,nz errrr IJrorbl rrc:, in .lcr er rii; ich 'irbcn bi. .rdrrlr.rl eirr .hr
bc:rhrrcr Korlbrot buk. J.r. er bi. nrch J".c(r,rJt rcr.r'hirkre.
N:rei dcnr Todc Johann Lorenz'führtc.lcn ßcricb seine \\'irnc
Ann.r Lorcnz nrir Jem Miillcr-<hilfcn loh.rnn Ri.l,rcr $(.rLr, n, r

,lrm 'ic.i.lr rc.chclicht h.rrte. 
^l' 

Jic Tochter Äl.rnc Lorcrrz h.i-
ritctc (13S0 mit Peter lllner) bckem sie dcn Bctricb. Vor nun an
ging es jedoch mit ihm abs.irrs. Pctcr Illncr srcllrc ihn claher auf
ciuc Dacirschindclcrzcurung sorvie cinc Leinöl-, Korn- untl Hrfcr-
qlctsctc um und bctricb 139c rudr cin Gastscsch:ift. ts97 sin{
jetlodr dic gesanrc Licccnschan in dcn Bcsirz des Nlerschcndorfcr
ßierbrauers Josef Hanke über, dcr sie 1913 xn dcn Schetzlercr
H, rnrJl.rft.bc.irzcr Ceor': ron Kr.r'r.rr '.rL.ruftc. P.tcr Il rrcr
urr.l "eine zscirr Ir.ru Fr.rn,,i.k.r fühn"rr rrur JLn ll.rriub rlr
P,ichrcr *citcr. Als Pctcr lllner in Jahrc l9l5 starb, blieb aut'h
:'ciuc Friru mir dcn Kindcrn wcitcr bis zum Ilr.trdc rm 5. M:ri

(l:ortsetzunt follrt)

Nr- 2 ausgebcutet rvorden scin.
Vic d:rs gcsantc Ricscngebirgc 

^uf 
unsercr Scite, war noch irl

crstcn Viertel dcs 11. lahrhunclerts auch das Rchorngcbict einc
schn cr zug.in.rlitlre Wiltlnis. Nar$ müncllichcn Uberlicfcrungcn s,,l
lcn in tlcn Wälclcrn unrvcit dcr Mexhütrc noch vor cinigen huntlcrt
lrhrcn \'üli. \or{cko,))n)rn 'rin, T.rr'.r.hc i't. d.rt-' nr.rr Crub.n
;rlurJrn hat, clic auf Jrr \'olfj.r3d lrinJcutct.n. 1917.

1,23
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Simon Hüttel
ocr Chronift oer Stsot Trautenau

Fin Lebensbitd von Ernll Kröhn Giepdorf

Simon Hüttcl ist unbesrritten der bedeutendste Geschichtsschreiber
dcr 5r.rJr 'fr.:rurcn.:ru. S e harrc in .piircrcr Zcir. im l9 Jahrlun-
J.r't, rur norh e:ncn Nrchfor;.r ir Jrrliu. Tippcrr, dct icdoJr
andcrs bcwcrtct -vcrdcn muß. Simon Hüttcl zeist sich uns, wo
im'rer cs auch sei. als Chronist lnd Mensch von Groliformat unrl
dcnr Wisscn über sein Leben und Wirkcn, ihm, als eincm der Cröß
rcn unserer Ricscngcbirgshcimrt soll dicscr Beitrag gcwidmct scin.
Sirnon Hüttcl, clessen Hauptwerk seinc ,,Chronik der Stadr
Trautcnau" ist, wurdc im Jahre 1530 zu'l'rautenau geboren.
\aon dcn viclen in der Hcimatstadt lebenden Namensvettern
hann nan wohl auf cinc wcitvcrzvcigte in Trautcnau sc{lhaftc
Familic namens Hürrcl - es kornmen noch die Formen Hittel,
Hyttel rnd Hutelius vor - schließen, r'enn auch dircktc Angabcn
über geqenseirisc ßlursverwandtschafl nicht zu Gebote stehen.
Der aufgewecktc Knabc hatte eine gutc Schulausbildung genossen
und sich enschlicltcnd dcm Malerberu{ zugcwandt.
Dal] er auch in rcincm Beruf tüchtig war und durdr seiner Hände
Fleill genLtr: verdiente, geht sc!on deraus hervor, wenn wir cr-
fahrcn, daß cr schon mit 22 lahrcn, an 10. Januar 1552, sich
rnir dcr Tochtcr dcs Bürgcrs Merten Hrüdel, namens Sabina,
vcrehclichte. ,,Gott sebe uns seinerr Scgcn!" ruft cr bci dicscr
Gclcqcnheit aus. Frcilich, oL und rvicvicl Kindcr aus scincr Ehe
hcrvorgingcn, ist uns nidrt überliefert. Er sclbst schweigt sich dar-
über aus, cs sei denn, deß man aus der einzigen Stelle des Me-
nrori.rri". wo dcr Chroni* grnz im all:enreinen nur ron dcn
..Scincn sp'ichr, ,rui , inc rnchrLöp61c F.rmil;c r.hl:c4cn 'orlr-.
Vielleicht rlarf man au!'h annehmen, claß Frau Sabina ihren Mann
überlebt h:t. da dieser sonst doch wohl ihr Todcsiahr vcrzcichnct
hitte. Seincn häuqlichen Herd unter cigenem Dache gründet sich
Hüttel cin Jahr nach seincr Vcrhciratuns, indem er am 25.Okto-
ber 155'l in scin ihm echöriscs Haus einzieht, das er eben nerr
crbaut hattc. Scinem Bcrufe. dcm Gewerbe dcr Malcrci, widnrct
cr sich mit bcsondcrcr Vorl;cbc, von dcr Bcdcurung seines Sran-
des, dcr ihn über die sevöhnlicbcn Handwerker 

".1'äb, 
tief du.ch-

drungen. So oft er scincn eiq.ncn N;tn'rcn nicdcrschreibt, versäumt
. r n;em.rls Ja. Pridik,rr ,,Jcr \lrlcr" h:,,/u7u'cL7c,r.
Dcr Zcit und dcn ördichen Vcrhältnisscn entrprcdrend nimnt
Simon Hütel als NIlrlcr cinc Mirrclstelluns zwischen Handwerher
und Künsrler cin. Er polvchromiert dic Hiuscr seiner Mitbürgcr,
malt nit bcsonderer Sorqfalt die Giebclfclder und schrcibt nach
sutenr alter ßreuche gcrcinrrc Sprüchlein mit zicrlidren IlLrc'hstrbcn
cin. Auch dcr Laiserliche Hauptnann Felix Kuneich in Jemnik
vcrwcndct ihn :ielegendich des Neubaues dcs Schlosses zr: Dc-
korationsarbeitcn und übcrträgt ihnr insbcsondcrs dic malcrischc
Ausschmückunq dcr Fenstcr.
In den rveitcn Räumcn dcr St:rdtkirche lindct Hüttcl das Fcld zur
Lntwickhnq scincr mchr künstlerischen Titighcit. Bei der An-
fcrtiqung dcr in der Kirchc aufr:cstellten Epitrphien, unter dencn
sein eigcncs. bci dcr ßcm:rlung dcr dcn versch:edcncn Zcchen gc-
hijrigen Chörc, dcs Preriirtsmhlcs und dcrglcichen wurdc scine
Kunstfertigke;r in Anspruch scnomn'rcn. llr rvar cs auch, dcr inr
Jahrc 1564, als die Nachricht vom Todc dcs Kaisers Fcrdinand
cintraf. dcn Pfcilcr in der Kirche sc'hrvarz und wciß mit dem
kaiscrlichen \Yappen und der Tahreszahl malte.
Im Tahrc 1581 übcrrraJte dcr Einundlünfzici:ihrise dic ..iltc
frs.:"n". d:c 'chon l0a Jrhrc alr w.rr. und besilr::re:nnerhrlb
ticr Vnchcr d:c.. 'r\qcrc \rheir. Dcr clrrb.rre Nei,ter Nikcl Arnr.
seines Zeichcns ein Berbiercr. hartc mit Vorvisscn des Ratlres und
dcs Pfarrers den Kiinstler dazu beauftra,rt. ihm aber nur das spär-
lichc Honorar von fünf Tlalern verabfol.rt. Hürtel macht hicrzrr
fol.cnde die Frömmigkcit seincs Sinncs und die eilrcnc \Vert-
schitzun!' seiner Arbcirslcistuns charakrcrisierende Bemerktrnq:
,,Dcr N{alcr hat daE Seinc auch dabci setan. mchr als r2 fialcr
dcm Leidc'n Chri-.ti zu Lobe. der Kirchc zur Zier. eincm chrsamcn
Rat zu Ehren. de" sanzen Gcmeinde zum Vohleefallcn und zu
.cincn rrnd,ier Sciri:en surer Ccdich(r:\.'
In seincn Mußesrundcn stellt sich Hüttel in der uneieennütziestcn
vcisc n den D:cn,t dcr Icrere('en .circr V.rtcr.t'ldr. dcrcn S.h:cL-
salc ihn ununterbrochcn auf das Lcbhaftestc bcscfräftisen. Bei allen
Gefahrcn. in Feuen- und Y/assernot ist er der Erstc auf dcm
Platze, und ist nicmand andercr bei der Hend. so s;gn^lisictt cr
sclbst mit der Stnrmslockc dcn Mitbürecrn dic allgemeinc Gefahr,
.o bci der Pulvc.cxplo.ior im lrhrc 1502.
Ohne Hürrel rirJ ir dcr SL:dr kcin fc.t refercrt. cr 'rilll bci
allen Gelcgcnheiten mir Rar und Tat, sclbst beim Komödielspiel
dcr D llctanren. qobei cr :ich :erne undankbrre Nebenrollen zu-
tcilcn lißt.

124

Im erbirrerren Kampfc der Sradt gcgen den gewalttätigen Pfand-
be'itzer Christoph vbn Ccndorf steht Hürtcl in der Reihe der Füh-
rcr dcr ihrc Frclhcit r-rnd Gerechname verreidigcnden Bürgerschaft.
So cic die andcrn wcigert.ruch er.idr trandhaß, den Huldigunqs-
eid sc;cn alle( Herlommcn kn.cend zu schwören. Und als der
Itrr ulJ dic Ccmcindc im (eilercn Verl.rufc dcs Kampfc' zur
sdrli(h(ung clc, Zwivrpalr" :..rf drc S$loß ziriert werden. bc'
nützt cr, den Auguren gleich, cinen Vorfall im Bereiche der Vogel-
s elr- um scinc Mitbür,:er zum mutircn Ausharrcn irn lan:-
*rcri;cn Srreite anzucifärn. Im qroßcn- Sdrloßhole <rh nlmlidr
dic einziehende Gemeinde dcm Kimpfe eincs Storches mit Doh-
len zu und vcrwundcrtc sich, wie dic Letzteren den großen Geg_
ncr dreimal von der Mauer wegbissen und verjagten. ,,Seht, Ihr
Nrthbarn", sprach da 'chlagfertig 

prophczcicnd Simon Hütrcl,
"d.r. bedeutcr ctqrr Neues. Der Srorch bcdeuter dcn Herrn und
die Dohlcn dic Gcmcindc von Trautenau: Also werden die
Tr2ur€nauer den Platz behauotenl" Und dies war nachhcr audr
tatsächlich der Fall, sie durfcen stehend ihren Huldigungseid
schwörcn, so wie sie es bjsher gcwohnt walen.
Daß der seiner Vatcrstadt so treu €rgebene und für das allgemeine
$/ohJ uncrmüdlich r;rige Mann, der 'ich mit cinem gewissen
Srolzc ,,civi' Trurno'ienli'" (ßürjcr von Trrutenau) nenn1. durdr
das Vertra;en seiner Mitbürger zu den höchsten Ehrcnposten in der
Gcmcindc berufcn wurde, ist eigentlich selbstverständlich. Im
Iahrc 1573 wurde er zum Ratsmann gewählt und im derauf-
folgenden Jahre, 1574. trägt er eine Zeitlang die Bürde des Bür-
germc;stcramres. Doch schcint es, daß das geringe Behagcn an der
bürolr.rti.ch edmini.rrativen Tätigkeit und (ein Hang zu ander-
s cir iccn I :cbl;ns(be(chäftirunscn ihn veranlaßr haben, einer
ctwaigen Wiederwahl absichtlich aus dem $7ege zu gchcn.

Solcher mit einer gewissen Leidenschaft gepflegtcr Licblingsbe-
schällierngen hane nämlidr Hünel zwei - einmal die topoqraphi-
schc Erforschung der Umgebuns von Trautenau, das andcre Mal
dic Pflcgc der heimischen Lohalgesdrichte.
Das von dem geschulten Auge des Malers die Reize der prädrtigen
Gebirgslandsc$aft um Trautenau mit höherem Verständnisse er-
faßt wurden, liegt nahc, und ebenso begreiflich ist, daß der Maler
das $(andern über Berg und Tal, durch $(ald und Flur mit wahrer
Hcrzellu.r bcrrieb. Von ciner .oldlcn größeren Vergnüeunt\-
crcur::on nimmt er zum.Jahre 1577 ausdrücklich Notiz. indcm er
crulihh, d.rrl er in dic:em Jehrc am 7. Augu.r mir elf Nadlbarn
aui dcn ,.Riesenberg' (-- Schneekoppe) "zu öberrt hinau[.pa-
zicret" ist! Sonst berichtet er von seinen Wanderfahrten nur, wenn
diese irgcndeinen praktischen Zweck verfolgten. Im Jahrc 1558
lnternimmt er am 2. November zusammen mit dem Schulmeister
Valcrius Grünberg uod den Bürgern Christoph Ilgner und Hans
Teuffel einc Expedirion zur Auffindung einec alren verfallenen
Bcrcrcrkc.. dcr .ogenannrcn Coldgrubc im Pfafrenwalde.
Am auseiebiqsten konnre Hütrel seiner \tranderlust bei den so-
rcnannten Grcnzbcgehungcn genüren, wobei er zugleich das Nütz-
li$e mit dem Ansenehmcn vcreinigte.
Nach dcr Gepflogenhcit dcs 16. Tahrhunderts wL'rden dic Crenz-
lir:en zwi.chen dcn cinzelncn Gemarlun5en durdl äußere Kennze:-
chen wie: Baumcinschnitte, Stcine mit Budrstaben, Zifern oder
Vappcn, mit Adrerfuröen und dergleidren fcstgehalten. Von Zeit
zu Zcit wurden dic Grenzzeichen erncuert und durch altc Ge-
dcnkmlrncr dem Ced:ichrnlse dcr iünccren Generation dcr Ver-
l..uf dcr Marken überlicfert. E. wrrdcn de,weqen von seiren der
Fircnrümcr rc:clmißigc Crcnzbcgchu.reen abeehalren und sold)e
in.bc,onJer. d.rnn vcranlaßt. wenn Crenz'rreitigkeitcn zwicchen
dcn Anrainern ausgebrochen r.arcn. Bei allen Grcnzbeqchuncen
nua, die der Rrt von Trautenau in dcr 2. Hälfte dc, 16. l.rhr-
hundcrrs anordncte, finden wir unter den srädtischen Vertietern
mit der erößten Reqelmäßiekeit Simon Hüttel, gleichsam als un-
cntbchrliches Mitglied. GelegentliÄ der Generalrcvision dcr Trau-
renauer Grenzen im Tahre 1573 nennt sich Hüttel geradezu den
..Crenitzenbe.chreiber;, *omir cr .ich wohl als Prorol<ollführer
der Crcnzbeeehuneskommi<sion bezeidrnet wissen voill. Zu diescm
An're atrali6zicrre er sidr nicht bloß vermöec seiner her"orraqer-
den Lokalkenntnisse, sondcrn auch wegen seiner Gewandtheit mit
der Feder und seiner Fertigkeit im Zeichnen und in der Feldmeß-
kunst.
Nicht bloß der Rat von Trautenau. sondcrn auch die kaiserlichen
Behörden nahmen die fachmännischen Kenntnisse Hüttels in
Crcnz,:r:eleccnheiren und Vermc'.unqrarbcjten eernc in Ansoruch.
Im I.rhrc I5.'4 becinq die L:iserliche Komrq:sion die croßc \0ald-
strcckc zwischen Trautenau und Königinhof, "das Könisreich"
genxnnt. Hüttel, der als Vertrauensmann seiner Vaterstadt dcr
Kommission beiwohnte, wuwrde von dieser gebeten, die Geomerer-
erbeiten zu übernehmen, was er willie tat. "Also haben mich die
kaiscrl;chcn Kommissäre anqesprochen", erzählt er, ,,dxß icfi ihnen
dic Grinzen ums Köniereich abreißen und entverfen sollte. wcl-
.he' ich willie pethan habe. Al.o habc ich Aller fleiß;q abremrlct
und habc ansefanqen bei Marschov bis oberhalb Böhmisch Pur-
witz - sammt allen Gränzen tnd Dötfern zu beiden Seiten des
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KöniJtrcichs. Und sind vir vom 6 bis 15 Juli 1564, d. i. in l0 Ta-

Scn, aiicrcrst herumgchommcn."
l.r lrl r. 1569 kamcn Krrr.nb,r;i.chc \4ark"dr,id<r rr.r.lr \4.rr
*rr,rdorl. "elche irrr Aufua;< d<r Kairc15 Vermtssurr;tn im ltr<

- nrcb r:. r'ornrbnrcn b.lruf. Jcr ;cplanten Anlagc n<ucr \\ r: cl
kaLr,en zrrrr tlörtn dc' Holzes, das riir die KLrttenbcrgr'chen Ber;-
werhe aus dcm Grcnzgcbirge bczogcn wurde. Auch drese wrndterr
sidr an Hüttcl. der siil' cbin irn Kreppelhof aufhiclt, und batcn
:hrr br.<rlrdr. .,rhrrcn zu hcltcrr das Rrc'cni;cbirsc .rbzunrrrs'ltci
Jen. lnnrrh:lb rutl ricr \\ ocnc r vurd.n oamal' urrt(r \4ir$ir
kun,r Sirrror Hurrel. Jir Hohcn Jer r. ichtig,ten ßcric Je' Ri,'cn
r.bii-..:,rn....n u"d 'r' J'r, T.rlcrn Nircllicrurr;cn \or5!rronr-
mcn. t-1.'i Xic,cnL"r* "elb,r, 

d. r' die SclrnceLoppe, finden ie uom
RiLscnrrunJ( ru' r(;c.h.reI 1920 I llcn hoth.

Noih:n zwei andercn im Aufrrage dcr Kutrenbergirchcn kai'er-
lr.lr.r IJe:rrtcn \or;cnonrinencn \ irme".ung.arbcitc', brr' 1.;t 'rJ'Hurrrl: irn l:hrr t574 ;m Könrsrcich, qo d c Tr.rJI<rrru<r rir Jic
AL'h"lzrrr- in ihren str<lrwilJci. cni.$.rJ':t wcrd<u 'ollrcrr, rrrd
1572. jn 

"elchcm lahre Jic vorr dcn Kriserlichcn ab;.holzrerr
Srre.l,.rr dcr I rrrterr.rucr W.rlJer auiqcrrommcn wrrJcn
D* nun Hürrel seine zu amtlichen Zwecken vorgenommenen AuI-
ze,chnun-cn zurn rroli<n Terlc 'c:ner Chronik dcr 5tadt lrrurerrru
.inerlciLrrc, " l,lt er un, cin hcjch,t sch.itzcn'qerr(\ h,.tori\Jr-
;.o;r.rphi*l'e. lrlarerirl übcrlicf-crt, da' üocr N.rmen und La;< Jcl
t luien, V.rtar.' iere, \ a.scrlluic u'w. in der weitestcn Urrr3eburr3
uoq I iaut.r'au vor 4oo Jahrcn ein rollst.rnditc' u'ro an'.ir:ul,chc,
Ilild gcwährr.
Zu ,einen son,risen Vcrdicn'tcn ge.ellrc Simon Hürtel au.h d.rs

iür un' wcirrur'wi.htig.rc als Chroni.t 'erner VatcrsraJt Tr.ru-

lür den um alle ölTcndichcn Verhältnissc und Vorgänge in'Irau-
rcnau sich cingchend Interessicrcnden lag das ßedürfnis nahe, sich

ar.rch in der Gcschichtc dcr Vergangenheit des gcliebten Heimar
ortcs geDaucr zu orierrtieren. Da ihm auch sein Malerbcruf eine|

".*.;"r Sirr fLir da. Alrerüml .hr rinrlötltc. 'o i.t e' .rl'l.rrliLh,
irrJ er .ilcrh.rrJ ..Anriquirrten rnd Sca tckcn- samm.lte uno
bci,oiclswcisc d.c im lahic l5lr im rulJcnen Knaute d." Kirch-
rur;s ;efunJcncn ..Br'icie- an sic} brachrc 5cinc zcitwe:liq< Srcl-
lule aL Rrr.hcrr und IJür:ermei.rer u"r'chal{rc i\m hcnntni".e
ron"Jcn rn R.rrhau' aLrfb"ial-rLc.r Aktcn, unJ q.in b,ireurrJerc'
Verhältnis rnir den einzelnen Stadtpfarrern, bcsonders nit Martin
Trbcrn.rror tKrct..hmer), dem er "amr Familie cine Zcirlarrg in
.eirem Hausc ra.rliche Aufnrhmc gew.ihrre, crnrö;licht< Jen Lin-
Llick in Jic DbLumenre dcs Plarriiarchir.. Die kundigen Sradr
schreiber lnd Scelsorser mögen ihm denn auch ihre anderweirige
Untc"rür,,ur; ni.hr ien.r<t h.rbcr, 

'oda3 
cr srch irn J.rhrc l5l8

cnr'dror{, cin-,,Cedichrnisbuch'ciner Varcrsradr anzuleicn. ..d.rs

cr elcich .irrcrr Hcilirtum ;ehrlren, <einem li.bcn Varerlrnde.
,.nirn.\rbrr.n Rare und gcrneiner Stadt Traut<nru zu l'hren und
zu scinen eigcnen Namer zum guten Gedächtnisse".

Dieses Gedächtnisbudr, das Hüttel selbst zumeist Memoriativ,

'e'rencr Vcmori.rlc nennr, rst in Jer Anl.rge einc. Dirrrums gchal'
rcn. drs c. 1578 rrichr blorl dcr Forrl n.rch,.ondern auch in der Tar
drr.r.llt. t, beginnt nir dem lahre 1484, grcifl in der Erzählung
von dcr (rrundJn* Ller li,rchc bi' ir d.rs I2. Jahrhurrden zrrü.k
und bri.hr n'ir dcnr 4. Dcucmb,r l60l ib. Für die llteren Zcrt-
pcriodcrr le,lr e' dcn S.hscrpunkr auf die Auscinander'ctzun;,Jcr
i'rivil..:icr -und dc" Pfandverhllrni.'es dcr Sr.rJr, aui d,e Grün-
Jurrr,-c.*lichre der Kirche, dc. Ho'prtal' und der Schule und auf
l,r,tcn uber cinzelrre Plerr<r, Kapläne, S.hulmci.tcr und K.rn'
roren lc m.hnich Jcr Clrron.'r dcr Zeir nlhcn, in weldrer er
.,lL,.r 'chor bcob.rchrcr, urrd In:tcrlcbr,, de'to wcircr, aber au,h
:cnnJcr rrßL cr den 5roiI Jcr lJ.rnLcllun:, wclcFcr ni.ht'..rudr
J.rr nrinJc Ve.crtl,d'r nrchr, cntzo;crr wird. Das Mcmori.rtiv hrt
so für die zwcitc Hälfte des 16. Jahrhunderts den \(ert eincs Re-
o.rrorium' von Aulz<ichnLrnr<n aller nur h.rlb*cg' b.merkcr'-

".'1.,, frer.:u."c rur dcrr Ccbict< dc' .tjdri'chen und bür;crh
.hcn l,cbcns'und ersctzt un5, um cincn Mallßstab von heutc anzu-
I.,.cn. cin" 

'r.rrrli.he 
Rc:he von l.rhrqln;en <incs .or;{jlrig rcdi-

, crrcr, LoLrliourn.rl". l. enri.tltcr 'ich in dcm'clbcn un'eren ßlik-
1:,.' J". bi* ir Ji. Lleir'.,in Zü;e trtu w:cdcrgegcbene Spic:clbilJ
d.. Allr.r:sl.brns eincr Llcincn Sr.rdlor nunmchr rJrrd 400 Jrh-
rcn u rJ .irnk":r.t " ird in.t'e ondcrc der Kulrurlri torrler J c I üllc

'J'.;,'Lr.,r 
':-.;u;'ti..:';.r Norizerr irr dcr Kaut nchnrcn. Ja ;er'rJe

er dcr Ü1, rlietcr.:n- d.r; .i.1'.n M.rLc'i:l' nicht ;ur cntrarerr kaln
::nrun Hiitlcl\ Aufl.r*un.: J.r Vcrh.iltrrise i'r cirrc völl.: unbc-
r.rrrrcu<. ul.l c.nc "ohiruerdc Obi.ltivitir durclrw'ht 'c nc

rlrli,nrc D.rnrellun:sseisc. Fr hlilr 'ich we r ab 'on jcJcm pcr'
,1,"i.t.,' ,q"^rln, ""a "rr- 

irl scltcnen I rllcn klinr't .ru' der Ruhe

dcr l,rcircrr Lrzihlun- <in rrlrLcrcr Ton subicLtivcr lmphndun;
I'cr.:ru'. ll Lr'lclnder'Wei.c pri.ht cr . ch über da' ei-enwilli-c
urrd rr.tz::r Hcr<hnrcr dc. hiiziren Pfa.rcr'Joh.rnnes Timu< au''
L.;ri.icrr iri liußcrsr rurs:chri:cr Vcisc dc'<cn Maßrcgclrng bzw
ü".]t,-t';..t"r. durch dcn Rrr dcr Ccmeindc, dic 'einen Dcilall
,rchr 6rrJ.r können. Sclt'* kla;t er im Jahrc l59l übcr derr

SeLbst bis in unsere Zdt, da t'ir noch tJaheim uarn, schien in man-
tbcn Gassu and Gäßchen der Stadt Trautenaa die Zeit steben-
p,blib,n tu ,Lt'?, u hi uo, dut Häusern aul d,r ltnl,n S,itt
öon tltr ß,,' l,, nxas', . l-l qsfi Bttd 5tdmnt! aus d'n 20t, labrcn. ln
dcn lJank-Palaii (Hintergrun.l) beJand sich seit 1938 dds Ar-
beitsamt. Der PI;if uei; aul dai Haus der Bäckerei Seidel.

,.hinter Vorrvisscn dcs gcrrrcinen Mannes" eiligst vorgcnommencn
Vcrkauf dcr Obcr- unä Mirtclmühle sorvie des Pferdezolis unrl
b,r'l,ulJr-r Jl R.rr Jer N:.rl.r,.:lL,ir und S.1um'elirkeit d,s
Ilrr.l.lrr, inr lilru:.,r \urcnbli.kr. Di. Sr.rdr <r rrr ;rol!. SchLrl-
(lcn r(rrrLr. Audr dir s.hrrrkun- ciner Fl.i'chtr.rrL 

'rn 
d.n jun3.n

I{.rn. P,J'Lr r, lrhrc l5oq .,vou drr Ccrn<rr: scqcn-. nrur( :hnr

l ilrr rJi,i; orJnir..':.:rrr ilt 'or:,1.,'rrrrrrrrr sc,r, Dc-tlr.hcr .priclrr
tr ..lrorr üb.r d;. ;ni .i.rhrc roll .rr w(l(\cn) J Llrr< <rrr< 'lrrorr..'-
l,' ,.J:-r .\uizii.i,,'.r', ,n rrr r d."' r. l-rrzcnibrr c',d,rr - tt
schlos:cnc tsier bzw. ßraust,:ucr. Es regt sich in ihm ollcnbar der

..1'r.r'rLrcrechri:rr" ßlrlcr, .rnJ .r r',r'nr di' nruc Unrl.rgc cinc
\.lrr.i.l ur: .irr ,rltrn-Prir il.:r.n, .. o Jir l(.r'.er RuJolfu' rnJ
.r,r' crJti\.r,.r lcrd.rrrnJ Jcr >rJdr'lrrJtLnr r;c;eLcn. J:rll Ic
Minvohncr frei briucn sollten, ohne solch sc$wcre Auflegc oclcr
Gcldgeben.."
Hüttel rvar cin fromnrer, gottcsfürdrtiger A4ann. Den Vornamcn
srlrc, , .ilr .hrb.rrcr \.rnr.jn .1.' Jrin;tr Jc'u und Apo'rcl' Simon.
'ührrr Hürr.i rri"hlzu unrcdrr. I r rerr'rhrrr i.nr- J.rs Vort Gurtc'

1'lun.le ur'l lr':rc s, lr.r r:n. S.Lnrrrrlr.rrrq ton 2l Prc
di:scn (!) an, die vcrschiedenc Pfr.rrhcrrcn in Trautenau ge

lJc: I-rr.ihrr rrr ron ToJc'tlllen rutl e' d.rn Hinrc.driedcncrr cirr
lr.nrnre. ,, ,qu c.c.rri oJcr ..Cor ;naJ ihri nrch. Lirnrrl be-
klr;t cr siü, rlall am Christtag nur vicr Personcn zur Hl. Konr-
nl'1,' "1 -1.:n-cn e.en. tsci d,r I rz ihlunr rorr Un<lü'lsi.ill.rr
n'mn'r .i C.lc;crhcir. rut drc Nlnr n.l Colre. hinru"ci'en und
/u! tsul:( 7u niahn.n. lrlcin.n 'piirercr Jrhrcn .drlicttt cr Jcn
l;clicirt ubrr J c c rrz.lren l.Ilrre zumci'r nr'r eir'.rn d<rrruti-cn
D,nlt. d.Ll( ih,r Cou d.u J.rhr h,rb. übcrl.bcn h tcrr und mir der
fr" ,rr-rr Il rr. unr wcitcrc Cn.rJe unJ S<:cn.
D.. lonr Hiiucl, i.r c.nc ur\czrurr3crc. .irrfa,hc und 'chli.ht
rrcuhcrzigc.
Jc,,- 5D;rJrr "rrvi.hr 'i.h riihr -rrrz dcm I.rrlluß Jc" Iol.rlerr
Lru .kr.. Ieh'rr rith .rb<r 'r l;.rlr'n .rer lrrrgLar"n Sprach. de'
lo. l.rhrhurdrrr'.rr. Ji, r'rir.rnr,r dcm hcuri;crr lairrr iI mrn,he.r
Au' lrü.i'(n t,2". \t orrcn unr cr rlndlith i r, wozr rroch cinc
:nde:e Schrcibqcir< rc.p. Rcchr .hleibun3 komnrr tz B.: dresen

Jrohcrr, f"\rc Foielle. nibi3 n.bin. w.rif H:r'pel ctc )'
l,r' Irhrc l5dJ -ele:.ntl:ch dc':rol"cr) BrrnJunllick'. J.r' rrrr

1.2 i.or.rnb.r Triur.:uau erc:ir.. 'cl'"jrqr er.ir*r ,:ul Jcn Pe;.t'u'.
-r"r J c wür.rrJc fcu,r.blurr'r rr cincm zi, 'rl .h nüchrerncrr. :bcr
cut gereimtcn Licde (,.rvic nlxn das vattcr unser singcr") dcn
Nachkomrrcn zu übcr iir:fcrn.
\.nur Hi'tr(l s r Mrlr', ( h ni.r u.s.. ib.r .ru.h cir CclchrrLr.
I* r': Kcn' tn,.." ir L.rt.ir r lJ z.:5rc 'ich mir dcr r-hcil'i.cherr
Sorrh. ,crLrrur. ls.rredr.*he Lrkunden ':rrd 

:rnciner Chrorrik
.:,.1,r'ci.b,n. or. hcil(r u,'. 'n t.hc.h:rjrer Spr:Jr. dunh ihn
iibcrlicfcrt.
D.r clu lh crJr T, rr, dcr Jrc Trru cr'aucr Verhllrni*< b.h.rnclclr.
slrJ öflcr durch cir;e'rrcur. N.rJrri.l'r,n lzumcist irr sercimtcn
Vrr,c ry üLrr rvi"hriqc. rL'cn vorrrl.:rll.nc \ cltcrc ;ni*c urrt' r-
bro.'hen.
Simon Hüttel hat der NacLrwclt aullcr scincr ,,Chrorik dcr Stadt
Tr,ruten.ru rr ch ,,\trrnorr'tt -cnrn !) r)ocl' ;wc, :ndcrc h:'ro'
r'.1r. \\crk. hi r.rlr*crr urrJ uw.rr den \o; -Au(7ug'aus dcm
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Mcrnoriativ und eine Sammlung von Sagen über die Gründr-rng
Trautcnaus und dcr bcnachbartcn Dörfer. Simon Hünel über-
trilTt in dcr Er6nduns der fabelhaftestcn Gründungsgcschichtcn,
mit diescr ,,Chronik" der 103 Sagen, sclbst den bähmischen Ge-
schichtsschrcibcr Hajck.
5"l.rn;c Hürtl cr irn'tanJc "rr, flhrtc , r .cin so v:clc.lahrc.orr
f.ilril -cprlc;r.. und :eliebres ..Memorieriv', dje ..Chronrk dcr
Stadt Trautenau", gcwisscnhaft fort. Da die Aufzcichnuneen mit
J.r S;hluß Jts J.rhrc. lo0l .rbbre.hen, i.r anzunchmen. d.rß d.'
( hron,r s.lb'r b.rlJ drr:uf - f.rlls cr n..hr llnecre Zcit Lr.rnL
J.rnricJcrl.r; - rr\rorbcn i.r, Fc't,rchr, daß er mir dic'cnr Zcit-
punlr tiir ;mmcr dic Fcdcr ru. der H.rnJ gelc;r har. dcnn die
Llzrcrr S:iren ..iner Eirrtr.r;ungen lcrrrtcn die zirrcrnde Hand
dcs Grcises, der am Anfang des sicbenten Jahrzehnts seines Lcbcns
standl
Von ihm, dcr nicht am selbst durch Fleiß und Arbeit crworbencl
Besitz hing, sondern diesen, wenn andele Not litren, mit ihnen

rLiltc - cr bch.rLcrirc üL,cr eir halbc. la\r dic F.rmrli, Jcs .rlten
Pl.rr'.r M:rrir t r.' .h.rrcr, al' Jie.er ciierr .,rrdcr.n Pirrrcr Pl.rrz
nrachen und aus dem Pfarrhofc lrit Frau und Kindcrn auszichen
mußtc, abcr sclbe nicht glcich im Wintcr 1561/64 ar-rf seinc neue
Pfarr'tcllc in L)npenau. so .r d.rrn.r.h noctr übcr iün{zchrr l.rhrr
rls Pfrrrherr *ir.(.", nlirn.h-"n konntc - 'on ihm, d.r 'idr, be-
seclt von einern rvahren Idealisrnus stcts;n dcn Dicnst der All-
gclreinheit stclltc, wo und wann iurmcr man ihn brauchtc, von
ihm, dcm allcs von dcn Vätcrn, dcn Ahnen [.rworbenc hcilis
schicn, um es der Nachwclt wcitcrzugcbcn, darf nan em Schlull
seincs Lebensbildes mit Recht und Gcnugtuung mit dcrl \üorten
unsercs Dichterfürsten Sdriller sprcchcn:

,,Von dcs Lcbcns Gütern allcn
ist der Ruhm der hödrstc dochr
wcnn dcr Lcib in Staub zerfallen.
lebt der große Name noch!"

hobenetbe
pfleqte olte @beatertroDition

Die Gcschichte der Liebhaberbühne der Ortsgruppc Hohcnclbe des

Bundcs der Deutschcl. - Von Bürgcrschuldircktor i. R. Hans
God e r, letzterObmann d er Liebh aberbühne Hohen elbe des B. d.D.

In Hohcnclbc herrschte nachweisbar seit zwei Jahrhunderten reges
Itulturleben. Die IJewohncr fühhen sich insbcsondere zum Theator-
spici hingczogen und zcigtcn Frcudc und Vorliebe für die Tbeatcr-
kr:nst.
Vährcnd cs sich ursprünglich um gelegentliche Aufführungen han-
Jclr.. I'anr c' zunr planmlßi5en ThLrrcrspiclen Llurch die Crün-
Jung einc, Vercin,, inr.lrhrc lbl6, J<r.ich dic Pflc;e der S.üru-
spieikunst, die Pflege des Schönen, zum Ziele setzte. Er legte sidr
den Namcn Dilcttantcngcscllschalt bci und verwandte die Ein-
nahmcn zu *'ohltätigcn Zwccl(cn, vor allem zur Unterstützung
der Ortsarmen.
Der Spiclplan der Dilettantengcscllschaft umfaßte nrcist Schau-
spiclc. Abcr auch klassische Vcrkc gclangtcn zur Aufführung:
18l8,,Dic Ahnfrau" "on Grillparzer, 1849,,Käthchen von Heil-
bronn" von Kleist, 1863 und 1871 ,,Die Rluber" von Schiller und
1886 ,,Der Raub der Sabincrinnen" von Schönthan.
lt{an spielte im 2. Stock des hcrrschaftlictrcn Schlosses in Hohen-
clbc, dann nachcinandcr irn Rarhaussaal und in dcn Sälcn der
Gaststiitren,,Zum Nlohren" und,,Hotel Schwan".
In dicscr Zcit gab cs cinzclnc Höhepunktc im Thcaterspiel. Viel-
fadr rvar ein Ansteigen odcr cin Abfallen dcr Leistungen zu er-
kcnnen. Nach 1870 stellten sici innere Schwierigkeiten ein, dic
auah durch das Ilingreifcn der Dcutsclen Lcschalle in Hohcnelbe
nicht vollst:indig über*-undcn n'erclen konntcn. Es kam zu crnsten
Zcrrvürfnissen zrvisdrcn dcn Spielcrn. Vor allcm fehltc cs an
cincm tüchtigen für das Theaterspiel begeistertcn Leiter, der dic
Sprcl<r zu <rn.r.rn [ürr.tl.rr.cherrr \ irlcn ge[ührr hitre. So rrrt
cinc 

"picl.r'nre 
Zcir cin. Nur hin un.l wicJcr nurdc cinm.rl Thea-

tcr gcspiclt.
I rrre \\ cndun: zu n;,<r 'c\au.piclcrischcr Tjri;kc:t 'crzte ilHohrncltc zur Zcir drr GrürrJurs Jcr Ort';ruppe Hohcnclbe
d. B. d. D. i. ts. cin. Der Bund dcr Deutschen in tsöhmen verfolgtc
nicht nur die SicLerung des deutscien ßesitzstandes und des dcut
schcn Sprachgutes, sondcrn fördcrtc auch allc kuhurcllcn Besrrc-
burgen dcs dcuachcn Volkcs, vor allerr das Tbeaterspiel.
Zur selbcn Zeit war \(illy Jcrie, Sohn des Grollindr-lstricllcn glci-
drcn Namcns,22 Jahrc alt, nad Becndigung scincr Studicn im
l,r- unJ AuJ.rnJc nactr Hohenelbc zurü.k.:el'ehrt. Er hatte d.r.
'I hcrr(r in den Croßsriidtcn bc.u.hr unJ i,ele berühmtc S"hru-
spieler und Regisseure gesehcn. Zu Hause trat cr mit einigen altcn
Herrn der Dilcttantcngcsellschaft in Vcrbindung, die noch mit
ßegcistcrung ciner frühercn Zeit nachhingcn. Aus dcn ßesprc-
cjrungcn rrlit ihncn, aus dcr wohl ercrbtcn lrreude anr Theater und
am Thcaterspielen und dem Gcdankcn, selbst zu spiclcn, wurde
dic eingcschlafcne Dilcttantcngcscllsdraft rm Jahrc 1899 zu ncucm
Lcben crwecht, die nun als Liebhaberbühne dcr Ortsgruppc Ho-
henelbe d.B.d.D.i.ß. neu erstand. Sic bildete fernerhin eilc
Urrrer.rbreilunr der ßuncle.ort'-ruppc nrit einem <i3encn Vor
.tand. Obmann dcsclber und Lcircr Jcr Licbhaberbühnc wur
de \üfilly Jeric.

726

Neubegränder cler SchausPiel-
kunst in Hohenelbc um die
labrhnndcrtwencle, Willy I erie.
B.gcts|crt lit dic Brhnenkanst,
atrholl cr dcr Litbhaberb*hne
tlcs B. d. D. Hohenelbe ah Ob'
fiann, talenticrter Darsteller
und ausgezeicbneter Rcgisscur
zu bohem Anseben. Er oirkte
Jttt .11csc 6uLnt 2/ Jahtt t2tt
zu seincm Tode im Jabre 1926.

\üilly Jcric, jung, begabt, bc-
ge;rterr für die BühnenLunsr.
cin talcntiertcr Darsteller und
cin ausgezcichncter Regisseur,
wurde damit zum Neubegrün-
der der Schauspielkunsl in
Hohenelbe. Er bradrtc die neue
Licbhäberbühne zu Glanz und
Ansehen, ihr Ruhm reichte bald
wcit übcr dic Grcnzen dcr en-
gcren Heimat. Dcn größtcn
Tcil seiner freicn Zcit widmcte er der Licbhabcrbühne. Er übcr-
nahm die Darsteller der Dilcttantcngcscllsdraft, suchte mit seincm
ßlidr neuc Krällc, die er uncrmüdlich für die darstellende Kunst
schultc und ausbildetc und für das Spiel bcgeisterte. So stand
ihm bald ein großer Kreis von kunstbegcistcrten Spielern trcu zur
Seire.
Ilei dcr Auswahl der Stücke führte ihn sein crlcscncr Gcschmack,
scin Verständnis für künstlcrische Fragcn und rcin Interessc für
bühnentechnische Fragen und Einrichtungen. Seine \{rillenskraft, die
ror SJrr ierigkcircn ni.hr zurü.k",hrcdrrc, und dic "tr.rlIe Di.ziplin.
Jrc er in der Spielersch.rr aufzuri.htcn und zu.rlrrltcn uc"r:nd.
warcn die Mittcl, mit denen er die Liebhabcrbühnc zu Höhen der
Bühnenkunst führrc.
Am 28. Okrober 1899 hob sich zum ersrermal der Vorharrg der
*'icdcrersundcnen Licbhabcrbühnc. Mit dcn Stück,,Der dcutsche
Krieqcr'vor ßaucrnlcl' trrt \ill1 Jeric nrit scirr,r Spicl*h.rr
vor drc OdcntlichLcit. A s nlch.tc' 5rü* folgtc ..D.r ff.rrrcr uon
Kirchfeld" von Anzensruber, der 1871 von dcr Dilertanten-
gesellschaft gespielt worden war und in welchem Viily Jcrie den
Pfarrer von Kirdrfeld darstellte. Selbst einige der altcn Hcrrn,
dic 1871 gcspielt hatten, wirkten in hlcincrcn Rollcn mit. Bcide
Stückc wurdcn für die zu ncuem Lcbcn crwachte Bühne ein voller
trfolg. Schon mir der Aufiührung die.er beirl<n Srü.kc crl:nnrc
nr:n, d.rß für die S.h.ruspielLun,r in Hohcn<lbe cirrc nc,c Dlütc-
zcit angcbrochcn war. Mit dcn Stückcn, die nun folgrcn, stcigertcn
sic'h die Lcistungcn der Liebhabcrbühne in zunchmenden, Maße.
Darstellung, Inszenierungl und Ausstattung gcrvannen an Glanz
und Naturtreuc.
Die errcichten Erfolge spornten nun \(illy Jerie zurr tedrnischen
Ausbau der ßühne an. Als 1903 das Sdrürzenhaus in Hohcnclbc
umsebaut wurdc, gclang cs ihm, die Stadtvcrrrerung dafür zu

5c*innen. daß einc subilc ßüIlnc .rn Llcr Schützenhau"lrl an-
;cbrur wurdc. Sie erhiclr cincn moderncn Mcch:nr'nu.. . inc zeir-
gemällc Bcleuchtungsanlage, eine Unterbühne, die den Linbau
cincr Verscnkung ermöglichtc, dcn Schnürbodcn und 4 Gardc-
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robcn für Jic Spiclcr. Ilit der Strdtscmcindc, der Bcsitzcrin cles
S:l-irrzcnhrlc.. s urdc rin Vcrrr.r: .rL;r.chlo..cn, dcr bc*inrnrrc,
d.rß.rll... s.r' rricr-ur.J n.L:.11.'r,rn ,lcr lrü\nc i't, ron dcr Sr.rJr
scnrcindc und allc andcrcn Anschallungcn von der Liebhabcr-
bühnc, auch in Hinkuntl, zu tragcn sincl.
lq0l Lrrn .. .ru. J.r rruc.r llüLnc 7ur L KlrssilcrruffUIrurr::
,,\\rlhclrrr lul !on S.lrll,.r. liinf au'rcrk.ruRc Hiiuscr nrir Bc-
srchcrn aus clcr nahc'n und vcitcn Unr:cbung, einer Einnahme
von über 2500 ö. K warcn ein Ilcwcis dafür, welcher \üertschär
zunq sich (lic jungc Liebcl|eberbtihnc bcrc;ts crfrcutc.
\\'illv Jcrie s'ar euch bcmiiht. den Ilühnenbildcrn einc künstlc-
risclc Notc zu scbcn. lr licll den Vorhang, vicle Prospcktc (ßüh
nenhintcrlrundl und viclc Dekor:rtioncn (Kulissen) inr ,,Arelier
Franz Schellud" in \\'icn hcrstcllen. \\'citcrc Kulissen und Pro-
.pcktc *huf.r ir' .piirercn .l,rhr.n Zinrrrerm.rl.r Fr.rnz Zcnr,rrn
u'rJ der .rL,r.lcmi,hc \1.r1(r I rrir,, H.rrtnr.rnn .rur NicJ.rhof.
Dcr I:unJu. ,hr Licbh.rbcrt,ül.nr rv.rr in 20 l.rhrcn Jcr.rrt an:e-
srrh'cr. .u J.rrt.ich d,r .\rrb.ru .ine. ;rüßcrc-n M;;.rrin, rl' nlr
sr.rJ.- crs.,. l)cr ßru surd. in) Jrhr( lqte durch;cführt.
27 l.rhrc leirctr un,l führrr \\illr Jcric Jic LieLh.rbcrbiihnc. J.rhr
für JrLr. uhn. ( n nrl in .lLn icl.run-.n n.r.hzt'l.r"cn, -uid"n
jcdcr Jahr nrcirrcns 5 Stiic{c mir mchrcrcn Aufführungcn gcspielr,
daruntcr gcs'öhnlich cin Klassikcr oder Halbklassikcr, dci in den
Hcrlxtmon:rten übcr die Ilrettcr Sing. Nur so crklärt cs sich, daß
\\ rllr .lcric r':ihr,n,l se:,rrr ßühnrnlcirunq llT Thc.rr, r.rii"lc, ic,lc.
Sr:i.L in zsri o.l.r nrrhrcrrrr Vonrellunrcn. zur Aufführunc
brtc$tc. Von Klassikern r:nd Halbklarsikcrn rvurclcn gcspiclt:
,,Vilheln Tcll" von Schillcr 19a4, 1919,1921; ,,Die Räubcr" von
Schiller 19C5, 1922r ,E,rnont" von Gocthe 1906; ,,Die Rabcn-
stcincrin" von \\'ildenbruch 19C8, 1919;,,Faust I" von Gocthe
1908, 1920i ,,Ficsko" von Schillcr 1909; ,lfie Jrjn!.frau von
Orlc:rns" r'on Schillcr i9l3t clic "Hcrmannschlacit" von Klcist,
,,Vallenstcins ToLl" von Schillcr 1921; ,Die Nibclungen" von
HcLrbcl und ,.Dcr Sohn der Vildnis" von H^lnr. 1925. Von
Anzcn,rrubcr s urclcn dic mcistc'n Stücke gespiclr, dcs weircren
von S$önhcrr 19tl ,,claubc uncl Heinrai' und 1922 ,,Der Vcibs-
tcufcl" von 6crhert Heuptmrnn, 19l9,,Fuhrmann Henrsthcl",
1921 ,,Dic lcrsunkcnc cloc*e" und 1921 ,,Schludr und fau".
Bci dcn !cnenntcn Stüc*cn wirlircn * icdcrholr Bcrufxchauspicler
in rlcn fühlcndcn Rollcn :rls Gä*e mit. rlic durch ihr Vorbild r-lnd
ihrc :rusqczcichnetc und bcrufsrrriltiec Sc-hulung enfcucrnd euf die
Spiclscher tlcr l.irbhibcrbühne cins.irktcn. Von den Cistcn sind
zu ncnncn: Karl von Zcska, K.ithc Henncmann, Adclc Sandro&,
H .o ..'r \\'rlJc.l. Hlrr finl-Fin:.r, ein 5ebürri:rr Hohcn-
clt'cr. d.r l(.ri*rur,rnr Köni-lirlren S.Il.ru'pirlhrus in Pot..l.rnr
rv:rr, uncl Hofschauspiclcr Hens IIarr.
\Villv Teric sp;cltc n;r seincr Spiclsc'har nicht nur in Hohcnclbc.
sontlcrn cr::rb:ruch Gesrspielc in clcn bcnachberten Stidren und
Ortcn. Anr hliufilstcD srrcn Jic Hohcnelbcr in Obcralrst:rrlt zu
.clrrn. .rrr.i,r .,,1rrrr.rl rnr .l.rhr. 1e22. ..\\ ilh.hn Tell' s urJr hicr
i,r \\'.rlJrl',.rrcr \,'n ,l.r HoIr..nclbcr I icbh.rbcrbühne rc,piclr.
ScLr oft tr:rrcn sic auch in Trautcnau auf. ,,Fuhrmann Hcnts.1rcl",
..S(hlu.L un.l lru ror H.ruptnr.nn...Dic.p.rni.rhc fliecc 'onArrrolJ rrrrrl B.rJr rrnd no,h \i.l(.urJ.r..srü*. surJcrr h:.r rc
ecbcn. In Arneu surdc 1921 ,,Der Pfrrrer von Kirchfeld" zur
Auffi;hrr,ng qcbraüt. I.iir die Dcutsclcn in den tschcchischcn
Stäcltcn liijnicinl,of oncl Toscfstedr spicltcn sie ,,Dic sp:rnischc
Flic.Ic" unJ des Stüch ,,Teie" von Suclcrmann.
Iiinc scs:rltigc I(rrllprobc rt'xr dic Aufführuns clcs ,,Faust"
L Teil inr Hcrl'.r I9la. Arrf.rn.: s.pr, nrh"r I'crrnncn Jic Pr"['en
ur.l .cl,on ',.r.1' tr \\u.lrrn kn r.rrr Jr( Srü,1, r(,piclt s.crJcn. 104
Pcrsonen lirktcn nrit, cin nlächtiqes Äufqebot von 10 Einzel-
drr*cllern.23 Siinscrn und l\Iusikcrn,20 Sratirtc'n und 16 l\tinn

Szcntnbild ?an ürrct Aut'fithrr,tg dts Schauspitls ..Glaubt and
Htimat' t-ott Ktrl Scbinberr nit tlo Darsttllon (ton linhs,:
Lntscbrinctz, Klars M,1t, Linr[cr Ernst, Hanptl Leni, Bilas Hans.

BühnL,tbild zut Aulliihtuüs -ton Schilltrs ,,W lusrcins Lagtt".

tcchnir$en Pcrsonal. Dcr [,rfolri lohnre Aufrv;rnd, Arbcit Lrncl

i\'Iühe. Dic engcfühncn Zahlcn Lcrvcisen zul Gcnücc, nelche Un-
.umnr. .rn or-.r'ri.ar,'rirh.n I'r.r'.:ru \\ ill! j(ric .rl' Rc5ir,cur .rllcin
hri cinen Stiiih zu lii5cn hane-
l)ic lr(\ud,cr Jcr Vur,rtllun:cn Jcr I icbIl.rb.rbühn. in. S.hü'rrll
h.ru'c zrr Hohcnclbc k.rmcn.ru' d.r n.rh{n unJ \'(lcn Un'-<burrr,
eus dcn Orten, die:rn dcr Norwcsrbahn bis Parschnirz licqcn, aus
rJcm Aupetel, aus clcm l{ochlitzer und J\l.rstigcr Gcbicr.
Das lctzte Stück, des \\'illl lerie:rnr 15. luni 1926 auf tlcn Stu-
fcn der Hohcnclbcr Dckan:rlk;rchc zur Aufführung brachtc, s,rr
tlcr ,,Totenr:rnz" von Bcrkow-Gunrkel-Scilinq. F.s sar cinc son-
clcrbarc Fügunq dcs Sdriclsals. d;rli \\'illr .feric bci dicscm Stiidr
zunr l.tztcrr M.rlc.ri* Reqic flhrtc,.l.r, l..tzrc SrLiik $,rr, J.t, rr
:Lrr AuflührLrr; br.r.lr<. ßrlJ drr,rul, .rnr t.l. OLrol'Lr l.r:6, \r.r,l'
cr, crst 49 Jahre alr. Mit dcrn Todc Villy fcrics schloß ilic crfolg-
reichstc und ruhmvollstc Pcriodc der Liebhebcrbiihne von 1399 bis
1926. Dcr Obmann dcr BunJcsortsgruppc, Speditcur ürnz I{ittcr.
ciner dcr enqstcn l\'literbeircr uncl cin Fr:und \\'ill1' fcrics, bcricf
rinc Trruer.itzrr.rq , in. .rn Jcr der Thcrrc.rL'..druti. Jic Spicl*|.rr
urd Llcr Au..chuß Jcr Bun.lc.o,r.;ruppc rciln.rl),ncn. Herr fr.rrrz
Rittcr s'ürdi*tc in er*rcifenclcn \\"ortcn dic.lroßen Vcrdicnstc \\rillr'
fcries um dic Liebhrbcrbühnc und die Theaterspiclkunsr in Flo
Fcnclbr übcrh.rupr. \.r, cr .ruf dic.cnr Crbicrc ri ri.t,r h.tr. ":rJunlcrgclllich blcibcn. Urn scin Anilenkcn zu chrcn uncl für.rllc
Zcitcn zu crh.rlrcn. surJc Jcr..\Iilly.lcrir IolJ irr. Lcb.n ;<-
rufc'r,,ru. rl,.,cn Zin.cn in Nor r(r.ric;r( Sp:clrr,,Jcr J.nn .\n-
\chörisc untcrstürzr n'erden solltcn. Durdr Spcni{cn und durrlr
100,'o des Rcincrtragcs aus jcdcr Aufführung *':rr cr aufzLrfüllcn.
Der Thcaterbctricb hatte. um dcr tiefcn Traucr Llcr I-icbhrber-
bühne und dcrcn Spiclcr um dcr vicl zu früh Vcrstorbcncn Aui-
,lrudr zu tcrlcihcn, für I J.rhr zu ruhen. Dir T|c.rrrrr.rril
Tr.:rurcrr.ru, rnir Jcm \Iüilly Jerie durri ;crrrcin..rnrr {,hr:r .rur J, nr
Ccbi.tc dcr Volk*piclLur.r en: vcrburJcn s.rr. .r:Jnrere :hnr

cinc Ccdenkt:rfcl rus we;ß(m M.rrrrror, dic in der Hcr.nr.rr,l"r,'bc
in Jir \\rnJ cin:clrs,cn qLrr,l,.. Sir trLr; irr C,'l,lbu.h.r.rLrcn rlic
Ins.Irifi: .,Dcrn vrrclicntcn l:ür.'.r,r dcr Voll..pi.llu r.r ir.r ltir
<cnqcbirrc. Herrn \\'illv J,rii, zum cIrcndcrr CcJrnlrnl l)cr
The:rtcrvcrcin Tr.:rutcn.ru.'
l\lir dcnr ToJc \{tilly Jcric, cnt.r.rnJ in dcr Kün'rl.n.l,rr rin,:

',ni(r unaurfüllbrrc ) üclc. lhn /u cr\cr/cn, Jcr riber cir Virrtcl-
j:rhrhundcrt dic Licbhaberbühnc hcrvorragend gcleiret, tlic Spic-
lcr von Erfolg zu Erfole und zu hiichstcn Leistun{cn irr clcr T|ca-
terkunst, dic dcnen ciner Landcsbühnc nicht n:rchstandc,r, gcführt
hattc, schicn unnö:lich zu scin. I:s $-rren die hiichstcn Anstren-
gungcn zu mrchen, um dic Höhc tler künstlcrischcn Lcistun:cn,
den ausqezeichnctcn Ruf und dcn Ruhn tler Bühne zu crhiltcn.
Nur durch clas Zusammcnwirkcn aller, durch Anpassung an ilic
neucn durch dcn crstcn \Wc'ltkrieg gcschaficncn Vcrhältnissc, durih
Aufteilung dcr Arbcit, dic bisher \\ ill.r Jeric allcin $elcisrct hirte,
.rui mchrere Sp:clcr, uurdc c. qc:ch.rffr.
Auch in andc'rcr Hinsicht bcdeurctc der Tod Villy Tcrics für tlic
S$auspiclkunst und das kultureilc Lcbcn in Holcnclbc cincn un-
crsctzlichen Vcrlurt. Willy lcrie trug sich nrir dc'm Gcclankcn. in
Hohcnclbc ein Theatcr zu bar.rcn. Es hitte in der HaLiptsrrrlie
unterhelb dcs Hahnhauscs erstchcn sollcn. Zu diescnr Zvcctc
gründcte er dic Thc:rterbaugcnossi nschaft G.m.b.H. und crwirb
das Haus, il welcficm spätcr der Bittncr Laclcn urtcrgebricht
var. Des Haus wurdc mir eincr hohcn Hvpothck rler Hohcnclbcr
Sparkassc belastet. Nacd tlcm Todc von Villy Jcrie tr:rren durch
clcn Zinsendicnst unrl die Amortiserion rler Hypothck Z.rhllnirr-
schrvicrigkcircn ein, so dall des Haus abgcstoßcn un.1 dic Gcnorrcn-
sdr:il liquidicrt ewrden nullte. (l:oüatzang lolgt)
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Nun hr, d", Frühlin.: aui der ganzen Linic ge':egt, er treur ,;ch
.eines Sie3e. und die Nrrur rnir ihm. Line 'euchrendc Sonnc kündct
ihn vom <trahlendcn H.mmcl, lindc, l:ue Lü11c Ia"sen den harten
Nordsturm vergcssen, cin vrarmcr Rcgen in der Nacht zeigt \Vun-
der in der wachscnden :rünen Pflanzenwelt, die Obstbäume in.den
Cirten und auf den Hrn:cn leuchtcn :n ihrem br.iurlichcn weißen
Ccw.rnde. unermüdl;ch \inirn und pfe,fcn die;.6eJertcrr Siingcr
und bauen in ihrem Frühlingsslüdr Nestcr.
Auch iungc und alrc Men.cien gerarcn ir dcn Srrudel der rll-e-
meinen Freudc und manch L n 5on,r rürri,chcr Knabc errJc.kr zu

'eincr qroßcn Vcrwunderun;. daß cr dichrcn k.rrn, dcnn zum
er'ten Male in der Cc'chichic der M,n.chheir me.nt er 3clundcn
zu haben, daß sich Schmcrz und Herz, Liebe und Triebi rcimen.
\ücnn cr sein I;rühlingsglüc* nicht nehr bändiren kann, singt er
irn traulichen Vollmonds$cin vor dcr Licbsten Fenster. bir ihm
J.r V.rr.' dcr holdrn Mr:J odc- cirr qr.rnr'r,,r N.r.l b.rr c rr.n
Kübel kaltcn Wassers über dcn heißcn Kopf schüttc, die Glut zu
kühlen.
Von clen herzerhcbcnden Klängen vcrlicbter Karzen will ich gar
nidrt rcden. Es ist eine seligc, cine slüc.liliche Zeit für:rllc Lcbe-

D'e N.rchr .rul den l. Mai hcißr \\'rlpurgi.na.hc, cl.r .rrn L M.,. d.r.
Fcst der hl. \Vrlburqa qcieierr wird.
Nach altem dcutschcn Volksglaubcn dürfcn in dicser Nacht dic
alten cötter, allerhrnd böse Ceister und vor allcm die Hexcn sich
auf den Bergen und in dcn \fäldern hcrumtreibcn.
Tn_ meiner Jun rcnrcir wurde der ..Wolpcrowcd noch rLrrn.: :c
.rchrct. Meinc Murtcr ".rr bc.or.lcr. J.rr:uf bcdJLhr. d;r I.ir\c,,
vom Srall fcrr.zuhehcn. So rveit ich nic.h crinncrn kann, zcichnctc
tlcr sonst schr nüchternc und ilurchaus nicht abcreläubiiche Vatcr
mit icqcihrer Krci.lc Jrti Krcu:c .rLri Jie BJJcn .lrr Hol,,rcfiße.
aus dencn dic Kühc sofien. Dic Ticre erhiclteo an dicsem Abend
neberr J,.r ühlichcn Klci,brühe circn Ab.ud von Krturcrn. die il
derJohanni.n:.hr de' lerzrcn J.rhrc. gc..rrnmclr sordcn weren. Das

&er evste ft-"lr-rLtt-f
Vicle Menschcn lörnen wcder den Am'elruf vom fink,n,chl.rc
nocl dcn Dro..clqc.ans rom Sr.lrenpfiF untcr,chciden; e:n. rbci
h.rr rich rJlen ron KinLlhcir r,r in. Cedä.hrni. _cprj.r: dcr KuL-
kudrsruf. Alles horcht auf, wcnn zum e',rcnmäi 

"oÄ \{raldc hcr
die nonotone kleinc Terz hcrüberschallt. dic die I(inder zur Nach,
ahmun! anregr und die auch auf der einfachcn Hirrcnflöte .chorr
früh nachgcafinrt worden ist.
Meist um die Osterzcit vernchmcn wir dcn r.,rsten I(uckucksrcrf, dcr
so wcrbend und unermüdlicl durch die lJäume süal]t. Dcr sorich-
wörrricfi schcue Vo;el, dcr krum ,, u seherr i'r. ucr-ißr in der lntcn
Frühlin-s.onnc etwa, !on (ein(r ZurücLhalt. n;. und mitunrer xc-lingt es, ihn cincn Augenblidr zu sictrten. Seirien Standort veriät

Mei n lieber Junge!
Brief einer Murter ins Untcrsuchungsgcfängnis

,,Mein lieber Junge!

Nun wi..en *ir doch endlich, $o Dich un.cre Ged:nkur ruchcn
dürfcn. wiscn qir, drß Du am lnde Dc.ner lrrrrhrr arqel.rnrt
bist und_wir nun mir jcd(m Morqen. den *ir crw:chcn, und mir
jedcm Abend, da q ir e n'chlafen, dcn) Tr:e ,):ihcr lommcr. d.r Du
wieder bei un,,ejn q.:rsr. Du bi.r nun schon f.r,r zwc: Iahrc forr.
cine lrnge Zeir, d:e nir f.r.r da. Herz eebroch.n har."Du rerßr
doch noch. wie 

"ch"er c, un. rllcn gewordcn ist, un, mir Ccrharr,
Schick'al .rbzu6nden. Er har 'ich au. der fremd.n c;ion nichr wic-
der gemelder. Vir haben nun keine Hoflnurg rlcLr. drß er au, die-
.em blur;Scn D\l'ungcllricg,der lanqe becnder irr,noch cinm.rl wie-
der in die Heimat zurückkchren rvird. Armer Gerhart, wir hätten
ihm gern geholfen in seiner Not! Und wie gcrn hltten wir allc das
auch bei Djr getan, mein lieber Rüdiger! Ich hatte an jencm un-
glüd<seligen Sonntag, als Du Dir das fremde Motorrad genommcn
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ganzc Haus rodr nach dicsen scharfen Kräurern. Auch der Stall
wurdc durch Kreuze vor den Hexcn gesichcrt.
Man meinre, dic Hcxcn träfen sid in dicser Nacht au{ dcm Harz-
gcbirge, tanzten, vcrgnügtcn sich und crhielten von ihrem Meistcr
nc e Au{-.rbcn. D:c Aulklirunc. \on'rrc dic Rcsrc .rlrcn Hercn
gl:ubcn. n cht zersrJrcn. zurral irr C.bir;e nichr. so die Hlu'er
weit auseinander stchen und dic Lcute gerne grübeLr und sinnieren.
Mit den Hexen brachtc man auch dic l-ulcn in Vcrbin,lung. So ein
Eulenschrei um die Mitternachtstundc ist wirkli$ kcin rcincr
rnusikalischcr Genuß, besonders am \(raldcsrandc nicht und das
hci.ere und rtändi:e Rufcn: Komm r'rl \ar manihr v(r.in.rri.rrc
Scele b.rnten la*cn. Varum:crad, dic lü.rlpur:i,rr.rchr al, Hex.n-
nacht galt, weiß ich nicht. Vieileicht sah man in ihr die letzte Mög,
Ir.hLc't, d:c görrlichc Kraft im Lcbcn dcr Narur .rufzLrhalren, cil
Streben. dr. in den dunkrcn ),trithren vor Vtcihn rchrrrr b, -irnr ulJ
nun zu Ende sein muß - das Lcben lällt sich durch k,r;nc Hc*cn
künstc in seinem Virken aLrfhalten, sowenig wie man dcr Lauf
der_ sicge-nden Sonnc hemmen kann und'dicse Tana$c gift
wohl .ruch flr rlcn Kampl der Cei*er, wo lcrzr,n tnde, die
eutcn und lichtcn Geister, die
Geistcr des Lebcns übcr die
Krä0e und Mächte dcr Finster-
nis, des Verderbens und des
Todcs siegen.
Unsere Leute im Gcbirge sahen
dic Dinge dcs Lcbens'irnd der
Natut mit ofl:cncn und nüch-
rerncn Außen an, aber e\ qlb
im Lcber cbcn Dinre. die un-
lcugbarc Tatsachenwaren, die
sie abcr mit ihrem Verstrnde
auf natürliche Vcise nicht cr-
klären konnten r:nd so blicben
Reste alten Väterelaubens cr-
hrltcn. Mir der steieend(n Sonnc
und dem sieqreicficn Taqe ver
sch'vanden die Krifte dcr Fin-
stcrnis und ihre Gewalt war
sebrochen bis der Nebel und
die langen Nächte des toten
Hcrbstes und \Tinrers sie wieder
ricfcn. Aloi Rlug

dcr- unerm,üdliche Rufer b:ld aus der Fcrne, bald aus dcr Nähe,
und m.rn fühlt sich verpflichrct, d;e Ku.ducksrufe mirzuz.ihlcn. Fil
alrer Abcr3laube bchauprcr, d.rß die Zahl der Rufe die Zr\l der
7uLünfti3cn Lebenrirhrc [ür den Zuhörcr bedcurct und daß jeder,
der bcim. Kuctr.:d<sruf schnell auf seinen Geldbeutel s€hläg;, da;
ganze Jahr darin Geld haben wird.
Und w;ihrend das Ohr noch die Rufe zählt, wird das Auqe qewahr,
rvie grün doch die Vicscn schon sind und wie herrlich dic-Biume
l,'iihJn: .la, nun isr wirllich Frül-lin:l Dic klcinc Tcrz,les KLrk-
kucL-hucl,uck fehlre nur noth in dcm Frühlinq,dror der Vö-cl.
Bci e:ner Vandcrung .ruf dem Kamm höne ich cirrr.rl solchcn
Ku,tJck.ruf ganz in der Nthe. al. dorr obcn d.r. Farnkr.rut noch
rn .ngen Rollen .rm Rodcn lag und sich cbcr.rn,chirLre. c.n wcnir
'.irün 7u wcrdcn. - Wie langc der Ku,kucl,sruf crrönrl Dic tlrlc,il
.chcn Ccbireler h.rbcn dafür <incn eigenrrti.'lerr Zeirmc..er, dic
..KuckulLrlichtnelkc": -solan;c dic ro.jce I ichinclke blühr-, raien
':c. ..'ol.rn3e ruft der Kuclud(-. Dt. Lnzian

\atte.r. <chon rolche Unruhe, da Du nidrr wiedc. heimIehrrest. D.r
h.rbe:clr Dcrnen Bruder lalob noch in tl<r Natltr in die SraJr re-
.chickt. Abcr Jorr vermit(rc man Didr rueh sdron. - Am ri.hsicn
Morgen bcsr:chte mich dann ein sehr freundlicher Herr, der Stu-
dent, dcr bei Deinem Meister zu Besudr s/ar. Fräulein Lena war bci
ihnr. Gcmcinsam waren sie bcim Virr.Zum letzrcn Heller'.:ewc-
"cn. und habcn dorr.r)Jes geregelt. Der Arrro'chlo<'er h.rlc sdron
rrchgetrrsl. wo cr mit dem restlichen Gcld blcibcn .ollre. drs Du
dort hinterlegt hattest. Dcr Schaden an dcm Motorrad -;r ja got
nicht so schlimm. Die Leure harren zwar am Sonntag bei dcr Pol;ci
An/cigc crsrlrrer. wcil sie das Mororrarl ja verm ßrcn. Abcr .ie
habcn 'ie am Sonntag.chon wieder zurückq.zogcr. a's.ie allc( cr-
tuhren. Dann mußtcn wir Dich als vcrmißt mclden. Ach. lunge.

"ie lange haben wir wrrrcn mü,'en, bis wir *,nl;'tcn. r'unrcn,
daß Du lebresr. Varcr und ich haben uns so r-ele Vorwürfe re-
m.r.hr, daß wir Dir kcinen bessercn Halt für Jas Lebcn nrir!cre
ben haben. O, Rüdiger, werum ha.r Du hein Vcrrr.r rcrr zu Dcinen
flrern sehabr) Fräulein I cna sagte uns. sie sei .chuld daran, d.rr(
Du dr, Mororrad damalr genommen ha.t. Aber d.rs vcr,rehe iLh
richr. Man darf dodr als ordenrlicher Mcnsch nichr einf.rch ein Mo-
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torrad nchmen und darauf nut scinsn Mädchen spazierenfahren.
Du warst doch sonst immer so ehrlich und strcbsaÄ und hast Dir
ni'hl( tc;önnl. Frjulcin I enr hrt gemcinr, eben darum 'ci e" aLr.h
50 rnir D.r lckonrmeq. Du,ci"r einfach einmal au"3ebrochen unJ
nun rnußtcn wir allc Dir hellcn. d<n \r)(cg zurückzufinJen. Idr nerr{
ri,ht re.hr, ob wir Dir einen Ccf.rllen d.räir tun. mein licber tunre.
IJr ha.t ein Urrrcchr setrr. Ja. rnullr Du einsehen und Jr.{ti niär
cinf:cJr Jrvor d.rronirutcn. \\as Dir rudr alr Straie dalür zJge-
J:chr .ein mar, nimm ric an. D.rnn aber beeinnc ein ncucs Lcb"crr
hicr bei un.. Aber rch, t(üJi;cr, was haben wir da allcs ertaIren
nrü.sen. Sic h.rbcn Dich r r Dicb gefaßr und :n Jcr Zeitung r rrsr
Du ruch rbqebilJct. Dic Nachbrrn hal.:en e" alle lele,cn. Srä habcrr
nrir ja vicle;ute Vortc;egeben, aber wrs rollre dns wohll Feru;
wcrdcl müs\cn \\ ir doch d.rmir. Dc:n Varcr, Dcinc Murter. Deini
Ce'chwi.rer und Du, ja, Du vor allen Din<en. lch bcte ieden Abend
fur Diclr, Curr möchtc Dici.rn "eine Hrnd nehmcn und Dich füh-
rcn. Und dann mcine ich immer wieder: ,Das kannst Du doch
gar nicirr gcran haben, was sie da von Dir schreibcn. Du magn ja
Unrcchr qcran hrbcn. mcin licbcr Junge, aber ein Verbrc.hcr kanrrsr
Du doch nichr sci.l: Nimm abcr Deine Srrafe hin und lernc darau,
für dic Zukunft.'
Da ich Dir dicsen Brief '.hreibe. unter Trä.rcn 'chreibe, 

wird mir
plorzlich so ruhig zumure..cl denke immer, nun Lann Dir nichr
mchr viel eeschchcn. Ja, ,o cinlälrig ist Deine Mutter, mein lieber
Jungc. Aber $ir Müler fühlen doch. was mir unseren Kindenr
ist. \üir h rbcn I-uch doch unrer uns;rem Herzen uctrarcn. wir
blciben I-uch imnrer vcrbundcn und wir werdcn rrLdr"nie von turcr
Seite weichen, was auch immer geschicht.

Da sirzt Du nun in Deiner schrccklichcn Zelle. Ich habe nie ein
Cefängnis gcsehen. Aber ich stellc mir das Leben darin furchtbar
vor. Du armer Junge, Du, da13 Du mir das antun mußtest. Sdrreibe
mir nun bald, ich liege im Betr. Vatcr muß mich pflegen. Id-l habe
wiedcr cinen solcfren Herzanfall bekommcn wie damals, als die
Polirci un. dic N.rchrichr bra$te. d;ß Cerharr in die Fremden-
l,;ion;cgrn5en 'ci. Dic Ieur. mü\.cn ja denkcn, mit un.erer Fa.
milre kann nichr, lo. .ein. lch mochre mich in Grund und Boden
schämen, denn ich madre nir immer wieder Vorwürfe. !(as habe
ich nur versäumt, daß ich Euch nicht habc haltcn und behüten kön-
nen? Ihr scid Kinder des Sturms, hat der alte Lehrer Johannsen

?trliutter Kieger
Von Ernst Kröhn-Gieldorf

Es war vor dreizehn Jahren, Mitre Mai 1945. Nie zuvor und nie-
m.rl. na.hhcr bin idl Mutrcr Rieger begegn<t, doch in m<inem Her-
7en werdc ich 'ie nicht lerqcs"cn. denn rie har mir auf eine wun-
Jerbrre Veisc das Lcbcn geretrer.
lch k.rm aus meiner cr,rcr Ccirnqen.chrft von Tabor jn Südböh-
mcn. Drei Tage und vicr Nichre hltte ich 

'chon 
nichts mchr geges-

scn, ich war am Ende meiner Kräftc. Der Vcrfolgungsjagd ter
tthcchi<.hcn Parri..rren und Jcr russi,chen Straßcnoo,ic. 

"rchmir :1" HcimLchrer wrr .ch imrner wieder entronnen'und bci dcn
S$üs.n. dic sic mir jcweils am Schluß nachcandren, bewahrheitcte
<. sich erneur, daß ni.hr jedc Kugel rridr. Idr kam .rber so sieder-
holr vo_n nciner geraden Richrung Heim.rr un;ewol'r ab und den
Zeirverlu.r mutlte ch in Nachrmiindrcn aufholen. Der fchlende
S&laf und der Mangel an jeglichem Eßbarem sowie der Raubbau
mciner Kr.rflc durch die tjglichen Str.rpazcn iührren schließtich
dazu. daß ich 

"chon 
zwcinal-de. Na.hrs auf d.n ein'amcn $(.rld

wc;cn dc. I'er;ebir-es wclcn r ollLommener trschöotun: zu-
r.rmmen;ebrocircn wriund erir infol;c dcr nidltl;chen Ki;hle ;rrren
am Vege liegend wieder erwachte. Da idr bercits einmal die Ke>el-
loppe crbli.kt harre. s ar da, für mich ein erncurcr An.porn, mcine
Hcimatstadt Hohenelbe erreichcn zu müssen und melnc Familie
wiedcrrusehcn. ko,re e., *as e. wollc. Vo idr rn einen Gebrrr+
b.rch. an ein Qucllw.rs.er l.rm, knicrc iÄ nieder, tr:nL von Jim
kostbaren Naß und bcnetzre mcin Gesicht und den Körper, denn
dic frische Kühle tat ihm wohl.
Vieder kam ein Abend und cin schöner Maientag ging zu Endc.
Immer längcr wurden die Sc*rattcn der B:iumc ärii ä"- V"la,
bodcn. Aui ciner Lichrung srietj ich auf Re.tc uon ver.chicdcncn
Srrhcn. dic hier Soldarc'r auf ihrer l-luchr zurü,lgela!,en harten
Lcidrr frnd ich nichr' Lßbares drrunrer. aber dodr"ein Srü"1 eincr
Lrndl.rrre. wclches ich;ufhob und zu meiner Frcude:erxde den
Te.l de. I.er und RiererrrcLirges auiwic., in dem ich m'ich belanj.
Von die'cr Lichtung k.rm ich bald auf cinen breirer \Vce und nach
wenigcn Schrirrrn "ruf dem.elben zu cincr \VeeLreuzunc'mrt Oricn.
tierun;stafeln bzw. VeJwcisern. \üic glü.*,lidl wrr ici. trorz der
Dimmerung noch die Budr\rabcn daraul zu crkcnnen! Aber schon
rnr n:ich5ren Augenblick erschralr. ich grnz mächrig: Der Vesweiser
de\ Weges, auf dem rd) midr befand, wies nach Bad Fli'nrbergl

gesagt, zu dem idr mich nadr dcm Eintreffen der Nachricht rom
Gericht geflüchtet habe. Er hat damals natürlich auch aus dcr Zei-
tung von dem Unglück erfahren, das über uns alle gekommen isr.
I r läßr Dich grüßen und Dinagcn, Du müßrc,r nun hindurdl,
aber dann gäbe c, doch immer nodr u ieder einen We.:. Das hrt ardr
Dein Mci,ter gesagr. Der gure MÄnn, er will Didi sorar wieJ<r
in die Lchre nchmen. wenn die lnnung nur milmad)r. Ä.h, Junqe,
kann nicht noch einmal alle, wiedcr iut qerdcn? Solt Jie"Sonnc
niöt au$ lür uns no€h einmrl wredir scheinenl Venn Du ersr
nicdcr bci un' bist. werdc ich auch ganz 5cwiß wieJcr scsund.
Dcin Brudcr J.rhob har eine 

"o 
gute SrillunglUnJ Dcinc Scfr.e"rcr-

Rikc hac an Osrern geheirrrct, das weitlr Du noch gar nicht. Frju.
L:in Lera will Dir :ber Schör;g dcn Kop[ waschcri. wenn Du ersr
wicder hrcr bi*. D<in Sdlranl,, Jer fü; dic Cc"cllcnprüfung gc-
dacht war. steht immcr noch in dcr Vcrk\rarr und ".irtct da"ra]uf,
fertig zu werden.
Du, Junge, Varcr ist gesund, g.rnz gcsunJ. Wclcic Frcude w.rr dr.
lür uns. Fs irr wic cin Wunder, Aehl abcr allcr mir rechren Din;en
!u: wenn audr der Herrgorr so sichrbrr 5e;ne Hand im Spiele xe-
habc hat. Nadl 

'einer Kopfoperation bchommt Vatcr nln diise
sdrrccklichen Anflllc nichr mehr. dir er dodr seir seiner Krie.r"ver
letzung immcr bekrm. Ja. Jungc, er gibt ja noch so rieL zu erzlh-
lcn. wenn Du ersr wieder bei unr bisc. Weißr Du, V;rcr i't wicdcr
'o wie früher. alr lhr noch klein ward, so ruhiS, so ausscgl,chcn.
Aber Du erinnent Didr sicher nur noch daran, *ie gcieizt und
nervös wrr alle waren in der engen Vohnun;. \üir wohnen ir
immer noch im Lagcr. Aber wir haben docir nun unserc e:*ene
lr.lcine \(rohnung doit. \0ir haben ruch Plrtz für Dich. Jal,ob z'ieht
in dcn nlchrten Tagen zu Rikc nach Brcmcn. Sic frcui sich rc$on
darauf, ihren klcinen Brudcr. ja, cr i'r rrun l,l0 m groß, was sa;.r
Du dazu, einmal wieder richrle zu rersö|nen. Aber die Hauor-
..rd:c ist dodr. drß wir Dich bali wicdcr hicr habcn.
ßehalte den Kopi hoch, mein lieber Junge. und geh Dcincn Wcg
nach Dcinem Gcwisrn nun zu Ende. \üeilir Du nod, ga, ich Dii
früher sagte, wenn ich Dich als eincn Bub ins Bctr brrchtel Der
liebc Gotr sieht allcs. Er blicht Dir auci jerzr ins Herz. Möse cr
Dir beistehen r.rnd Didr uns xrohlbehahen zurückgeben.

Es grüßt Dich vielmals und küßt Didr
Deine traurige Mutrer."

Doch da war noch eine Vegt.rfel und diese zcitre die Richtung
nach Rochiirz an und die schlue idr von hicr au! nun cin.
Das Zicl, mcine Heimat, rchie"n mir so nehe und denno.} brachre
mjch das Bewußrsein über mejnen Zu"tand dcr nahczu völligcn
Ersdöpfung an den Rand der Verzweiflungi Sollre id cs doch
nidrt mehr-schalTenl Ich nahm mir uor, in iochlirz Zullucfir zu
suc'hen, um endli$ in eincm deutschen Hause bei eincr Familic
kurz zu rasten.
Canz mechanisdr scrzre jdr meinen \Vcg forr, Schrirr für Schrirr.
Lin sd:mrlcr Iüflaldpfad zwischen jun;en Frchten fühne berg.rn. rl'
die Nachr hereinbrae$. Plörzlich r$winlre ich, (aum meinei Sinne
noch mächtig sah ich wie eine Vision ungefähr zchn Meter gerade-
aus vor mir eine von einem hellen Schein umgebene Gestaft auf
mich zukommen. immcr größer und heller werdend, bis Jeurlieh
erlennb.rr Maria. die Multer Gottes mit dem JesukinJ am Arrn
aor mir sland, welche dic Ce.idrtszüce meiner rircrorbenen Murrer
Itatte. Mir dcm Aurruf: .,Murrerl ' brach ich auf dern Vege zu-

iüiliä n,., langc bcwußttos;elescn haben, denn aL ich erwrdrre,q.rr das Flackern der Stcrne übei mir im Frlö"chen. Hcmd und
Ho.e, welc$e nur no$ in Fcrzen um den Köroer hinsen. fühlr.n.idr vom Tau naßkalr an, so Jaß mich frö"rilrc. Dizu war ich
liffgß. lnclnc Füße waren wund und bluti;. dcnn mcine schwercn
Militjrschuhe hate ich zwei Tage zuuor, als mich nachrs in einem
'rlüalde an der lrer mehrerc r'd'ichi,che Partisancn rerfolcren und
dabei mit :wci Hunden herztcn. ausgezogen una *egg"c"otfen,
um rn den fel\en besser enrkommen zu können,
Trotz meiner Schwädre lief und lief idr weiter, der V/ald söienktin fnde zu nehmcn. Schließli$ crgrifl idr einen ,,rrt 

"n. 
knor-

r.gen A'r, der am Vege I:;, und bcnürzte ihn als WandcrsrecLen
um bc\ier voran ru Lommen und midt auf ihn zu stürzen.
\üic la_nge ich ohne zu ruhen in djeser lerzren Nadrr zu jedem Vcl-.tüü. bruuchtc. da, war mir gterchsülrig: Mi.h riei jia-üei;a'r.
denD \chon vernahm ich ihre Srimmcn, ie mehr.ch midr ihr näherr..
trn Raurücn und Raunen dcr ßäurne. dcr B.ichc. dcr Oudlen im
iubelnden Frühling*ang Jer Vögel, im Lturen a"|. dtoa..r.;.
allem, wÄs i(h in den letzren Tasin erlausdlrel
Endli$ ward der.V/ald crfüllr ion einer blendenden Hellist{.eit,
der lJiumbesrand lidrtete si$. lci rinq vom Veg ab gcgen- dcn
Valdrand zu, durdr den die crsren Si*ti." a.r rrfi"l.,."ä.?, ö"""ä
fLäflnl t{..war, u nsagbar müde und dodr schien es mir, al" gingc
rcn schntt tur 5chflrt clnem Vundcr enrge8en ,.,
Zu meiner -Redrren renkte sici ein tiefei Tal hinab mit Cebils
hiusern aul den beidrn Hängen hingesrreut und idr sah, wie v'on
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manchcm H;tus aus dcm Giebelfenstcr ein langes, weißes Linnen
wic einc Fahne wchtc.
Cr"r;", Sr';a,. .rm HorrzorL, link' .on dcr Kumbrrr bei 5rarlcrr-
L:ch. cr.pihten n-<ire \.rren Jen Ssir'chin mit der Krpelle Die
cr,Lc" tscr.:c. dic dr vor Kildhcrr 'rn ron H,rhcrclbe. von un\eren
Feldc.. r;' inrmcr \ah! \üelche Frcude!
Auf dcn Stocl ;c.tützt, m.( dcr Hand Jas Augc beschartend.- 'o
rr.rr i.h rus dcm VrlJc herau. a-rf den A.ker, eincn, zs(r, drcr
Schrittc. ich 6el vornübcr auf die Ackerschollen und dann ward es

r,m mich Nrcht . . .

C.:cn tir Uhr vorrrrrrt,rls cr$,r!htc ich, 'oresÄm 
gcbctlet im Hru'c

dc, Rie;cr Hc:er in SichJichfir.;.rrz ob.n rm Valdrand' den ich

zulctzt berreten hattc.
Muttcr Rrcrcr \.rrtc n.rih nrhczu durchwa.htcr, banqer N.rchr nich
i\rcm F\cmrnn \chon.o /eitiq früh, bei Sonncnaufgrng. Au"chau
;chalterr, d.r .r rberd' rom Aufr.ium<n !on Prnrer5Pcrrcn. 7u
w.ltlrrr Arbcir m.rr ihn;eho t h:rrc. rro,h nichr zurü.{,.gckehrt w:r-
Dr ,.rh ,i. mr"h obcrhalb ihr.s Hause'.r.s dem V.rld trcren, drtl
sie zunädrst erschrak. Mit dcm zerzausten Haar, mit den langen
Ilarrsroppclr, mit Hcrnd und Hose, die nur noch zerrissen in StüL-
kcn urr dcn Lcib hingen, sovie mit dcm knorrigen Stock in dcr
Hand, glaubtc sie zuerst in mir dcn leibhaAigen Rübezahl zu

Die Telegraphie!
Y on Lit sl Rathmannllobl

Du hor nrr ierzt m.i,re Cou'iue Stcfan.c, dic lhr.idrcr noch kcnnr.
. cr, 'rcn. in Norn r n"clr, cj.re Br;ebrnh.ir vo trühcr .t'chricwa.
ob' ok .r Ko.nJcrgcrAc'hrl.L. oJcr ob< s:ür "crklich zugctrorn
hot, dis wcjss ich nc. Ge1l nröc$t ich kejs druf nahmal ower s is

D.r hor amo',. rrurJ ei a to Jrhn' ,csL'r .rin. ejm Niederdorf<
ondcr Schre.bcr Hc:rrr:cl,: r .rles Lhrpoor ;cnohnr. Die hott.r cn
Suhn. dos *or.r b,rlla.r lcchrcr \u-lel. Ol Lerrncr Lchr,rclle hieh
er, aus urr Ji. al.r Leurl.rn woßrr.i.:h kcnn Ror nrir J.rnr Kalsla.
Dr Voter sohrte, gich ok of de Vandcrschoft, on loß dr a bcßla
frenda \Vend em de Uhrwaschlan. On Nazla ging of Vander-
scLoft.
A ooor luhrc höne die Ala ni!ch(.r on Jic Moner tlrnnrc nronöcs

-.1 ." i.t m Vorcr dc S&old. Da bromnrliertc [ür 'ich hie, on
cijnr Crondc ror ' m \alt a lcjJ an r JonJr, of,(r m.r Lunnr doch

nischt madre, wenn ma nej \tolke, wu a steckt.
No& Juhr on Tag koum cndlich n Kortc vo Naza on do schrieb a:
ich bin gesr:nd 

"n -ont"r. Vom viela Vandern sein mcine Stiefan
dorch oi do tlt idr a Poor ncLre brarda on do trit id-r schien bieta
cm a Poor neue Stiefrn. Veil idr sc nutq'endich brauch, scheckt mr
dos Geld dofür telcgrafisch, dos is n ganz neumodsiche Drfendung,
do kricch id.r dos Geld glci.
lJic .rla I c.ltl.rn \orr 'rrn7 trf;cr.chr on ,lc Vorrcr rorte: we'te
ntr.. VoLer. di,. Sricf.rn kcjf ntr.r'rucr o,r d:c 'che.h mr m mit

-r,r'n Ccjd, h:c, J,'( d.r li.wc lon;c Jo.lr .r- Frejde hor' Dr Vorer
r.or civcrsranda on kaufte a Poor schicnc Sc'häftastiefel Dic Mottet
tot m neue I;ullfetza on a a Poor lußsäcklan, dic sc sdrul Vate
*cstreckt horte, nci, on fcnf Goldn pactc se a ncj ganz vorn ej de
sricfcl'pcr7r. Vor'. nrcint.., hul u\ au. nr haller roch a poor
xhicne App.l rufl, Jic 'teck mr: r'ocl' ncj. \ü:c die Sriil vrll worn.
rur sc rlr Vurrr zomn:bcld.r mit da srrcppr rs worn Zu;.tie[.rn)
on ietz koum dos Schn'erste, dos tclcgraiscle Fortsdred<a. Dr Voter
hotie cesahn, wie se eijm Frühjuhrc lauter Moste gesetzt und
DrJhre ;rzoha hor r.r üwcr Jc FclJ. r on dor.h de Välder on a hotre
cchürr. Jos sei itie Teleqrr6e!
Noch lar:em Urcrlcha hult '.ch Jr Votcr au.m SchoPPa n lanJe
Lcrrcr on-'or(e: Motrer. Lomm ok mirrc, dic Lerter hala, so'te kon
ich ne nuf. Dic zwe ala Leutlan ginga of de lelder naus, ejm tiefa
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schen, dann aber, als ich dodr mit erhobener Hand plötzlich wan-
kend lornüber 6el, da dachte sie an eincn veritrtcn Hcimkchrer,
xn einen -Landscr".
Schnell lief sie ins Haus, wccl{te eincn nehen Verwandtcrr. dcn sie

audr als Heimkehrer bchcrbergtc, und dann fandcn sic midr zu-
sammen wie leblos auf dem Acler liegend. Vereint trugen sie midr
in die Stubc und betteten mich zurechi und bangten bcidc um mein
Lebcn, das fast aus mir gewichen war.
Vergeblidr wollte mir Murrer Rieger, als idr unr elf Uhr vormittags
Turr ersten Male die Augen aufschlug, cinc gute, krilligcndc Hüh-
nersuppc reichen. Ich konnte jcdoch wcdcr in dcn ganz starrcn
F-ingcrn den Löfiel halten, noch bradrtc sie mir mit ihn die Zähnc
auscinander, um mir dic Suppe mit Gcwalt einzuträufcln. lirst in
Jer Jritren Srundc rm N:chmirta{ crwrchtc iih ru. nrr:irrcr Lcthrr-
3ic und ich Lonnrc das n.rchholen, urr das 'ich Murr<r R r\er so

bcmüht hatte. Und dann erzihlte sie mir in ihrer schlichtcn Art
mcinc wundcrsame Rettrng, worruf ich wicdcr in cinrn ticfcn
Schlaf ver6el.
/llutter Riegcr entriß mich dem sicheren Tode, kämplle um clas er-
iöschcnde Leben eines unbckannten ,,Landscrs". Ich wcrdc ihre
\\ortc niemal. vcrges.en, al, sie m.r beim Abrchicd .rnr rri,l'.rcn
T.rgc.rgre, daß sie in ihrer Hilflo.igkeir den Herr3orr.rrr;<flehr
h.rbc. er mö;c ihr beistehen Lrnd ihr helfcn, mich .rm Lebcn zu er-
haltcn! Und icfi kann es auch niemals vergessen, wie slc nodr
darLrnr bangre, daß ich gur nadr H.ruse L.ime, nachdem.ie nridr
mit Hilie ihrcs Verwandrcn neu cinlcklc;dcr h.:rtrc, Jcr rrrir.circ
'elb.t als I aud,er vom Müller Hcgcr arn Spirzcb,r3 hci Sch".rrzen
rhrl erh.rlrene Zivilkleidunq Iür mcincr wcircrerr \\ cg bi, Ho\cn-
clbc irberlicß. damir ich mcinc Liebcn wieders.rhel

Matter Rieger!

..la n,u Ccbo schliell i,h Dich Lin,
trotztlcm icb Dich im Lebcn doch nur tinmal sah!
\" gut wit Da kann nur ant Mut,, sLin,

nach soz,iel Jahren bist Du nir irnmer taittler nah'!"

Schniec, die Motter hotte de Stiefan üwer a Puckl hänge on dr Vo-
ter sdront sich nrit dr Lettcr. A poormol stcrzt e hie on fluchte. Die
Motter sorte, sdrempf ok ne a su sier, s is ju für Nazlan. Iindlidr
worn se halt bei am sedra hucha Moste on dr Votcr kruch of dc
lange Letter nuff on schwetzte, bis a endlich die Sticfan üwcr a
Drehta hänge hotte. Vie a wieder ronder wor, stonda se noch n
Veile on souha nuff. rcil se dochtc, die Sricfan wan ouirrin z{)
m;rsdrieren datte duw.r.'Veils zo lange daucrre gir;a 'e lralr h..1m.
Vur Ulrcgung kunnra 'e dc Nadrr kam schlofa: "arr oL Nau ,lrr
Sticfan krieha! Om nächslx Morhr 5inq dr Vorcr 3lri rars .rhn.
ob de Sticfan sc*ron wcg sein. Vie wor a do verstaunr, ols a souch,
die ncua Sriefan worn werklich wc - on dofür hinga a Poor alc
Stiefan, ale zerfetzte Stiefan of da Drehta.
A sorte gotnisdrta der Mottcr, hult sich de Lerter on krudr wieder
nufi, die ala beschessena Stiefan ronder hulla on dann erscht ginga
zuo Morter on sorte: Motter, Motter, sich ok har, Nazla hot dic
Stiefan schon kriecht on hot glei seine ale zerrcssena zore€ke ge
sctred<t! Die Motter no$drte on sorre oh: Got sei Dxnkl

MEJAPOUPAN. . .

Von VaLter Atno Kammel

Laater ueille Li&tlan ei clr \Yiese bot
dr Sonntich ougezendt!
Lauter rcndc klcjnc LamPlan :tihn
ol hobla Stanglan ci dr Sonne do

Lostich Jäbrt clorchs Grous ul ejnol

On bläst de LicbtLan aus - e1s clatt - ejs do,
a Ranzes Pledlwaer flzuch drro!
OI on serra uhnola Wa,hla sin2 i'h a, ano! azot

on blies de Lchitlan aus - eis clo - cjs datt:

"ATeilala - a Engala . . .

ock grod, toie schien
de Mejapoupan blübn . . . !"

?llutter
Von Eke Scbnabel

Dlirf itb ncite jungen Hänclc
Hcuu in die tleircn legen!
.9 ptädt' tlein Ilund,
Der früb',.,crstummte,
Mir ein ci'tzig \Vott
VollSegn...
B li ckt tn d einc M ut ter arge n,
Wiultr nich voll Liebc an,
Gcrnt aollt' idt dann rergcssen
\Yas dit \Vclt /n;/ dngetan
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öbronif unlererleit

Es ging um den iVlenscrhen

Tagung der Aclermann-Gemeinde in Augsburg
und dcr Heimat-Verleger in Königstein

Au L nnd 2. fLbruat talt. tn AuBsbu,p das Sozialtolirrchc Seni-
ntnl,t Achrt mann -Ctieind" unter dem Vorsitz'dcs Diönsan-
<,.!'orycrs Msgr. Rudoll Hacktr snd d,' Diöztsamtorsitzenden
l:tanz Linkc. lnr den 9. md 10. lcbrmr hatte Prälar Dr. Kwlrr-
nann iie Heimatblattschriflstelley nadt Königstein clngeladen,
Bcidc Tagutgctt uarcn in petscbieclenster Hirlsicht überaas inter-
rs'ant snJ aulschltfrcidt. zsmal in den Relerattn aktaclb 7-eit-
problcnc bchaudrlt u'ardcn ab,r au,h dte anxhlnlluden Aus-
sprachLtt bcachtlidte Hinwcke zur \/erbcsserang ton Mängeln und
zu cin,r u.,crt,rtn crspricßlnhcn Arb,it b,acht,n. ledc' clu zur
.lprachc gckommtnen Problenc, in den Rcltaren übcr neue Ge-
s"tzc cbcnso wit n dtn k ltuttolitßchcn Vorträgcn, bet,af den
llcnschcn un'crtr 7cit, insbesondert den hcimatpert,rcbcnu.

,,Ni&t Freiheit als Kollektiv"

Zur Tagune des Sozialpolitisdren Seminars der Ad<ermann-Ge-
mcindc in Auesburg wrren als Refercnten die Bundestagsabgeord-
nctcn Jorf Sringl. Berlin, Edmund Lcukert, Mündren, und Dr.
Hcrbert Czaia, Stuttgart, gekommen. MdB. Stingl spradr übcr
dic Rentenreform. In seiner Einleitung setzte er sidr mit den Be-
grifien Sozialpolitik und Soziale Ordnung auseinander, indem cr
u. a. crklärte, es gehe nidrt um die Freiheit als Kollektiv, sondern
rm die Frciheit des Einzelnen und darum. den einzelnen freien
Vcn<dren in dic sraatliÄc Orrlnunq einzugliedern. Vörtl;dr saste
stinel: -Unrerc Auffa.sung von Sozialpolitik ist die, daß der
Srrat dorr einzugreifen hat, wo es um die Gewährleistung eines
''cordnetcn F.rmilienlebenc geht." Hierzu gchöre nidrt zuletzt
,ruch dic Aufreciterhaltung des Interesqe.. daß möglichst wenig
Arbeitsunf :ille gcschehen.
Des neue Rcntenqesetz bringt zweifellos vielen Alt- und Neurent-
ncrn.owie Versidrerten nidrt gerinqe Vorteilc, doci können audr
s.hwiichcn nicht gcleugnet -erden. Darruf qing zwar der Refe-
rcnt nur flüdrtiq und ohne eine eigentlidre Kritik ein, dodr wur-
dcn sic bei dcr Ausspradre der Anvesenden mehrere Male offenbar.
ßeachtensuert uar die elndringlidte Mahnuns des Relercntcn dn
lic Verslchcrten, sich dia Unterlagen über ftühere Arbeitnerhält-
uis:c und Vc,,ichcrunqszeitcn unbedingt söon ietzt zt best'hafren,
ia dic tschccbischen Behörden zu einei Erlediguns diesbezücli(her
Anträge ni&t gtz@ungen werden leön tten u.l sidl nan Varte-
niten bk zu drei und meb Jahren erBäben. (D;e ,,Rietenqebirgs-
lrcimat" beicbtete dariibet beteits hn Fcbrad$efl 1958! D. Sd)ifl|,)
Der nächste Referent, Bundestagsabseordneter Edmund Leukcrt,
Dircktor dcr Bayerisdren Landessiedtr:nt, crläutcrte die 8. No-
vclle zum Lastcnaussleiösgesetz. Er hob zum näheren Verständ-
nis hcrvor. daß die SÄafrung eines Lastcnausgleidrsgesetzes völlie
ecsetzespolitisdres Neuland, ein sofort vollLommenes Gesetz, das
allen Frascn restlos sercc{rt gewordcn wäre, somit nidrt zu er-
wartrn gewesen sei. Dadurö sei es im Leufe der Zeit audr zur
Herausqabe von Novellen gekommen, wie jetzt der adtten. Von
cinem Scilußgesctz habe man abqesehen, weil niemand prophe-
ze:en könne. wxs bis zum lafue 1979 ce.dlehen wird. Er.ciwert
habe die Ausarbeitunq des Lastenauseleidrsgesetzes die unbedingt
notn'endiqe Berüchsichtiqung, daß hier ein sozialer und indivi-
duellcr Komplcx vorgelegen habe. Ebenso habe man eine bloße
..Umrch:drtuna" vermeidcn müsren, die eingetreren wäre. q'enn
man dem eincn Personenkreis 90 Millionen DM einfach weg-
gcnommen und dem andercn davon 86 Millionen DM über-
qeben hätte. Die Anerkennune des Privateigentums habe man un-
bedinst i{'ahrcn wollen. Sdrließlic}r sei nodr zu bedenken, daß sidr
inzwischen audr in unserem Zustand als Heimatvertriebene vieles
überholt habe.
Da. lctzte Referat hielt am Sonntagvormittag der Bundestac-
:rbqeordncre Dr. Czaia über dic Themen "i7ie homme idr zu cincm
Eieenheim?" und ,,Die Vohnunesbaugesetzgrbunq in der Bundes-
rcplblik". Nach selnen Ausführunren werde leute vorwiesend
der Bau von Eiqenheimen ansestrcbt, und zwar um die Kinder.
die siclr bei eincm Eieenheim im Garten aufhalten könnten, von
der Straße wegzubringen. um .lren Leuten das Altcrsheim zu er-
sparcn und um eine weiterc Balluns der Bevölkerunq in den
Städtcn zu vermciden. Erfreulidr sei, daß sidr audr der Präsident

des Dcurschcn Städtcbundcs für dic ßcreitstcllung voo Eigcnhcin-
baugrund_ in erreichbarcr Nähc der Stridtc bcfürrvorrcnä aurgc-
sprochen habe.
,.Abcr cinc.oldrc Auflockcrun: ljßt,idr nur in Zciten dcr qirr
rchaftlrchen Vohlsrandes durciführcn. Venn wir <ic ictzt niclrr
Jurdrführcn. so wird uns dic Zus.rmnrenbrllunq rrotlrr B< virlli.c-
rungsteilc in Mietskaserncn und Hochlrluscrn in rvir*ctraftlich
scülcchten Zeiten große Schrvicrigkcitcn bcrciren."
Ilcim Eigcnhcinrbau scicn vier kritischc Punkte zu berüc.ksidrtigcn:
1. die Finanzierung. 2. die Kaoitalbcschafiuns. 3 di. Iloden-

cs mchrer< rün.ri.:c l\lö:tichkcircn. .o u.a. dur($ cigcne 4rbeir'-
lei'tun-rcn. lm übrisrn ci die K apirelbcrdr.r {Tun; heurc in vielrr

L dic Finanzir'run;. 2. d.c Kapir.rlhcsch.rffLrng. 3. dic lloJcn.
bcsdraffuni unJ 4.,1i< EnrsdrulJun3. Zur LiqenEnrnzicrunq i:ib,
cs mchrer< rün.rir( I\lörlichkc;rcn. .o u.a. dur($ cigcne \rbeir'-

g:ibet *Äir,"i-"'J i. ii.-i,,ii*,irJ,i,ii. i"'.
lei:tunrcn. lm übrisrn ci die K apirelbcrdr.r {Tun; heurc in vielrr
Hinsichr schon dur.h dcn Sta,rt crlci.ltcrt. dcnn ab:csehcn ron
dcn Landcsmitteln ständcn aucir nodr Vergünstitun*cn zur Vcr-
fügunl, wic dic Familien-Zusatzclarlchcn vom 3. Kind an (beian (beifügunl, wic dic Familien-Zusatzclarlchcn vom 3.
Kricgcrrirnc'r rom 2. Kind .rnl, fcrncr erlriclren
dcn I:iqenheimbru ihre irühcrc $ohnun.- ircim.r
Kricgcrrirnc'r rom 2. Kind .rny. fcrncr erlriclren jcne. dic durch
dcn I:i,:enheimbru ihre irühcrc $ohnung ircim.rchen. 3OO3 D\l
zusätzlidr.
Bei dcr Enrschuldung leiste cin zu.itzlici rbgc'rirlorrcner Bau-
\Darvrrtra;, mit dem die teucrc L Hlporhck .rbic'rotlcn ncrdcn
könnc, gute Dicnstc. Ein wcircrcr bcrr.idrtlidrcr Vorrril cr;cbc
sidr durch dic vorzeitire Tilqun; d.r öllcnrliJren Mirt.:1. Jir
einen erhcblidrcn SdruldnaÄl:ß brin c.
Von den verschiedencn andcrcn Punkten, die beim Bau cincs
Eigenheimcs zu bcadrten sind, isr tor allcm dcr Hinscis dc.
Refercnten von bcrondcrcr Bcdcutunq, Jaß f.ir Bchördcn n.r.*r

$ +8 des Vohnungsb.luqc\etzcs c;n ADn.rhnrcrs.rne für Anrriic
zur Genehmieung des Baucs bcsteht, trnrl zwar ohne Rüdrsicht auf
die vorhandencn Mittel. D:rs hcißt also, daß die Baubehördcn
der Gcmeinden solchc Anrrige unbcdingt annchmcn müssen, auch
wenn diesc bei der Bearbeitung aus irgcndwelchen Gründen, z. B.
wegen unzureic{render Finanzierung, nicht gcnehmigt wcrrlcn
können.
Die ,,Riesengebirgshcimat" wird dcn Inhalt der Gesctze übcr die
Rentenreform und zur Vohnunssbauförderrrur 'owic dcr 8. \o-
velle zum Lastcnau<qleidr.eerctz im L.rufe dcr niicistcn Zcit aus-
führ'1ich und mit Kommentarcn veröffentlidrcn.
VorlliuEg sei nur nodrmals auf dic Notwendi;kcir hingenic.en.
sich die Unterl.rcen über Arbeitsvcrhältni..c und Vcr.ichcrungs-
zeiten in der öSR unverzüslid1 zu besdraffcn.
Die clrinqcnde Not@cndipheit, sitb Untcrlagen olff lacnigst,:nt
zuzterlässige 7üeen z, birltafrü, ltcsttht auth zu lcu ,4tttägcn
zum LastenausBleich. Teilnehmer an der TaRung, dic in Aus-
sleichsämtctn als Sathbtatbtitcr tit;i sind, be,icbruen, daß in
mthrctcn Fä Ln nu, dcshalb ktin, Zahl"nttn an nauLbr Anu'är-
ter Rclektct ,oerdcn konnten, aeil sicL diese - trotz mebldcber
Aullorderxng - bis beute ueder tm solcltc Unterlagen nocb um
Zeugcn gekümmett bätteh.

Gleidrgültigkeit f ührt Lageriugend
vor den Ridrter

In Königstein spradr am 8. Fcbru.rr al: er.tcr Refcrcnr rler Land-
taqsabseordnetc Richard Ha.hcnbcrc. Al. Thcm.r hatte cr ,,dic
Orqanisation dcr Sudeten,lcutschen" :crrIhlt, und zwrr dic Clic-
derunq dcr Sudctendcutschen Lrnd.m:rnnsciafl und d:c Aufqabcn
dcs Sudetendcutscl'cn Ratcs. Seinc Vorte bcwiescn mehr als ein
mrl, mit weldrer Aktivität insbesondere auf trdrec$ischer Seite
auf poJitischem, aber auch auf kulturellem Gebiet im Ausland
ce'en uns Aearbeitet wird unri weldre Anstrcnrunecn auf unrcrcr
Scite nodr norwendil sind. damit wir n:cit einc. T:rqcs trr'tiö-
lrci noch in eine völlige Bedeurunqslosigkeit verfallen Als dre-
srisches Bcispicl des heute bereits wiedcr ticf cin, erisscnen Mrn-.els an Gemeinsciaftscmpf ndcn stclltc Mdl Hadrcnbcr: dar
Durdrqanerlager Friedberg in den \littelpunkr .ciner Au.fiihrun-
scn. In Friedland träfcn heute räclich 5OO Dcutrdrc .rus dem
Ostcn rrnd 1000 Mcnsdren aus dcr Zone ein. Viele dieser Men-
söen, insbesondere die aus dcm Osten komnrent{cn. hätten bei
dsm Bewußtsein: ,,.Jetzt sind w;r in Dcutrdrl.rndl" ror Fr:rriffcn-
hcit Träncn in den Au<cn. Ahcr b.rl I bc:c<ncrcn ric cincr völli-
ren Gleic$gültiskeit. Diese Gleidrrülriqkcit sci hcute scion so ticf
cin.leri\.en. daß ein Rcrierun.ssprecicr bcre:r, qcJußcrt habe:

"In das Rliderwerk dcr Bürolratie muß der Tropfen Ol kommen,
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die Mensölichkcit und das cefühl und Verständnis zucinander-
dcr dar R.idcrqerk wieder im ric}ltiqen Berrieb hiltt.
Im Vorjrhrc sr:ien l000OO au' dco Oder-Ncißc-Gebiet sckom-
mcn, zu crwarrcn <cicn jcrzr nor*: Rumäniendcut<cle. Dcutrdrc
fus dcr CSR im Zu;c Jer Frm ilien z ur.rmmen füh runs, unJ aus
Zcntrah.icn. Abcr noch immcr Icben 4OOOOO Deutscle in den
Laqern der Bundcsrcpublik- Auc*r das Ausland verstehc es nidrr,
daß wir bci dcm winsdraftlicien Aufstieg noch immer sovicl in
den Lagcrn haltcn. I..in besondcrs ernstes Problem sei hicrbci dic
lu;end.,.V.rs wir sündrqcn rn den.lucendlichcn in den Larern.
Lormt nir,:cnd. runr Vor.chcinl na.hhcr abcr. wcnn dicsc Iu-
i{cndlidlcn- vor dcm Ridrrer rtchen. dänn heißr cs eines Taees:
-.. . aur dc- Oren! '
ln der anschlicßcndcn Au.sprrche bcrichrere Profe<sor Pescficl
(Alnarcreebir;e) u. r. über FIIle. bci dcnen nemhafte Vissen-
sci:rftler ältcren Jahrganss in der Bundesrepublik nirgends eine
Möglidkeit zur Vcröficntlidruns ihrcr bedeürendcn wj.tcnsdraft-
lichcn \ücrkc gcfundcn härrcn. Immcr habe es an Ccld eefehlt.
w:ihrend diesc Verkc inzwi,chen in dcr öSR unJ in cineÄ Frlle
so.:ir. :rllcrd;ng, ohnc Ncnnun; der Vcrfasscrs. in der Sowict-
rrn;on crsclicncn .cicn. Ferncr verwics Prof. Pesdrcl nodr auf
interessantc Zusammcnhän!.e zwischen dem suderendeutscten
Sriidrchen Grifenbcr; und dcm Srjdtchen Könirstcin. ln Könir-
'tcin habc m:rn,$on im lrhrc lR5O nrdr dem Gr.ifenbcrgcr Bei-
spicl PriesnirTbidcr cinxeführr. übcr bemerkcnswcrre Bczichun-
een zwischcn den SuJctcncebictcn und Dcurschland (praü h;erauf
auc$ roch Orto Zerlik tschriftlciter vom ,,Karlsbadci Badeblatr").
nobe; er u. a. einc irberra'clrcnde Anzahl belannter Batrwerkl
Deutsdrlands nannte. d;e von sldetcndcutschen Baukünstlcrn ge-
schaffen odcr in ihrem Sril wcnigstens bccint'l:ßt wordcn sind. Bci
dcr Ausspracic übcr die hcutc in Intclligenzkreiscn nicht selten
bcstchende GIeiclr,1ültigkeit genenüber einer Mitarbeit an den
Heimatblittern verwics der Verlaes- und Schriftleiter Josef Ren
ncr (,,RicccnrebiresLeimat") auf die bcfremdende Tatsaclrc, wie
:cring die Z:hldcr m:r;rbe:rcndcr Lehrcr ser.

Den nächstcn Vortrag hielt Pater Dr. Huber, Köniestcin, übcr
das Theme: "Heiliec als Vorbild deutsdrcn Verhaltens". Er hatte
hicrzu dic l-cbcnsgesclricite drcier Sudetcndeutsclcr ausecn'ihlr,
rnd zwarr Tohann "on Pornuk (Ncpomuk). der von Tschecien
scnxuso vcrehrt werde wie von Deutsrtcn, ja sogar noc$ in den
söderrrooäischcn Ländcrn als Schutzpatron qeltci Clemens Maria
Hofl.rauer. ein Südmihrer, dcr durdr scin 20 Tahre Ianees Virken
in Varschau den Beinamen ,,Apostel Varschaus" erhaltcn hat,
rrnd Tohann Nepom'-rk Ncumann, der Mittc des 19. Tahrhundcrts
in Amerika 45 Sch"lcn und 8C Kirc*rcn sründere. Der Vorrrag
erab. in wclct hcr"orrasendcm Maßc eine vorbildlidre Lebens-
führunq völkerverbindend wirken kann.
Von cincm hohcn Nivcau war in der wisensc$aftlichen Obiek-
t;vit:it rnd Sarhlic{rkcit der Vortra,r dcs Paterr Pcrer wom Klo.ter
Roh. ffrühcr Braunarr) übcr dic kircilidre Kulturarbeit dcr Su-
detenrJcutsdren. Ausrchend von den \üerken älterer Raustile. ins-
bcsonderc dcs Barocks, des dic Brüder Dientzenhofcr rrnd Beltha-
sar Ncum.nn 2,, einer einzi.:artigen Blüte auci außerhalb dcr
Grenzen ihrcr suJc'endeutscl'cn Heimat seführt fiaben. hielt
Parer Peter eincn überbli& über dic dcrzeitiee Lagc im kultu
rcllcn Schaffen. Er c'haraktetisiertc sic mit den Vorren: ,,Mit der
Erinneruns. vie's daheim einst war! oder mit eincr bloßen Kara-
logisierung särc niclrts setan. F.s gcnüst nid)t. nur zu rc.r;strie-
rcn. Nots'cndig ist. Eigenes mit dem Neuen. d:rs wir vorfanden.
zrr vcrbindcn und auq dicser Verschmclz,rns Neucs zu schaffen."
Als Bcisoiel fiihrte Perer Bede seine Vcrschmelzune der in Rohr
bc6ndlichen alten brverischen Kripoe mit dem nordböhmisdren
Krinnen*il. :!,rßer,lcm - auf dem Gcbictc des Braucttums - die
Einführunq d-s Osterrcitens drrrdr die Braunauer Benediktiner
in Rohr. wo dicscr ß'r ch rnrher völli: unbck.rnnr ecscscn rei,
nun.rber r;nc bc.rclrrliüc Bc.lcurunr crl:rn:r habc.

In seinern Sd.luß*ort schildertc Pater Pcter nocfi den ungemein
sch,"cren A'rfbau dcs Klostcrs Rohr. Er sei vor allem dadurdr
immer wicdcr crschwert, weil dic Bevölkerune von Rohr sich
iiherrus qcscfiäftstüchtiq zeise und die Preise sofort steigere.
sobald sici das Klostcr an cinem Kauf zur notwendigen Er-
weiterung interessicrt ze;ce,

Nech einem Bericht der Leiter der Heimatortskartci für Sudcten-
derrtsche. Rcscnsbure. über die Arheit rnd Bedeut,'nq der Kattci
insbecondcre bei der Feststellung der Vertreibuncssdräden spradl
absdrließend 

^m 
Sonntaq der ,,Hausherr" von Könisstein, Prä-

lat Dr. Kindermann, über,.Sudetendeutscfe Priesternot - Su-
detendeut.d.e Volksnot". Prälat Dr. Kindermann rsar kurz vor-
hcr mit dcm Flrrszcuq aus Rom anqekommen und hatte daher
fiir scin Rcferat nur eine verhältnismäßie kurzc Zcit zur \rcr-
für:une. Tmmcrhin boten seinc Ausführunsen ein sehr aufschluß-
rciches B;ld von dcn Verlustcn an sudetendcutschen Pr;estcrn.
von der I-age. in der sici heute die Kirchen in dcn Osrhloct-
staeten befinden. und von den bertehendcn A"fcrben und Ziclen,
insbcqondere auci dcs Priesterhitfswerks Könisstcin Bei der Be-
kimpfung dcr Kirclen zeige sich vor atlem die öSR sehr relTi-
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niert. Ein Pricsternadrwucbs sei dort nur sehr schwer zu crrei-
$en,. da die -Behörden stets nur eine ganz gcringe Z:rhl zlm
Studium zuließen, Dadurdr hinen auc+r ii'.' voi;ah.i in dcr öSR
nur neun Prjester gcweiht wcrden können.
Aur Jcm ßcricl:r iibcr dic hcurir:e I rqc der rhcmrli;,:n KIo.rcr-
ordcn in dcn Sudetcngcbiercn ;ing hcrvur, d.rß,lr' von den Br.ru.
naucr Bcncdiktincrn ce.dr.rffcnc Klostcr in Rohr. Nir,lrrbrtern.
rn vorJcrster Stcllc stehr. l.s lci,t,r. wic..{ron in dcr Hcimat,
wicdcrum ganz bcsondcrs im Schull,csen Hcrvorraqcndes. So
wurde in seinem Gymnasium ruch dic t,chcchisöe Sorr$e rl,
Lchriach aufqcnommen. drs in Jcr BunJesrcoublil rn Icincr
der.rndcrcn Schulcn und Lchrrnsr.rtrcn vort<ommc
Obcr iic Irzichun;rweise in dcn Cyrnr.r,ien d..r KIü,rer uud in
Küni-'tcin sclbsr bcriöterc Priilat Dr. KinJrrm.rnn, Ließ kcin
Sc$ülcr zurn Priestcrberuf bccinf'lußt rverde. ,.Vir sind in rlieser
Hinsic*rr schr vorsidrtig", sagte cr wörtlidr- ,,Es het ja dodr kcincn
!i'en, iunse Mcnsdrcn zum Pricster zu überredcn. wenn sie nicht
scho'r cine fesre Nci;ung in <ich Jezu hrben unJ cincc T.rSc. rus-
frllen wiirrlan '
Di( Anlrtc dcs PrirrrerwcrLcs Köniqrrein hinrerliißt rvohl b.i
.rllcn Bcsuchern. sclbrt bci ,olchen nirht k.rtholis.ücr Korfesio
nen, eincn tiefcn Iindrud<. lls isr nicht nur cin VerL, das,,sich
'chen larrcn kann , ,ondcrn übcrhrupt einm.rli; in 'eincr Art.
Ilrric*:tct zum übcrwiercndcn Tcil mit Hilfe von Sp,nden. h,rr Jic
Gc'amtanlaqe heutc bcreir' cinen Wcrt ton übcr .t \4illi,'ricn D\4.
Sic bcstcht a'-rs der philosophisch-theoloqischcn Akadcnric, dem
Cymnasium, dem,,Haus dcr Beecqnuns", einem Bau für Kon-
grcsse und aus dem rvisscnst$aftlichen Instirut. dcm Sozialinstitut
fiir \zcrtricbene sowic ncuerdings audr cincm Chinesischcn Insti-
tut. Dcr Kongreßsaal ist cin schr schön, hell und modcrn aus-
rcstrrt(tcr Raum für 800 Sitzplirz( und 200 SrehplSrzc. lm
qlei.ien Hiusc bcfindct sidr no* c;n klcincrcr S.ral sowic der
rcmürliclc Speircsaal und einc crößcrc Anzrhl Zirrm,:r. lr .ei-
ncm FrJreschoß enthilt dr\..Hrus Jrr ße:e:nLrnq" dcn Zrnrral-
btl'nhof mit zer Zai 3a Kapcllenwa:rcn. Hcrvorzuhcbcn ist nicht
Tulctzt auci dic sehr sc{röne und behaglichc Aus,rattuns der
Fremdcnzimmcr. Iedcnfalls spric*rr für die ßcdcutunq Kijnigsreins
:rllcin schon die Tatsache, daß hicr ilihrlich ncben vielcn allgc-
nrcinen Tagungen .udr internitionalc Kongressc statt6ndcn.

28 Plennig p,o Woche, dalür kann man nocb ir htin Kno sehen
und bekonnt aurh noch heine Wochennttnng. Al,'tr un Stiichchen
Heimat behomnt nan daltu ins Ha."s; d.eni Dtl t.20 in Monat,
das sind ttwl a PJennie pro Tas odcr 28 Plennis in dcr Wocbe.
Sagt das, liebe Freunde. allu, dre noch nitht dariibcr nachgedacht
haben, dic nocb ntöt Beuebcr un'eres Heimatblartes sind, oblaohl
trc e' sd,on längst scin könntcn. Sast tbnen auch, dall es panz be-
sonders arl sie anhommt.ob uir kn'trc ..Riescngrbir#htimat" noch
reicbhahigtr lnd schönel etscbcinen lasscfi köfincn.

Jcdc, gcuorbene Bezieher ist eit Bdxstcih mebr fiir dcn ttciteten
Ausbau Ettes Heimatblattcs.

ILnd d.ie Werbung lobnt si&: Jeder Wetber erhält e;ne scböhc Badr-
prämie schon bei eincm geworbenen neacn Bezicher!

Vrcr Plennig pro Tag, dalür bekommt
nan noch nicht einmal etnt ZiFdrettc:
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firttcilungerr öcr 5cimatfreife
cine Morecnfeier sratt, dic un'er Lm Theo Nowotny durch scine

.:eraneJiÄen Darbictune.en ver'rtünern wird.
i-ff" i" ('"i." öapp;,'i." ,nd i" d.n Nadrbrrkrei:cn *ohnhrften
il.a.t"r* *ctd"'i 'geberen, schon an dre'cr MorgeniLicr reil.zu-

."1'-"" i"r';i un, äie,es Trcficn wiederum ein schönes' ;e'cilo'-
scnes Erlcbnis briner.
ij-.'O,iÄi"1r."".'i'"t. uie in dcn frühcrcn Jahren. I m RudolF
Nowornr. Ceislin^en Srcire, Sdrulrhei'-Schneider-Strallc 55. tibcr-
n"nl*.ni "n 

d.n bi. 'p:i"te't.n' PFn;st-Sonntag Übcrnachrung'-
atttp.üctte tu richten unä dic Vormerliungen für Mittagessen aui-
zugeben sind.

l923er der Lehrerbildungsonstolt Troutenou!

Hcucr sind er 35 lahre, daß wir Traurcnau vcrließcn Da ist nrch
,chid.,alschweren'lahren qcnur Anlaß, ein \redersehcn zu b'-
-ehen. zu dem .i; Fu.h ;llc i;ntaden von den annihernd 20

ün.ere' .lahrg:ngcs. dic in der BR rngestcllt sind. enLfillt der

;rößrc Teil .rui ßadcn Vürrrember; Dcr gegebcnt Orr un\cres

irsten Treffcns ist also Stuttgart. Wir crwarten allc am Donncrs-
rr:. drq 7. Au:u'r lc58 in dir Zeit von lO bi 12 Uhr im Hub'r-
ru"a.rl dc' stuit-arrer Hauorbrhnhof.,'<lbrrver'rindli'h mit Fr.ru
brw. M.rnn. Kui'n Franz ftihrt un' danr in <in geeignctc' Lokal
\(ir bincn, die Teilnahme umgehend an

Josef Tauclrmann, 14a Deggingcn/Fils, Kapaneigasse 8

bekanntzugeben. Es fehlen uns nocir dic Anschriften von Arloth,
tscrn:r'chcli, Bodr, BurzLc tJohn). Bryer, Fiedlcr A., I icdlcr H..
Herkner, Lindner Patzak Pcr.ch.rka Richrer Rudolf M. Schirrel.
Schreibei, Sdrubert, Spancl, Stonjek, Tamm, Tschirner, Vogel,
\(enzcl, \(ick, \torcl und Frar.r, Zicris. Ver ihren Aufenthalt
Lcnnr, fordcrr 'ie zur Teilnahme und Arrmcldung .rufi
V:r hoffcn. drß si$ bJi drr zeir.3en ßek.rnntgabe Je' Tcrmin'
jcdcr dcn z. bis 8. August frcihaltcn kann, und haben die Über-
u eu:unx' d'rß alle kommen wcrden 

Es rrüßen Euctr
FtanzKuhn' Jo'clTauchnann

Heimotkreis Troulenqu
Aschoffenburg, Stodt des Bundeslreffenl 1958

2. und 3. August

D:, .,iilrr-'r< KinJ,ic' Hcrrrr.rrl'rc:'e' Tr'rutenru' Jic.Rie'enge-
bi;.'-H.i;;.i.;;;;. A'.h.rl1,nbur3 rm M:irr. crhiclt dcn ch*n-

'.ll"n Aurtrjg. ia' Burr.rc'rrL0<n le58 durchzulührLn obwohl
;;;';; '";. il"i;'*;,,ppc (r'r \or Lurzem .rus der r'rufe gehobcrr

r,'s- i,.i ,"' J.i"v"'ln'*o,,u"; und ;mmcrhin nichr 'o leichten

Ä,f."1,-. ü"" "'ti '1"a, dic un. mii e.ncm 'ol.hen Auitrr; rurcrle;r
*".a.r-t;".']. '" trrucn $rr Jn. doch ubcr Jas V'rrrauen urrd w<r-

J.. "' ar..t .i". -rwisrcnh rftr Du-$fül'run; zu würdiqen wi"cn
tJrrrrr J.rl Voniiz dc' l. VorsirzcnJen de' Ri('en;cbirglcr.Hcr
.,ii*i"" frr"i,".". I'rr. I rtin H<rrmrrrn. korlriruicrte 'rch rm

29. M:Lrz 1v59.1.t fq'1iu+chuß, JLnr nurrmchr drc vorbererrun3

'.4-di. lu..t'füh.u.g des Buniestreffcns 1958 oblicgt lhm gc-

hören an:
ll i.'ä"".frujf -V*'ltzcndcr Rekror Rudolf Bauer, Goldbach

bci Asch:rtfenburc,
, r"';;J;ä-t;':itzc'dcr Landgerichtsrat T s c h e r n i t s c h e k'

A'.hr1lenbur- ( Lrr)dacrrchr),
o.. '.-':t;."i"'i.r.' RLrJ"olf L! : u c r jr'. Goldbrch b A'cllalTcnburs'
i"l;;;':;'.t;.;,'\x;lf;.rnr ts.ru c r. Goldbrch b A'dr'rftrnbur:'
i'"i,,i.t1"., K.:rrl Vrs r.r. Goldbrch b A'ch'rfienblrg',
Leircr lür Sammelqu.rrricre: Hu;o \Vi'ocky, Loldbadr Der

Ascballcnbur;,
P** unJ lnfoilr.rri"n: Kurt K u g lc r. A'chaficnburg'
L "'. lo*i Ra..l. A.dr.rtlcnburs (früher Deundr-Prau(nir")' \tellr

- .,'ii-"""üt,iS"r- \e:'e 'r:ncn larkplrrT tür Auro' und Bu*c

ü,' r'i'. 'i'u1',"h.. ALrr.i-c. Vur'chll;c u'u. 'cLon icr"r an dcrr

l.r"r-.hrß ru ..nJcr'. In'bc',-,ndcre wollcn s,ch hcimrtlichc Vcr-
f,:i.i". V"r.l". urrd Korporar'onen u sc.k' lnrellur5 ron Riiunt
l,.l'Le;i.'r uLrd zrr pl.rnmrßi'l,n LinglicJrruns dcr T'r;ung'zcit irt

die Vcrlarf,iol"-e ie' Tr.Cen. 'clron 
jctzt anmeldcn Vir bittcn'

ii,"tt"' ""* Jie nach d<r bi'heri;cn trfahrung schltzung'wci'c zu

rrwartendc Terlnchm<rz.rhl mitzurcilen Splte'tcr MLldctermrn r"t

der 15. Juli 19s8

Sämtliche Einooben sind zu richlen on:
Rud;lf Bouer, Rektor, l3 o Goldboch Ulr.,

bei Aschofienburg, 5chule.

Alle wc,tcren I inzclheiten werJen nunmchr laufend durch un'cr
H.,i'"",b1r,,,,Ri('<nlcbir;\ht rmrr" bek rnntgegcben'
lll,.r.li. SrrJt A'.hjfie bu-- '.lb* nollen wir Ihnen schorr hcute

;;:; l;.i:.;Ä- a;;;"n unrriil seben' wobci wir rhncn vcrsichcrn

i".".'. a"rs al"', S,.dt Si" herili.l' und ;a*l'ch ruInchmcn wird'
A..hallcrburr .rrrr \4.rin. zwi'.hen FranLfurr und \vürTburg ;(-
L:cn. i'r lr.i'n'irrelbarc Sr.rdr von 52 O0O finwohnern im b'rve-

';J"' n..i"rl...U.'irL Urterlrankrrr' Sic r<t ;lei'"hzcitig Bindc-

.ll"J )",'i1." d", rn bayer,sch frlnli "hen und dem rhern-maini-
r.f'.' l,ri,"r- urrd \ 'rr'chrfl'raum 

Kulrur;cschrchtlich har ''e ins-

Le'ondcr" Junh V.rrhia' Crürcsrld ßeJ<urung crlrnrt,Br'-zJm
lrhr. lSOi :c\ört! 'ie zum Kuriür'rcrr''nr Marnr' Nrch dcm Zwr-
l;""';.ii:, I ürsL<rrum' und J"' crorlhcrzogrum" rranl'furt rm

M.rrn krnr \"hr6enbur: :n dcr nrpolconi'chcn Zcit unLer dcnt

I ü'li";,,ii". Krrl Thcodär Dalberg in Jahre l8l4 zu Brvern lrr

'olk'nirr'ch:11lich.r 
Hin'icht'irrd d:c Bekleiduri;s-' Metall- un'i

p,oicrinJrsrricn hr rr orruhcben. Al' Pforrc zum Spe'srrr t't
LIhrg."trrr' Au.tanspunlt und Rast,t.irte für \anderungen
;;;J 

' i;i"1,i'',"" ln di" vald'"'"antik dc' ';genumwobenen
Sp<..rrr. Knt Kuglet

Dos Schotzlqrer Kirchenfest

sird in dic'cm l.rhrc am I Juni rDrcifalrivkcits-Sonntag') i,n C-eis-

tin.;." si.l:" g"i"'"r,. *orr-.,,n rilc L.rn.l'icure die herzliche rin-
ladunq crqehr.
i;ii.- al" fli..i':rn Sarn'tr:, den ll Mai in Cti'linren einrref-
i.l'a""-C."" i', Ccl.genhci. ;cborcn. an die'cm Tagc im Krei'c
t"r'i"it"it..uJ.n!n "n "in"n't',tsunten 

Heimatabend" unte-r

a". fii,r"., i.' trn Sit'.t tc:lzunchn-cn. Da, Lokal wird nodr

Ü"i".'i.*"s.", ',r!,c,ehen 
i'r crrrwcder dcr Ga'rho{ "Kronc'

odcr dic ..Irhnh.rLle
NrÄ-a",' " g"'".1r .].. Corrc'dien'tc' .rm Sonnta;morSen treffcn
,;Ä u*"r. f-aItdrt*te im bekanntcn Casthof "Vilhelmshöhe" 

am

ü..sil".g "'ttrl'"tt des ostlandkreuzes Hier 6ndet um 10 30 Uhr

Ferdinond-Liebich-Gedüchlnisspende

SPcnderliste 21
Spenderliste 1-20
762 Ka,iperr Hilda, Trautenau
763 Tschernitschck Franz, Trautenau, Bahnhofstr. 8

764 IIIner Paul. Parschnitz .]14
/65 5rcphan tlsc, trerhert
765 Reichsrein Anna, Trautenau, Krankenhausgasse 4
/6/ N rallzaDlorun<\spcnde ,ur vcrstorDenen

Max Fiedler (Hummelhof) v. Milla Knittel
und Dr. Ing. Josef Liebidr, Trautenau

768 Tschernitsdrck Franz, Trautenau, Bahnhofstr. 8

769 Patzak Lidy, Oberaltstadt 195
770 Schreiber Joscf, Bretrgrund 29
771 Gall Hclene, Obersdtwester, Trautenau,

Prager Srraßc l0
772 7ie;is Rudolf- Frciheit 82
773 Arr,lc: Hugo,-Veigelsdorf 9
774 Kühnel Franz, Veigelsdorf 55
775 Ullrich Rudolf, Petzer

DM 1974.67
DM 0.50
DM 10.-
DM 0.80
DM 10.-
DM 5.*

DM 24.-
DM 5.-
DM 10.-
DM 2.60

DM 5.-
DM 0.50
DM 1.50
DM 1.-
DM 0.80

776 Srcinet Helene. Oberstleurnantswitwe,
Trautcnau DM 5 -777 Yein(h losef. Par.chnitz 174 D\4 1.-

778 Fls(ner fudoif, Manchcn,lorf lV DM L l0
779 Schwanse Hugo, Trautenau DM 1'-
780 \üatzke Anna, Koken 59 DM 2.-
781 Kröhn Franz, Neuhof DM 2.-
782 Kuhn Robert, Oberalatadt 30 DM 1,-
783 Andres Hertha, Studienratswitwc, Treutenau DM 5.-
784 Glaser Beda, Trautcnau DM 1-
785 Buchberlcr Alois. P(tzcr l9'{ DM 080
786 Brver A'loi). Dachdccker. Trautcnau DM 264
787 Braun Lrwin, Croßaupa II DM l -
788 Gottsrein Kail, Pcrcrsäorf 53 DM 1-
789 Barth Emmi, gcb. Urban, Trautenau DM 3 80

790 Fleischcr Jojei, Spediteur, Trautenau DM 5 -791 DiDl.-ln!:Srein. TraurenÄ, DM 3.80
ze2 lJliridl ioh.rnn. Pilnrkau 76 DM 2 -
79J Hcinzcl'lo'ef, Tr.rurenau, Ro;nitzcrsrraße 8 DM 080
79a B;rg{ C-u"tau. Markdrn.iderci, Vei;<lsdorf DM 2-
795 Lrben Adolf, Obcralr.tadr 2{4 DM 080
796 Ficbinser Ur,ula. Trautcnau DM 1 80

797 \ ohla"nc Franz. OberalrttaJt l4l DM 250
7eB T-rmm ioscf- [l.rrxhcnrlorl lV 40 D\l l -
7e9 Hallwirih Clcmcntine, Trautcnru 

-- 

DM- 2 -
Summe DM 2093.37

Dillenburg, der 24. 2. 1958
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Heimqtkreis Hohenelbe
Unser Bundeslrellen 1958 vom l. bis 4. August

in Morktoberdorf

Dir cno-ülri:r l-c.rlol;, fur unser J. ßuntl<srreffen, da. wiedcrum
in unsercr Patenstadt M:rrktobcrdorf stattfindct, liegt nun vor.
Sic cnrhilt nebcn dcn Tagungen dcs Vorstandes unrj des Kreis-
rrtcs (l:rcit:rg 1. 8.), und dcr Lehrcrsdatt (Sanrstag) sowic des obli-
*aten fcstabends, der Hauprversamnrlung, der Gortesdienstc beidcr
li.onfcssioncn unrl der Kranzniederleguns ircim tr{ahnnral nodr
Dr,hrcrc .r.ld(-. V-r.rn'ralr"n-cn,,o ei'ic Dichrerle,ung. cincn
fci.rlr.hen lc'r:lr unt<r Mirw,rkurr. Markrobcrdurfcr Vereinc,
c, r R.rrJtrlc.r. furnvorfuhrun;en. Konzcnc u'w. I Ur Monr-13,inj
Au,llü-. zu J<n KöniEr,Älö.icrn, zu einigen Alpcnsccn ui'd zu
.rnJcren 5.hen.sürJr;Lc.rcn dc. All;tu. vorgesihcn. autlcrdcm
c:nc l Li'rrun; dur.lr M:rLtobcrdorf uud Jes'cn Inrlu.rricn. Am
,rrbcrd findet sod.rnn, wie bereits bcriöter, ein zünftiger Skiabend

\iir bittcn, folgendes unbedingt zu beachten:

Gemeinschqttsfohrten. Organisiert in r:nseren Stützpunktcn sdron
jcrzL Ccm<in.chrtt.la\rrcrr; ern jedcloll ,idr aber auch sc bsr
.J'on jrrrr entrhtid,n. oo er rn rlem Treffen rcilnchmcr rird, d.r
eine ordcnrlidre Unterbringung nur dann gewährleistct ist.

Quorliere. Bcstellungen von Quarticrcn mit Angabe der benötig
rcn Bettenzahl sovie ob Privat,, Hotel- odcr Massenunrcrkunit
;<*ünrhr r irJ. s nd .rn Herrr Jo'cf B,rru(l', ßb ÄlarkroberJori
A l;iru. 5rrJr.r'rrr, zu r,.hren. Lin linb.Lrzimmer im Hotcl Lu*ct
in Marktobcrdorf durchsdrnittlich DM,1.50. cin Zwcibenzimmer
Jur.h'.hnirr' ch DM ,r.-. Dic tscschrrlung oer Qurrtirre <r<llr un,
tor , or\ AurS.rbcn. <rne gc"idrcrrc ZL,icilun;-r.r d.rhcr nur bci
re.hrzciri;cr Bestclluns nö;l ch.

Sonderlogungen. Lbcnfrll, <in< rcchrz(iu!c Anmcldun; wird
,rl .n I 'nbcruic:n r,nd Tcrl,r:hrncrn von sJndcrtacun:en" n.rtrc
;,lc-r, 'o :u.h Je,r I urrcrq und Turrrcrjnrerr. J,n'ski,porrlcrn,
Lchrcrn und Erzichcrn, chemaligcn ßürgerncistern und Ginreindei
angcsrclltcn.

Lehrer- und Erzieherlogung. l<ilnclrnrcr.rn d.c,crTaeurg wollcn
.h'c Vün..h, eh<.ter, an I-rau John, I ehrerin, llb Ri,dcr bci
Il:rltobcrtiorf Allg.rLr. nritteilcn.'
Orts" und Bezirks-Zusommenkünhe. Damit den Landsleutcn
u, \cr(r gr;cr, n Lnr;.bunE d., Landkrei'e, Hohcnclbe Celercnhe r
zu nilr.rLn Au,,pr.rchen..cborcn r.rd. habrn wir fjr dre ge,ncin-
s;rmen Mirtag- und Abedcssen folgcnde Lokalc bcstimmt: -

l llohclelbe und südlichcr Landkreis: Gasthof Sailer und dcr
'lr;rrübcrlrcgc rdc C,:,rhot R. mi: Ucr.marn (Orr,mitrc)i

2. 5p,r,dc n .ll-le unl rn-r rt L.rr-rbun;: Ca.rhoi,,1\tohrcn ,Orts
rr 'rr r. Pii.hrcrrrr Hcd$i; tt..hr-r, siindcjrnühlei

J. C..i.lrr.Lc,irl \rn.ru: tsrhnho(horrl -Sepp. g<;cnübcr dcnr
Ilahnhof;

,{. Cerichtsbezirir Rochlitz: Gasthof ,,Löwcnbräu',, Kemptcncr
Straiier

5. ß.ruJen rr .1 Orr,.lr.rtrcn J., C:bir;e,, C.r.rh"f .,S.r. er-Kc er.
bc;n, S.rrlor( :'r Jcr Ku,rur.r.r Alle.r, Pt.hrcr Rudolf AJolf,

frühcr Devidbauden.

i\l.r' hrob<rdurl li<.r rn .j(r Brhn,rrccke K.rufo<Lrrcn -Füssen- von
l..rrfbeur crr rur rrv. i B.rhn. r.rrionLn cnrlernr. K.rufb.urcn .clb,r
i.r rl. rrotlcr Li.rrbrhnLrore:'purrkr xu. rllen Rirhrungcn zu cr
rci,l'.rr. D.e L.r.:c M.rrkrobcrJoil.. \o,, \\o ru\ dr. All_iucr Alpcr
rn Jrrc' irn,,cn Pr.r.lrr zu 'chcn ,ind, errnö:lic,rrc "r,. dj" ";.,"Liir Jr:r, n l{u.rJhhrrln zu cincm orllr.icr Pr.: . ru v..r.rn.r.rlrerr. Sieljl.rrn ,,u .l.r LcL.rrrrcrr Kj-iq-chlö..ern, zrr e.nig<1 .chör(n
\lpcr.<(n )osrc rr.L,lr N....lw.rr:, "o rlic G..-l-wi,ter Hollm.rrn-

UrLr.r'r rLr. spi,.J.lrnühlc eirr rhürc. ßer;crli bcrirr..hrller. Dic
Durc'hfühmng dcr Irahrten oblicgt dcr Vcihehrsgescllschaft Merkr-
oLrrrlorl

Fohrpreisermäßigungen der Bundesbohn.i.rJ nur bci Cruppcn-
I rh-t.n nro:lr.lr. lnrcrc..Jnr(n nri-<rr .,,1. d.rhcr mit dcm llj.h,rrrr
Lt.rhnhot.rmr in, ELnvcrnchmcn s.rz.n.
Londsleute ous der Oslzone crhalren bci mindesrens ac.httägigcmA f.,rrh.rlr pro Kooi IJV lO.- rl. cirnr.rl:-e. Tr,che,,3.ld.2u-.'in.l: h,crlür ',r Ja, lrndr.rr..rmr d<r Cc;r<indc, in dcr dic.c
Lrr.l.l.ure z-r Bc\u.h w(ilrn. Der Anrr.r: nrurl birrnen lünt Tr.:.r
r.r.h ,lrr I irrclc bcim ,, Lr.rlnJ..cn L.rndr.rr.- odcr CcmcinJ..;r
-e.rellt werdcn.
L b.,rchr J,rrübcr hir:-r. Jic qr;rirc \ .rhnc\einlichteir. Jrß .ru.h
r ir cl rcr So r.lcr,, u.chuß bckonrrren. ,o J.rß ,,nr s circre qeldl "hcZul.r5c iJurdr uni mö;lich sein würde.
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Itiesengcbirglert lhr seht also, dall wir alles tun, daß unsere bereirs
lionstituicrten Aussdrüsse mit Volldampf arbeiten. Besucht daber
das tlrittc Bundesrrellcn des Hcimatkreises Hohenelbe in der
Patenstadr Marktoberdorf recht zahlrcich!

K ar I \V inter, Heimatkreisbetreuer

Morkloberdorl rultl
Die Omnibusfahrtkosten zum HeinattrelTen am 2. und 3. Aucusr
le58 ir MerLroberJorr All-5u lür die Tcilnehmcr rus den Oden-
n.rlJ;erncindcn bcrragen lür dre H.n- und Rücl[]hrr (2 lrs<:)
n u r DM 22.- pro Person.
{nrneldungcn mir glcrchzerriier BcLannrgabe der Per,oncnz.rhl
$crdcn umieh(nd crbcten rn uurcrcn l\lir.rrbeiter Ernst K rö h rr ,
:radtober'elrer.ir .r. D. rl6) Frtnkisch-Crumbadr Odenwrld, Sa-

Dre Fahrrkosten sollen womciglich glcich mir dcr Anmcldung, 
"p.i-rc'ren< jedo,h irn Juni 1958 cnrridiür wcrJen.

Ablihrt rur dcm Odcnwald;cmcirrJen zw,söen 5 und 6 U\r früh
rrn 2. Augusr. Rü(klehr am Abcnd der J. Augusr (bequcmc. mo.
dcrne Auiobu'sc). 1li<rriflr all. rJrtc ron Alrheim-Mün,rcr bi,
Fürrh-Mörlenbrch !)

SLO-Heimotgruppe Riesengebirge in Wien
ln Jer.chr 3ur be,udrtcn Hruprver.ammlung am 22. l. konrre
Obmarrn Rührl au$ land,leuri aus Deutschiand als C.isre be-
-rüllen. I\ach Jen üblidlcn Tit.gkcir.berichtcn und dem ßcridrt
der Ii$,.rprüicr wurdc dcm sc.lmrcn vorsrand dic Lrrrl.r,run,:
,rrrilt unJ. dcr Drnk für Jic ;elci.rete Arbeir auslicsprod)er. Lm:
\ch.rrf 

"rcllre im Nrrnen Je, ü/ahlau*chus,cs dcnänirag, di. gc-
,.r,rr( Verc;n5l(.run; wredcrzuw.ihlen. wa. c.n,rimmig äirgcnoir-
rlcn r.urde. Nur rüi d<n we:en Arbcir:überla*,-g ar,;,h"iic,,den
Lru. Hans Harrcl wurJe Frau lrmeard Thum näu gewihh. Lm.
Harrel._ dcr weircrhin Rechrsberarer"bleibr, wurde där Dank au,_

"e,proch<rr. 
ebenro Jen LanJ.leuren lo,cf Hoffmann r.,nd iricJa

['rr'ch f]r ihre Ttriql.eir alr rühri;e'VcrSnügundsrefcrenrcn. Fcr_
r)cr \\ urdc ernsunrmrg drc vom Vorsr.rnd bcantrrgre Namen,Jndc_run; des Vercines beschloxcr, ünd zqrr von ,ilandsmanns,-h.rfl
I(ic.engebirqe in Vien in -SI O-Heimarsrupoe Rieseneebirce irrVicn'. Im An.d.luß en die Hauptversamril",ii t""a .i"'irirt i.f.,.,
Vortrag de' b,Lanntcn sud.rendcursdren Sd.rridrrellers und Humo_ri'rer l-ritz Cr.r.,rs slttr. Der bckannre Vorrra.:enJe brachre zsei
Srunden Iang kostl..he Ilroben suoerende.rr.chci Volkrh"n;.;r;;
allcn tard'ch:l1en dcr alren Hcimat in so rorrrctllicher \\ cire,
daß .rlle. Zuhü-cr au' dcm Lrdien 

"t.t,, ü",",,1rrrl.". d;i;.; ß;:f
ra I dallhre Lm. Crra< für den lu,Lircn Abend.
Iol;endc- MirslicJcr.n enrbietcr dii Hcimat3ruppc Ri<scngcbirrc

.bc.tc Wun.\lre zum ccburrsta-: Maria Birrermann. In,:. ioh.rr,,
fcrrer. h"n-.rd Call, Cünrcr Hal.nr. In;. Rudolf Hujcr," Annie
Jrnirlr. Dip.-Krm. Valrcr Just. Lrisc'Länjer, Anron Mühl.
fricda Par,ch. tr.ch Pohl, Katharina Pohl {ZO I;hre). paula Riih,l\\ llv Rührl. Ctere Schimek. Herm.ne Seidcl, br. t<i.l S.;aA ,rJ
Franz Wende.

Morienfeier in München
München: Die elljähri:e Maricnfeicr aller karholischen Heinat-
rerrr eb<r<n ru. Miin.hen und Um.:cbul5 n ird Leu<r am |. Mri
ttnr 1q.30 Uhr in der Sr. Jorcf,kircli< gehrlren.

Sudelendeutscher Verbond Studentischer Corporotionen,
Sitz Würzburg

Dcr inr Vori:hr gei;ründet< SVSC h)lr )eincn I. Hauprcorvcnr
.rnr L unJ {. Mri in N/ürTburc runJ richr nic v<rrhicdJnrlich.c
rucld.r in Rc;csnburq) ab. Zs<.k dc, Vcrb.rndcs i*,t;c S:nrnrtri.,,
rl.ler. Alrherrcu aller Corpor.rrionen. au.h J..r .rk.rJenri.ircu, unbri
.ilrrder ilrr<r Zuq<hür:-k( r zr erdcrrn VcrLtrrden, um d:c \ruJcn,
ti.clr. Tr.rJi iorr zu pflcqrn r.,rJ einer,err, R,.rlririerul:crr alrtr
und Gründun5cn reuer Corpor.rrioncn zLr untcr\rürzcl, anJcrcncir,
xl c,, icnLn. dic kcirrr MögliLhkcir h.rbcn am .ruJenrnmer Lcbeu
tcilzunchmen, cinc rolche zu rdaffcn.
Il.' i.rzr .i rJ über 100 Corporariorcr r'.rncurlrL.h rrf.rßr, .o daß
'rlrr o* .,lron Au.kunlr übcr dcr Vcrbleib einry Bunde.brudcr.
gcgcben-werden konnte. Allc Alte Hcrren werden gcbctcn, ihre
Anschrift und auch solche von ihnen bekannten pj'rbcnbrüdern
Lcl.rnrr zu 3,ben. Dcr Hauptcorrvcnr in Würzbur..: ml \cincr !er,
'ehicJcncn Vcran"rrlrun;en Iißr eincn grotlen Zusrrom aus dem
:.rnzcrr Buldc.rcbier Lrwarrr n. u.n ,o rrchr als Jie Mrirnretropole
schr zcnrrrl gelexen i\r.
Au,Lilfr< crreilr rlcgcn RücLporLo) rxx Hann< Stacfi, Schwcin-lrrt. Sonnen.rralle 2. und da, Fremdcnrcrkchrc und Verbc.rmc
dcr St:dr Vürzburg.
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Guöetenöeutfdrcr Xaq lgJB
Pfingilon in Stuttgqrt

Veronrloltungsplon

Ftoilog, 23. 5., Kranzniedcrlegung am Ehrenmal Waldfriedhof
15.00 Uhr
Somsrog,24. 5,, Fcstlidre Eröffnung - Volksgruppentagung
11.0OUhr Licderhalle,Beethovensaal
l6.15Uhr Er.rropa-FeierstundemitKarlsprcisverleihr-rng

Liederhalle, Beethovensaal

Jugend- und Turnerabcnd, Liederhalle, wic vor
Tosca, Oper von Puccini, Staatstheater

"Erhalten und Entfalten": Jungc sudeten-
dcutsdre Didrter lesen, Liederlalle, Mozertsaal
Heimatabende in sämtlidren Hallen, gestaltet
von den Heimarlrndsdrrftcn, Killesberg

Sonntog,25.5., Altkatholisdrcr Gotredienst, Kirdre Olgrstr.,
8.15 Uhr Katharinenplatz
8.30 Uhr Evangclisdrer Gottcsdicnsr, Stiftskirdre am

Sdrillerplatz
9.30 Uhr KatholisÄe Ponri6calmessc, zelebriert von

S. G. Abt Pctrus Möhler, Freilichtbühne Killes-
berg

11.00 Uhr Großkundgcbung im Festgeländc Killcsbcrg
ab 12.30 Uhr Großes Heimattrcffcn in dcn Hallen am Killes-

bcrg

Jugendnadrmittag, Freilic$tbühnc Killesberg
Dornrösöen-Ballctt v. Tsciraikowsky in der
Staatsopcr
Absdrlußfeier der Sudetendeutsöen Jugend,
Fesrgelände Killcsberg

Monloq 26. 5., T:rqun: der sudctendeutsdrcn Erziehcr,
9.00 Uhr Konzcrrhaus I icderhalle. Killesberg

ab 8.oo Uhr Großes Heimattrcffen im Festgeländc Killcsbers
Halle 6 und Festzelt Killesberg

19.30 Uhr ,,Vildschüt2", Opcr von Lortzing, Staatsoper

l9:30 Uhr
19.30 uhr
20.30 Uhr

20.00 Uhr

15.3C Uhr
19.30 Uhr

21.00 Uhr

schnittlidre Teilnehmerzahl von iährlich über 5 OOC Ricsengebirglern
allcin aus dcn Kreisen Trautcrrau und Hohenelbe. \üir hattcn uns
daher mit dem FcsteL'sschuß ins Linvernehmen gcsetzt und cin
bcssercs Trefflokal zu errcichen versucht, jedodr bis 21. Aprit 1958
noclr keine Antwort crhalren.
D;rß sich - den üblichen, vorübcrgehenden \fechscl bcrüd<sichtigt

- bci 650 vcrfügbaren Sitzplätzen im Laufc cincs halben Taqcs
['cstenfalls nur 1 OOO unscrer Landsleutc sctzcn könnten, 4 000 dr-
:c*cn nicfit wüßten, wo sie unrerkommcn könnten, ist unschwer zu
errc*nen. Auf Grunrl unserer bisherigen Erfehrunten, insbesonderc
vieler Zlschriften aus Lescrkreiscn zufolse. dic wir in all dcn bis-
herigcn fahren nach dem Sudetcndcutschen Tig erhielren, ist cs uns
d:rher unmöqlici gcwordcn, zu cincr Tcilnahnre an dcm Sudetcn-
(l(ulschen Txg aufzufordcrn. da wir cincn soldrcn Aufruf unt.r
dun ccjcbencn Vcrh:ilrniscn nicht vcranr*ortcn hönnrcn.
Vir machcn iedoch daftir darar,rf a"fmcrksam, daß auf den beidcn
Ilundcstreffen der Hcimatkreise Trautenau (2. uDd 3. Auqust in
A.r'irrffenbur;) und Hohenelbc (1. bis 4. Aulurt in Mrrkrober.lorfl
J:r. cnrein<,rmc Beisrmmen(cin sclb\t qroß(r Ort':crnein'challcn
ecsidrcrt ist. Riesenscbirgler aus den Hcimatkrcisen Trautena,r und
Hohenclbcl Bcsudlt daher verstärkt Eurc Heimatkreistrcffen in
As&affenburg, bzw. in Marktoberdorf! Die Schriflcitunq

Rierengebirgler boift Sudetendcutschen Tog I958
Neuweh-Horrochsdorl-Seilenboch: Vir rufen alle Heimat-
freunde zur reecn Teilnahmc am 9. Sudctcndcr.rtschen Tag zu Pin*-
sten in Stutteart auf.
Zueleich laden wir zu einem Zusammensein am Pfingstsamstag

"nd PFn:rtsonntag in Stuttsart-Zuffenh,rurcn. Grsrh:us,,l.inde',
hcrzlich ein, (Zu errei<hcn mit Straßenbahnlinic l5 ah H.rupt-
brhnhof bis H,rlrertelle Keltcrplrrz odcr mir Linic 5 bi. zur
Hohen.tciner Straße. Beidc L:nien vcrhchren .chon ab Schloßn'.r'z
udn fahren beim Robert-Bosdr-Krankenhaus vorbci, wo dcr 'Sflcg

zum Killesberr abzwcigt.)
rVir würden uns frcuen, wenn neben den Ahen vor allem dic Har
r.rchodorfer Iu,;cnd recfi t zrhlrcici ersch:cnc.
Harradrsdorfer, kommt in Scheren und bcs'eist dadurch Eurc
Treue zur Heimat!
Annemaric Butzhe Otto Lawr

Ändcrungen und Erginzungen vorbehalten.

Generol L. Prchqlo erhält Sudelendeulsdren Korlspreic

Am P6nssrsemstae wird auf dem Sudetendeutscien T:g im grollen
S.rrle dcr Stuucaircr Licdcrh:llc errtmaliq dcr jm Vori.rhrc gestif-
tcte,.Sudetendcutsdrc Karlspreis" verliehen, und zwar an den
Führcr dcr t'rlcdri.chen Exilrc;ierung in London. Ccnerel L.
Prdrah. Die Vcrleihun.: diercs Prciscl crfolgr .r sc-l:ließli$ rn
solÄc Persönlichkeiten, die sich um die Erhaltung des Friedens be-
sonders verdient gemacit habcn.

logung sudetendeubcher Bou€rn und Londwirle

Anläßlidr des Sudetcndeutschen Trees 1958 in Sruttgart, hat der
Vcrttauensmann für Lancl- und Forstwirtschaft dcr Landesqruppc
Baden-\\rürttemberg, Landsmann Dr. P c 1k a, Oberretierunesr:r
im Landwirtsciaflsminisrcrium Badcn-\?ürttemberg, dic Bezirks-
und Kreisvertrauensmänncr zu einer Tagunc dcs sudcrendeutschcn
I-andvolks nadr Stutteart eingeladcn. Die Tagune soll den Lands-
leuten aus der Land- und Forstwirtsdraft. insbesonderc den nodr
nicht eingegliederten Sicdlungsanwärrern und den bereits wieder
angesetzten Berufsgenosscn einen Übcrblich übcr die aktuellcn Fra-
een der Eingliederung und des Lastenausglcidrs seben. Zu denr
Treffcn werden auch Teilnehnrer aus andcren Ländern erwartet.
Referate haben neben anderen der hessisdre LandwirtschaAsmini-
ster, I-an dsmann H a c k e r . und dcr Leiter dcr Heimatauskunfts-
<relle Böhmen-Mähren, Lrndsmrnn H.r r c, zusesaqt. Die Taeunl
6ndct P6nqstsonnraq. q.OO Uhr. im Kroncnhotel. Stuttgart. Kro-
ncnstralle 48, starr.

Liebe L andsleute!
Für dic Riesengebirgler aus den Heimatkreisen Trautenau und Ho-
hene)be, gleidrzeitig auch für unserc Landsleute aus dem Braunauer
Länddren, wurdc als Trefilokal die Fer:erbadrer Fcsthalle in Stutt-
garr-Feuerbadr, Kärrnerstr.55. zugcre:lr. Diese Halle lieg,t in dem
vom Killesbers rund zchn Kilometcr rnrfernten Sradrreil Fcucr.
b;rch und ist mit den Streßcnbrhnlinien 6 und l6 zu errcichen.
Vie wir erfahren konnren, vcrfüqr diese Festhalle nur über 650
Sitzplärze. Die birherigen Fesrrrellungen ergaben jcdoö e,ne durci-

Rochlitzr Unser Treffpunkt auf dem Sudetendeutscicn Taq in
St,'ttqart ist auch in diesem fahre die Haldenrain-Grststätte in
Zuffcnhausen. Die Gassirtscfiaft ist mit dcr Linic 15 ab Harpt-
bahnhof bis zur Haltcstclle Fürfelderstr. zü erreichen. Unser Hei-
matfreund Baumcisrcr Villi Preis hat bcreits Mittagessen bestellt.
Damit er sie nicht mit sciner Familie vcrzehren muß. crwarte ich
Eure Unterstützung. Etcr Heinrich Fciks

AH-Verbcnd Hochrcfi ulverbindung,,Silesio"
Anläßlich dcs Sudctcndcucctcn Taees in Stuttqarr zu Pfnqstcn
1958 treffcn sidr dic dort anwcsenden ,,Silc<cn" am 25. Mai um
9 Uhr zL'm Frühstioppen im ,.Rats(tüblc" in ßad Cannstatt, Markt-
strrßc, L Stodr. b. d. Stadttir$e. Dieser Trcffpunkt wurdc mit dcn
Reidrcnbcrqer,.Tcu'oncn" und de', Arnauer ..Asciburgcn" cenlc;n-
senr vereinbert. \üir würdcn uns frclcn auch dic Braunaucr ,,1-i-
bcrrcn" dorr bccrüßen zu könncn, rm drdurdr cinc er*c Fühl"nc-
nahme von Anqehöri*e des chemaliqcn ,,Vcrbandes ekademischcr
Hcimatvcrbindungcn, mit dcm Sitze in Prag" zu crmöglichcn.

Hollenzuleilung

Mittelgebirge Halle 1 Oberscsc$oßr Südmährer Halle l Unterge-
schoß und Halle 5: Böhmerwald Halle 2: Elbetal Halle 3; Notd-
böhmen-Niederland Polzen Neißc Ländlidre Gaststätte Killes-
bersi Eserland Halle 6r Adlereebiree Hatle 6 Empote; Altvater
Halle 7 und halbe Halle 8l Sdrönhenqstgau Halle 9 und halbe
Hrllc 8: Rieseneebiree Feuerbadrer Festhallc Stuttsart-Fcuerbadr,
Kärtne'str. 55. Straßenb:rhnlinien 6 und l6r Beskidcn und Sprach-
inseln Parkresteurant Killesbere: Kuhlindchen Freizeirheim Feucr-
badr Stutt-art-Fe 'erbaclr. Triebwec 140. Straßenbahnlinicn 6 und
16. F17^chirde-SaaTerland Zelr Killcsbcre. geeenüber der Halle l.
\\'enn an den Trc6lokalen fc.t rchalten *ird, .o wird qcbcren nur
den Sonntag zu bcleqen. Am Pfnrstsamstaq sollen in den Treff-
punktlol<alen Ieine Zusammr'nkünfte anqesetzt werden. Am Sams-
ta"nacirnittaq und am Abend ist in den Hallen am Killesberg gc-
nüqend Platz.

Sonderrüge

Der vorlihrisc Fahrplan für Sonderzüge wurdc in cinigcn Teilcn
geindcrr. Nähere Auskunft erteilcn dic St:rionsimter dcr ßundes-
bahn.
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Einlaien (Girocinhgen; gcm.rdrt hab.n. UnJ um Jiesen N.rdrrvci'
gchr cs dcm Einsender de' crw.ihntcn Artikels.
Die Sparkassen im Sudetenland hancn für die Konten -icdes Ge-
sdräftszweiges ganz bestimnrtc Nummcrnrcihen, so dall aus der

Ansabe dci Könto Nummer ohnc iedcn Zweifcl auf rlie An des

Ces$iflrzweiges ccs$lurscn werJ,rn kann Sp.rr' und Girocinhgcn

" r."n *."n" ä-u'"inrnJ.rech.1lren. Mrr \i,rd .ii( b(r .lcr Tr.rur"'r.rLr.r
S.,'kr*e hr.r.rndcnc' t'lu,rme.nrcihc" n.'.$,:cn.ru in I rinncrunr,!,cn.ru in I rinnerunt,Sparkasse bestandencn

Fqlher Dr, h, c, E. l. Reichenberger 70 lohrc

Dcr bckannte ,Varcr der Heimatvertriebenen", der seinen Kanrpf
um Rccht und Gercötigkeit als Mission und Verpflichtung des Ge-
rvis'cns emo6ndct. wurde am 5. ADril 1888 in Vilseclt in Brv"rn
,l"bor"i' und stuJicrte Philo,ophie'und Theologic in Re;en'bur;
und Lcitmcrirz, wo cr l9l2 zum Priester gcweiht wurde. Nedr
mrhrilihriJter Titiqkeir als Krplan und Pfarrcr in Vetzw.rlJ bci
Reid-rcnbeie gründete cr nach dem Zusammenbruch der Monarchie
dcn Volksbund deutscher Katholiken Böhmens, in dcm er cine re
samrstaatlic$c Organisation für die Deutsdlcn der Tsctedroslo-
wakei erblickte, die auf überpolitisdrer Basis reliqiös-kulturelle
Zicle verfolgte. 1920 wurde Reidrcnbergcr Gcneraldirektor dicres
ßundcs, stcllre sic'h entschieden hinter die christlichen Gewcrk-
schaftcn Böhmens und rvar bereits damals publizistisdr in der
deutsc$-katholischcn Prcsse dcr Tsdrechoslowakei titig. So wic er
nit dcr ihm eiqcnen Aktivitit die Versrändigung zn'isdren den
Deutschcn und Tschedren förderte, bemühtc et sidr um dic \lcL-
kung cincs gesunden, nationalen Empfindens, das aber vor einer
Vergörzung des Volkstumsgedankens Halt maclrtc.
Dcn tschechischen Nationalstaatsgedanken lehnte Dr. Rcicfienbcr-
gcr ebenso ab wie den aufkommenden Nationalsozialismus, *as
ihn n.rci Jcr Erridrrung des Protcktorars z*an; nadr Frankrcich.
En;land, Kanadr und den USA zu gchen. Dort.ctzte cr.idr zu-
nichst für scine Leidensgenossen durdr Gründuns von Siedlungcn
cin und wLrrde schließlidr Pfarrer in der Priric Sürl-Dakotas. von
rvo aus er in zahlreichcn amerikanisdrerr Blätrern zu deu akrucllcn
Fr.r;en dcs Kriegcs und seincr Hcimar Srellung bczo. Scl.orr d.r
m.rls hrrndmarkrc er jcne Moral mit doppelrem BoCcn, die Jcn
Deutsden in Europa als Sünde und Verbreöcn anlastctc, was in
clcn USA als Tugcnd und Hcroismr.rs gefeiert wurdc. Nach Kricgs-
cnde setTte Rcichcnbergcr ein Liebcso'erk in Gang, das vicle Farni-
licn in Deutschtand vor dem Verhungern rertete. Im Jahrc 1950
kam der lubilar wiedcr nach Europa und sprech - viel bejubelr

- in zahlreichen Kundqebungen. Im gleidren Jahr wurde er rc-
mcinsam mit Sven Hedin und Albert Schweirzer zum akademi-
schen F.hrcnbüreer der teönisdren Hoclsöulc Karlsruhe ernannt
als .,unermüdlicher und m'-rtiger Streitcr im Kampf um die Ver-
wirklichung wahrcr Mensdrlidrkeir". Die Grazer Universirät ver-
Iich ihm das Ehrendoktorat unter der Bczcidrnung "Varcr der
Heimal'ertriebencn". Die Städte Amberc und Vilseck ernannten
ihn zum Ehrenbürger ,,in denkbarer Anerkennr:ng seiner großcn
Vcrdienste für cin deutschcs Vaterland und seinc hcimarvertric-
bcncn Brüder".
I-itcrarisch wurdc Reichcnberger durch scine Büdrcr "OstdeutschePassion", -Europa in Trümmern" und -Iüider \üillkür und Macht-
rausci" (Stocker Verlag, Göttineen) wie durdr eine Rcihe von
Brosciürcn bckannt. In ihoen setzt er sich wie in seincm gesamten
\(/irkcn für Reclrt, Freiheit, E[re und Mcnsdrenwürde ein.

,,i a"ß tat Flcirnatgruorsen. dic cinrn N.rchwei. JariiLr.r zu cr-
brinsen haben. daß c. rich bci ihrcr Anmcldun* um cin Sprr-
koniä handclt. hclfen kann. D.rß die. ko.tcrrlos crfolsr. isr sclbst
verständlich.

Eni! Benich, Sparkasscndir. a. D., Ebersbad l'ils, Bltntnstr' 5

Reisen nocb der CSR

Eine tschcdrisdrc Dclegation bercist scit lrebruar die deutsdrc llun-
de.rcoublik. bcrudrr dcut.che Rci'cbüro', danrir dcr ToLtristcnrer-
kch' fi;r Erholun,:srci'cn und für Kurruf.nrhrlr in clcn chemrli3cn
\(rcttbtdcrn Kanlbad, Mrricnbed, Frrnzcn.b.rd unJ.ruch in rn
deren Städten wiedcr cine ßclcbung erfahre ln cler Zcir nach clem

crsren \\cltkricg bis vor l9l8 *clticn fr.t 60 Prozcnr rlcr Bc'udrcr
diescr Wcltkurärtc dic dcur'drcn Str.rrsbürtcr' L.tndrrisrb:cord-
ner.r Ridrerd H.r&enbrrg crkltrtc rtri cin.t Tr':urrc dcr Acker
m:nn:cneinde in ßad Vilbel, mrn sollc übcrall. wo Jic r'cllc.tri-
sdrc Dcleg.rrion hinkommt. sic nach dcm S.hick.al fr'rserr. dcr rodr
heutc in uielcn tsciedrir&en Cefrncnit'cn 'chm.rdrrcndcn unJ der
Tauscnden von Sudetcndeutschc'r, dcren An;chöri-c immcr noch-auI
ihre Heimkehr warrcn. Dic dcut*hcn Sr'r.rt'bür;cr sollrcn schon-

.ru' nrcnrcilidrcm Mit;c[ühl und au\ rrarionrlcr Solid.rritit 'rul
solch. Rcircn nad' dc; CSR vcrzichtcn. H:r.kenb.rr \'1rrc. wcnn
drr Pra:er komrnunisrisdrc Rcgimc rcrncn enrnFnr'llichcn Dcvisen-
n)lnrcl nit dcurschcn Rei.crdcn b.'crtircn 'vollc. tollc c' ruch zu

rincr men'drlichcn Hrltunq rn dcr frmilienzu'anrnrenführun: be-

Einc andcrc Angelegcnheit ist, -cnn Sudetcndcutschc ihte -nodr
in d"r alt"n Hcimrt-lcbcnd.n An.lehöri;en. I lrern oJcr Cc"*r-i'
src' b.'uthcn. worunt(r .rudr d.c Iiesuch.r.i'cn f.rllcn, sclche urr'cr
Hcinr.rtfreunLl Robcrr Hascl, frühcr Tr.ruterr.ru, i(r7t in GöpPin-
,:cn-Rcu'ci. Eckcncrwcg 9 durci[ührr. Lrrrd,itr auch Jrn cinzelncn
6ei dcr Bcscir6unc von I'inrci.cb.*illi5unr'cn zum Bc'uch d<r An-
gchörigen bchilflidr ist.
\\'ir crhieltcn üllcrs Zu.chrillcn, rvir mü.lcn fur dicsc Rei'cn L'inc
Proparanda maclren. Untcrc lc<cr mürrcn dbct tntrtschttdrn zltF
,,h;'" i*,k*"- btu. Erholunpslabt r,n md V,:ruandrtnbc'u,hen
Fahrten. bei dencn Vcr*.rndrä bc'uchr *.r,!cn, kÜnncn wir n: r
bef;rwortcn. wcil sie dic cinziqe Möclichkeit 'ind. mit den in der
Heimar Zurückitebliebcnen *i"il"r cinm.rl zu.rnrmcnzukornmcn

Wo bleiben die Koden?

Um Fälle von ausbleibcndcn Hsftcn unJ drr':lciclrcn Vor-
kommni"e be.ser orüfcn und in Ordnun: brinqcn ru kÜnnen. bc-
nötiqcn wir unbc,linet einc K.rrtci dcr Po'tbczichcr. dcr,:r Ntmcn
*i.'";r d". Port nur seqcn einc crhublidrc Gehiilrr b'tonrnrerr
kanntcn. Urn einc solchc-i(artei iufstcllen zu könncn' h:rbcn wir
ansercn Märzheften für dic Potrbczicher Krncn beiq.l":t- \Xir
b.rtcn ausdrüdtlidt darum, uns dic'e Krrren äu\,:clülll und -che
i "ni tt. a;" Postbeziehcrhartei zurückzusendcn. Trotzdcm crhicl-
i"" *ii Ur ireute nodr keine 20 Prozcnt zurüd<. Vic sollcn rvir. tlr
;"-n.tlt"Ä^ii"'.f:itt- die Ursachcn feststellen köoncn? -Abgeschen
ä"".". arn die weniqen K.rrten noch keinc;uvcrl.i"i:c Crund-
la!. für die weitere Gc.raltunqrform unscrcs Heimrtbl.rtre' ecbcn

lrir."". Z" dic.cm Z*c.h L.rbän wir nimlirfi auth dic 'trri'ti'chen
Fragen auf den Kartcn gestellt.

Vieie unserer Bezieher, die gerade hinsicitlich der Gcstaltung eller-
lei \Vünsdre äußern, tollten zucrst e;nm.rl weni3stcn' di( von uns

mit dcm Märzheft gerdridrte Krrtc ausSelüllt zurück'enden!

Der Meisler der Glorgrovur, Wenzel Benno, 85 Johre

Der weit über Deutsdrlands Grenzen hinaus bekanntc Clasgraveur
Venzel Benna, aus Söreibcrhau, feiertc am 23.2. in Hadanrcr in
Hessen seinen 85. Geburtstag.
ln Stubenbach im Böhmerwald gcbo'cn. crlcrnre cr drr Clrsmr-
drer-Handwerk und das Ch*cineiden. Durch scin fcinrinnieer
Können entwid<clte er sich zum bedeutendcn Künstler dcr Cles-
schneidetechnik. Zunächst arbeitete er in Rußland, M:ihrcn und
Nordböhmcn. wo er audr in der Gräflidr Harrach'sdren Glashüttc
in Ncuwclr tätiq war. Seire Lcbcn.lciiihrrin tsrbclh. qcb \Va:ner.
die nr 1944 d";ch den Tod "e.loi. sta.-tc aus Harrr(hqdori-
Annatal. 1896 folgte Venzcl Bcnnr dem Ruf dcr Jotephinenhiittr
in Schreiberh:u, wo cr 1926 eine cigene verk'tart qründctc Scine

Adrtung, Sporeinleger!

Sp:rreelder. die dahcim nach dem 5. Mai 1945 bei ciner tsdrcchi.
schen Geldanstalt, bzw. der Nachfolqerin eincr frühcren cleutschen
Geltlenstalt eintezahlt wordcn sind. wcrden nach dcr Novcllie-
runq dcs Gcsetzes eufgcwertet und können nun ausgezihlr wcr-
,lcn. Vorau..ctzun,; ist. daß die Finzahlune bis zum 15. Novcm.
bcr le.{5 erfolgrc. D;({ dürfte für uiclc zutrcfen, die erct im
lehre 1946 aus der Hcimat vertricbcn w"rden.
Nach $ 9 Abs- 1 Nr. 1 der sedrsten Verordnung zur Durdrführung
des Gcsctzcs über eincn rWä[rungsauseleic] für Sparguthaben Ver-
triebencr werden als Beweismittel, sofern der Antraesteller glaub-
haft macht, daß ihm ein anderes Bcwcismittel im Sinne des $ 8
Abs. 1 des Gesetzes nicht zuqänglich ist, auch Vermöqensanmel-
duneen nacf Artilel II des Gesetzes Nr.53 der Militärreqieruns /
Amtsblan der Militärreqierung Deutscfiland Amerikaniscie Zonc A
vom 1. funi 1946 S. 36 / und nadr den für die Britische und
Frenzösische BesJtzunqszone sovie für Berlin erganacncn cntsPre-
drendcn vorsdrriftcn anerk:nnr.
Eine Vermöqensanmeldune im Sinne dieser Vorsdrrift muß durctr
cinc mit dcr zenrralen Verwattung solcier Anmeldunqcn beauf-
traste Bchörde bc.r.itiqr *erdcn. Die Re<rätieun': muß den N lmcn
dcs Antr.rr,,tellers odcr scines Frblasserr, den Bcrras des anqcmcl-
dctcn Guthabcns enthalten.
Die Bezeidrnune des Guthabens - ridrtiger sesagt Art des Gut_
habens - ist in der Rceel deshalb nic}t möclidr' weil die An-
meldeformulare keinen Untcrschied zwischen SPar- und sonstigen
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Tätiekeit in Sclrciberhau brachte ihn mit Gerhart Hauprmann
in Berührung, dcr den l\{eistcr besonders schatzte. Viele Auszcich-
nunqcn wurdcr dcm Kijn.tlcr Tuteil. Seine Cla"lrrvurcn sr.hen
heure in 'ielcn Für.tcnhliu"rn und \1u..cn de' ln- und Au l:nd,..
V:r Srorz und Gcnu;tuun; k.rnn der großc Mci.rer dcr Glr'-
rhncidc\.rn.r heur<.rul cir be;n:dere. AIrcr zurii'k'ch.rucn. in
dem cr noch immer seine Traumgcstaltcn mit sic'hcrer Hand in
Glas zauLcrt.

lohnerhöhungen im Dru cke reig ewerbe

Tm I-eufc der lctztcn lahte sirr(l \'esentlichc Lohncrhöhungcn irn
Druck. rcigrrrrrbe urrJ in Jer l)rpicrr rzcur:urrv cinscrn ren.
\\'ir u'ollcn cliesc cinmel lcsthalten und allcn Lcsctr-r zut T{cnntrris
bringcn:
Am 1. 2.1952 stieg, n clic'T-i;hne um 3o;,
am 13, 12.1952 ,, ,, 1,7"'.
am 1. 7.1954 ,, ,, 3,5",,
am 4. 7. 1955 ,, ,, 6,5".
an 14. 7.1956 ,, - 5,e':1,
am 1. 10. 1956 F.inführung dcr 45-Stunden-\\ ochc, glticht

cincr i-ohncrha;hung Y()n 6,6",,
am 1. 1.1957 ,, ,, 1,1',,
am 1. 7.195'7 ,, ,,6,2"1
Diese Lohnerhiihuogclr machen 37,20",, lrus. \\'äht,jnd dcr
glcichcn Zcit sind ilic Papicrprcisc um mchr als 30". Ucsticgcn.

AUS DER LIEBEN ALTEN HEIMAT

SOOR 1957 - völlig veröndert

[.in Soorcr, der allcn chcmaligen Ortsbevohncrn sehr qut be-
kannt isr, dcsscn Namc aber aus verschicdcncn Gründcn hicr
richr :er.rnnr "crCen t.rnn. nrr:nr rori-rn j.r\r n'ir eircnr
ßcl.rnnren irr der Fleim.rL Um Ji< Ccrrclrrni;urs u ur f rrrci'c
hatrcr.ic b.rcir' Antrrq lq57.rr-c.u.\r. 'ic icJocl' <r'r im Som-
m.r b"konrn..n. D.r BcriAr Jr' Soorcr Land'mrrrnc' : t übcr
dic Zustlintle und Vcränclerr:ngcn in Soor schr eufschlullreich.
Des \\'iedersehen mit alten ßekanntcn \.xt nxtürl;c'h sehr hcrzlich.
Sic frcucn sich dahcim ;mmcr, wcnn sie sich wieder cinmal so

rir:friq aussprechen uncl Neues hijrcn können. Dcn mcistcn gehr es

schr schlccht. denn sic miissen sich von eincr Nac'ht in die andere
auf dcn Feldern pligcn. um ihr Soll crfüllcn zu können, das.so
hoch ist, clali sic kaum lcben können. Die Milch müsscn sie jeden
I{orgcn bis zum G;rithaus Luschnitz en dic Straße bringen.
Dar Gasr1rau. Lusciritz i(t heutc nicht s'icclcrzucrkennen. Auf das
Wohnhaus surcle cin Stockn crh alfgcbaut, das als Getreide-
speicher dicnt. Hintcr dcm Har:se sind 2 grollc Vichställc erbrut,
davon cincr 1957 rnit cinem eisernen Daihstuhl. Rundum stchcn
grollc Schweincställc. Remisen uncl Garagcn. Das Canzc gleidrr
crncm qroßcn Guahof. Hintcr dcn Gcbäudcn wurdc ein großcs
\ies.crb:dren crrichret, das hauptsäe'hlich als Vichtränl.e bcnutzt
n'ird.
Dr.s Ha s Pusdr chcmalige Hühuerfarm - ist bewohnt. Die
Häuscr \tillcr', \!atzct, Pusdr Gustav, llaicr Kerl urd Qual
Maric sind vcrschs.undcn. Das Haus rlc: Alois Feistauer fillt ein.
AlIc andcrcn Häuser stehen noch und s:nd bewohnt. Am justahübl
sreht nur noÄ das Haus des Vinzcns Qrall Die lcldcr warcn
t'e['aur. doü sind die cinzclncn Gr.cnzen nicht mi'hr zu crken
ncn, de sic alle zur l(olchosc gchörcn. Zur Zcit els idr clort *ar,
.rrrrd rorr OLtr,oor Lri. Dcur.,lrprru,nirz ru' Ro-::.n u'rd .ruf
'Icr.r,r.rcrc r Srr.r lcn..irc v"Lr Ob-,roor L, ' Kr:irr',: nL r CrüuF;tr<r.
Im Hofc des Karl Villcr rvolnt der sosenarnre Diktator von
Obcrsoor. Dcnrzufolqc rst drs Cebäuclc aucjr in tadcllosem Zusrand
und e,t rvur(len sosar ciniee baulichc Vcrtndcrungcn vorgcnon
nen. Dic ßausto{Tc für d;ese Um unrl Zubaurcn rvurdcn in dcr
I-{a prsachc von Iläurcrn eus I(aircrsrückcn hcranecfahren. Dis
H:rus dcs Rudolf \Yillcr ist zurn Teii ncu gcbaut uncl rund um
clrs Haus rvurdc cinc schr großc Fllchc mit circm hohen Larten-
ziun ein!:ez,iunt. Dic Hliuser St,;rnskv Franz, Jcst Schneider,
PusÄ Albcrt, Tust Felix und Seidel Marie rvurden abgctraqcrr.
D':r Hof des Toscf Scidcl ist Schwcincstrll. Die Fcnstcr sind bis
zrrr Hilfle zugcmaucrt uncl d:rs Dech hat qroßc l-ölhcr. D:rq Ce-
bliurle ist nur noch eine Rlinc und l'ird in I(ürzc cinfellcn. Ilci
\!ilhclnr Ja\r'xnsky stcht nur noch dcr Stall, bci Toh:rnn Strl{a
nur noch die Schcunc. Im ccbäudc clcr Familicn Baudisch und
Tcic'hnenn ist cinc sroße Hiihncrf^rn, unterr:ebrec$t, die ebcnfalls
zur holchosc rchört. Im I:leuse des Toha'" Indc rvohnt clcr Um-
lxuf-Schmicd. Di1 H:rrs vrrdc ncu vcrputzt und im rnschließen-
den Berre q'urdc cin Xeller ncu gebrrt. Des Haus dcs.losef Pohl
ist wc,r. Die Fcldcr auf der Scitc S6ober. Krcuzingcr und Pctzak
reLären noch nicht zur I(olchosc und n'crdcn privet bcrvirtschaftet.
lm Casthaus Thamn ist schon dcr echrc Gastwirt, z. Zt. cin ganz
alter Mann.

Das H:lus dcs Schobcr Fr:rnz fällt cin. ßci A,.gst lrranz wohnt cin
Icdirer Mann, aber das Haus sicht crbärmlicl aus und dic len-
s'cr hänccn nit zerschlaqcrcn S$eiben :rus tlen Rehrren. Das
Hals dcr Iamilic Mclzer ist ncu gcb:rut, q,ihrcncl Gasthaus
Sdredi*'y und das I{aus der lramilje Enanuel Seiclcl wcqecrisscn
vur.lcn. Die Hi,ser von Thrnnr Emmr uncl Flögcl Franz stc-
hen noch. alle andcrcn sind in dicscr Gercnd abgctrirqcn \rordcn.
Dcr lricdhof bietct eiren mchr,rls treurigen Anblick. Die Mauer
i* eingefallcn nud sämtlichc crabkrcuze vurden zertrümmert.
Unkraut und Gcstrüpp stehen mlnnshoch und die einzelnen Grä-
ber sind nicht mehr zu sefien und auch nicht zu 6ndcn. Das Dach
dcr Kircäe ist sehr sdradhaft r.'nd Kreuz und Kuppel vom kleincn
Türmchen sind bereits hcruntereefallen Das Innerc dcr Kirchc
ist nocl ciniqcrmaßcn in Ordnuns. Da d:c Orgcl nicht mehr funk-
tionicrt. steht vor dem Altar cin Ilarmonium. Dic eroßc Glocke
hänr:t zwer nocü im Turm, sie ist aber Laum noch zu finden, dcnn
Soinncn. Staub und Voeelncster bilden ein undurch,lrinsliches
D;ckichr. Ein Zcichcn dafür. daß schon Tahr und Ta,r nicht mehr
geliutct w,'rde. Dic Fenster im l{ausc iles Tohann Schirmer wa-
rcn mit Brcrtern vcrschlaecn. Das Gebäude dcs Franz Baier
sovic das Nicdcrsoorcr Gemeindehaus sind weg. während die
Geb:iudc der Femilien Schindler nod Melzer Tosef cinfallen.
Sonst stehen in Nicdenoor nur noch dic Gebäude dcr Familien
Sch.rf. Pischcl Robcrt und Karl. Gastfiaus Baudisch. Brailcl. Bau
disch, Mark G,rstxv, Sturm, Schcnk, Hartel und Letzel. In d;escn
Gebäudcn sind Schafstäile r.rnd Vichstile der Kolchose Nicdersoor'

Guter storl der Kemplener Rierengebirgler lür dos Jqhr 1958

Die Heinatgeneinschaf der in KemptenlAllgäa uncl Umgebang
wobnenrlen Riesengebirgler aus den Krti;en Hohenelbe and Trau-
tenau hatte auch in diesjährigen Arbeitsjabr einen Start, clar sich
sehen lassen honnte. Am 2A. April veranstahete sie ;n ;hrcm
Stammlobal -Zum Engel" in der Menminger Str. (Pächter: Acloll
llascbck, TnutendL) eincn Lichtbilder.Lortrag, der ton runel 150
Riesengcbirglern besucht war. Unsete beiclen Bihlu zeigen einen
Blick in t:incn lelcincn Teil dcs d;cbt besctzt gtti.,cs,:nen Saales,
rnd zuar obcn nit dem Yortragendtn, llittelschulLebrer I eihs, aus
Rocblitz-Hohenelfu (vor dcr Bühne), untcn mit ,lem Dichter
Othnar Ficbiger, der ebenlalls als Gast anacsend war, lustige Er-
lebniye erzählte md adt cinigc seiner Gctlichtc r.)onr"g. f.inen
axslnbrlichcn Beticbt ;iber ditsen schöntn Nachmittag tnsercr
Lawlslente in KemptenlA gäa bringcn tuir m näch\ten Heft.
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untergebradrt. Der Kolchosleirer ist ein Deutsdrer aus Lampers-
dorf. Alle anderen Häuser der Gemeinde Niedersoor sind ibge-
trrgen worden und wer c5 nic$r weiß, daß dort Hjuser *esran-
J,:n haben, der 'icht cs hcure nicht nrchr.
Dic Straßc gleicht cinem schr sdrlechten Feldwcg und ist kaum
noch befahrbar. Dcr Umlauf-Sdrrnied erklärre mir, daß man für
cinen Straßcnräumcr kein Geld hättc.
Dic Feldcr von Soor bis Eidrclhof und weiter nach Söberle sind
alle bcbaut, aber xuch da sind alle Grenzen versdrwunden, denn
audr sie gehören zum Kolchos und so weit das Augg reidlt irt nur
cine Frudrt zu rchrn, und zwrr 20 cm langer Fladrr. - Die Viäl-
dcr sind in becter Ordnung. Sowohl mein Bekannter wie audr idr
rind unbernsrander im Land umhergcfrhren und mcin ßekanntcr
holrc sidr sogar zwci sdrwcre Kofier mit Sachcn, die er bei der
Vertreibune bci cincr Verqandten eingestellt hatte, ab, und kem
auch mit dicsen Koffcrn unbchindert über die Grcnze.

Trü]nmervierlel in Trculenou

In Trauenau ist, wic uns von zwei Seiten berichtct wird, der ge-
samte "Katzauer" mit seineD vielcn Häusdren und lüirtsc'haften
rveggerissen, das Material vielfadr gcstohlen wordcn. So stehen
hcute u. a. folgendc Hliuscr nicht mchr: Mitzinger, Altmann, der
ganze Katzauerhof. Dcsgleichen sind weg die Häuser vom Lorenz
Bädrer und Illner Rudi. Die Gaststitre ,,Sdröne blaue Donau" ist
nur nodr eine unbewohnte Ruine, die allmihlidr wic ein einsrür-
zendes Sctrloß aussieht. Aber aud) an lielen anderen H:iusern
wcrden keinc Reparaturcn durchgeführt. Rindt Gustl's rüüirtschaft

ist nur noch ein Lagcr, alles anderc ist kaputt und dahin. Vor
kurzem wurde audr des Haus dcs Menzcl Bädrcrs wegeerisscn. In
Stelzig Ilos Villa het der Blirz eingeschlagen. ln den Gärtcn der
Villen, ob auf der Kricblitz oder in der Gartenstadt, sieht es aus
wic bei Zigeunern. Den Bäumen fehh die Pflegc; Aschc, Büchsen
und rltes Ii.cn Iieqcr) hcrum. ro daß nran. um zur Haustür kom
mcn zu könncn, crst Platz madrcn muß. Vom Ilittnerseffa (Statr-

'challcrshrus) bi< zum HiringbaLer i.r der ß.rdr in Rohrc qele:r
worden. Vom Irbcn-Ra.icrer bir zum KLrhn Keufmann isr cs zum
Fürchten, es wird dcshalb hicr abends audr nidrt qcgan*cn. Nidrt
andcrr s;cht der Ausgang dcr Gartcnstadt aus, wo dic Bäume und
Sträuclrer sdron so groß eewordcn sind, daß man sidr unheimlidr
,'nd sclauernd wie in einem Urwald vorkommt.
Dic Va<serga<<e in Trrutcnru ist totil ausccplündcrt und vcr
lommt. Vom Frics Emil und Peuer-Tiq<Jrler ab lKunJIichrrr.rße1
bis zum Steiner-Haus (Parkwächter) ist allcs wcq. Nur das Haus
rom Crll-Seilcr strnd ror cinieer Zcit nodr, ist jcdoch cbeni.rll:
für d(n Abbruö be'timmr. dr Jorr cin größercr l].ru im Canqc i,t.
Dcr Brupl.rtz isr schr qut ein;czäunl, so daß man nidrt crfahrcn
[:rnn, s.rs !:ebaur wird.

ln Troulenos.Neuhol l4 Häuser weggeri:ten

Unrer dcn vierzchn in Ncuhof abgctrlqmcn Häusern bcfnden
sich: Kamitz (Gestheus), ßaötig, Midöhncr, Rudolf, Semerak,
Rch, Valsch, Mcrt:r, Breiter. Bei Kröhn ist cin qroßer Stall qc,
baut -ordcn. bci FIörel sird cincr für l0O Küh.. qeb,1ur. Dcr
Trchechc in Jer \\'irrs$aQ tlrs K.rhl Frrnz isr noch rclbst;inJill und
harrc b:s vor eirircr Zcir zwci PftrJc sowic ca. vicrzehn bir iünf-
z.hn Hckrrr CrunJ. Au.h Jcr Yald, von dem Ncuhof 'o sdrön
umklirrzt rvar, sicht nicht nrchr 50 .us, wie früher, nachdcm cr
zicoJici gclichtet worden ist.

Bild sntcn:.Yon der Tippelt-Mühle in Polbendorf sind wtr nodt
Trümmcr iibrig. Sicbc aqch dcn Bcrtcbt ,,Zt Beiacb in Arnau".

Viel Schnoe und Köhe noch vor Otlern

Spindelmühle: Der heurixe Vintcr vr.rr so schnccrcidr, J.rß .rm
FricJhof von dcn 1r.reuzcn nur einiqc Krcuz.pitzcn zu schen
waren. Der Vintersport-Vcrkchr war äußerst stark.

Hohenelbe: Nodr bis kurz vor O\rcrn la3 dcr Scincc .ruf dc'r
Seiren dcr Straßen bir zu eincm Mcrer hoch bc, unverminJcrt st.rr-
ker Kältc bzw. Frost. An dcn Osterfcicrtagen hcrrschte überall,
vor .rllcm in den Ccbircsb.luden, wo audr Schulkhsen über dic
O,rcrfcrien eintrafen, ein rcger'Wintcrsportbctricb.

Zu Besud in Arnou, Hermonnr€ifen, Johonnirgunll
und Polk€ndotl

V/ir fuhren mit dem Zug r,rch Alt-Prk.r und rtic;en n.rch Arnru
um. In Arnau wrr am Behnhof keinc Vcrindcrunq zu.chcn. Al.
wir jcdodr in dic Strdt kamcn, s.rhcn wir dic Klo*crkirdrc.rls
Lagcrraum benurzt; das Hoftor stand offen. Am Mönc$gcbiudc
wurde gcbrur. Drs Fricdhoftor bl<ibr gc<chlossco. Dic TLrrnhrllc
und der ParL haben .i$ nicht verindert. Dcr MarLrplarz irt mit
Blumenccl.en verzierr. Auffallend war, daß man keine Mensdrcn
sah. Dic Häuser sind in Ordnung, jcdodr nur wcniec dcr Gc-
schäftc cingerichtct, die meisren Lädcn lccr. Von dcn Gasthäusern
eibt cs nur noch cines. Vor der Klosterbtücke wurde ein großer
Parkplatz mit Pappeln gebaut. Von da aus fahrcn dic Autobusse in
dic versc$icdenstcn Richtunsen. Gcqen Arnsdorf fchlcn cinigc
Häuscr. \flir fuhren mit dem AutobL,s, stiegen an der Hüttcn-
sdrcnkc aus und spazicrten langsam die Dorfstraße hoch. Dcr
Niederscifen bis zur Turnhalle ist bcwohnt und sicht so aus, w;c
wir ihn kannten. Das Bild indert sich ctwas nadr oben zu. Rtliche
Häuser stchen leer. Die Knahl-\Tirtschaft soll absebrannt scin,
Mcs<ncr. Hau. gegcnüber dcr Ccmeinde w:rr rcq. Am Gr*thaus
-Rübczrhlf dringt die Firmenanrdrrift d'rci. Das Cc.chifr
T.rmmbidr ist nicir mehr. T:rmm-BeLrcr wurdc wc:, eri\scr. cbcnln
Klug Milis, Rüdrer Mühle, Seifert Sattler und nod.r viclc andcre,
deren Nemen ich nidrt mchr weiß. Knahl-Gasthaus ist Hühner-
farm. Bci Tleodor Müller wohnt n"r obcn jemand. Die Hetzoq-
Fabrik ist wee. Bei der Kluge Vebcrei waren die Fcnster blau
gestric$en. da sie jetzr Militärlaqcrraum ;sr. Mc;n Bcqleitcr zei:tc
mir auch die Stelle. wo 1945 die fünf deut'chen Mlnner erscho.sen
wurden. Die Häuser gegcnüber Hcrzoq sind allc verschwundcn.
Das Pezanek-Gasthaus ist eine Ruinc. Dic Klus-Rasiererin wohnt
im Sciäbel-Häuscl. Sturm Peppi beqrüßtc uns stürmisch im Be-
helfshcim. Er führt das Frcmdenbucl. Im Gasthaus ist einc Sdrule
untergcbradrt. Mit Tränen nahmen wir Absdried und winkten
einander lange zu.

Frau Kluq erwartete uns am Familienhaus und ging mit uns im
hohlen Vrcg hinaus bis Jolrannisqunsr zur'Waldesruh. Man sah nur
cine eroße Flädrc, ringsum Gras und hohe Bänme; die Linde und
der Kastanienbaum waren die letztcn Vahrzeidlen yor dcm einst-
mTls .roßen Gasthaus mit Tischlerci Fs $r'ohnen hier nodr zs,ei
der:tsche Familien: die Rücker Kornelia und cin Flcisclcr.

Auf dcm Rüctwcc kamen wir zur Schäferei. An der'$/crkrcuzung
lie"t das Kreuz mit dem Jesus am \Taldeslend. Als wir beim
Lahmer Bauern hereinzr: kamen, sahcn vir, daß dcr Hof des Just-
ßauern abqctragcn wird. Zimmer r.rnd Erbcn sind bereits wee. Auf
dcm Fricdhof sahcn wir dic Stufen vcrqrr:t, iuf der Mrucr Ireen

";crc Krcuztafeln. die der Kirdrenvatcr zusammeneele'cn har. dic
Holzlrcuze auf den Gräbern fehlten. Audr die Sdrindeln auf der
Ma er waren weg. Die Familienqräber warcn vorn abgcgrasr,
damit sie nidrt gar so wüst aussahen.

In Polkendorf traf idr als einzigc evangeliscie Bekannte die Tois
Franzcn. Freu Klug sdrrieb uns. daß sic in Hohcnelbe weqen eines
T chcrrcidens im Krankenhau. liegt. Frau Frben wurdc am 21. l.
8) | rhre. Un<er Haus war venr*\r'undcn bis auf Rcste dcr Crund-
mruer und cinigc Eternitsplittcr. Auf Erdhüecln q uchscn Holun-
Jenrr.iudre. Im Friedhof stchen die alrc Sdrcunc und Schuppen.
Der ehcmalige Vasscrgrabcn ist verwadrsen; der Jasminstiiuch
sielch hintcr der kleinen ßrücke steht nodr. Die bcidcn eroßen
Nulibiunre sind weg. Der ßadr mit den drei Bcdrcn beim Erben,
Klug Seff und der Tippelt-Mühle wrr aus.:errod<ner. Die Mühle
licgt in Trümmcrn. Dem Verfall sind prcisgcqcben: Pflegcrs und
Müllcr Richards Haus sowic das Fries-Äusgedingc. Beim Nosseker
Häusl waren dic Fensrer rcrnaeelr. In Joh.rnnisgun* wohnrcn
zwei t.drcdrische und zvci dcur.circ Familiin, rllc andcren Häu,er
stehcn leer. Dic Donath Ritschi hatrc den Patzelt Vagncr, Fnu
Noschitschka einen von Jitsctin; beide liegen dort bcerdiqt. Sic
waren die Besitzer der "Goldcnen Aussidrtt. Dcren Kindcr Manja
und Boscha wohnen noch oben. Des Gcbäude ist jerzt Kindei-
crholun:sheim und verst.rrtlichr. Dic Todrrcr w.rr mir dcm Herzoq
Han' vcrchclichr, dcr zu scincm BruJcr nrch dem rVcrtcn über-
siedelte. Er ist wieder verheiratet.
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lJ.r. l.L,n d.rhcirr i'r jcrzr .o ric rn dcr tsundc.republik. d. h. c'
:ibr L.in,: Lcben'mirt.lk.rrr.n m.hr und wcißeq Brot und Gebii"k

''nJ rvicd.r zu bclommcn. Aber wir hrtren mir dcm Ccld Schrvic-
rirkcitrr. da wir nur l5 Kc' cinrru.chen durftc'r, ob""hl .rllein
,.hon cin K.rflcc 5 Lc, ko'Icrc. Auch An.irJrr'karrcn zu.chrcibcn
war für mich zu reuer.

Dic cinziec Castwirr*h.rR urrd Flci'.herei für ganz Hcrmannscifen
r 
",J 

Polkendorl- wo . teilwcise auch in den Bruden - rund zchn
Familien rvohncn, ist die vom Pohl. Lebensmittelgcsdrältc gibr es

zwei: dcr Konsunr unter dcr kath. Kirche und in Köhlers Gasrhaus.
Das Srurm-Gasthaus ist Schule geworden. Die Braucrei durfte nur
eincr bcsüchen, da die Tsc$echen sehr wachsam sild ldl war drher
nicht mir dort. Es wer ein ausgesc$lachtetcs Gcbäude und sah sehr
vcrlortcrt aus. Die Polkcndorfer Schule steht leer.

Personelle: von doheim

Horrochsdorl: Im Aher von 76 Jahren verstarb am 3. 4. Adal
berrr Hajcl, geb. Pac\olik rMüt(cr von Oswald Hajck und
Adele lir.r'ck;, in Unrcrpolaun. Sic wurdc am 9.4 nach vorher-
geh.ndir Traucrfci.r jm Krematorium in Re.chenberg eingetschcrt

Hohenelbe: Am 12. 3. verschied nach langem Siechtum die
Terrilrc.chiiflrinhaberirr Maric H e r b e, geb. Budlar, Todrter dcs
chcm. H.ru.nrei'rerr tsucl:r von der Fa. leric. Sic hrtre Ja' Ce-
schäft im Bestak-Haus in der Hauptstraße, Ihr Mann war sPäter
kaufmlinnischer Angestellter bei der Firma Sdrubert. Auf dem
Klosterberg besallcn sie noch cine Villa. Marie Herbe war seit übe!
vierzehn Jahren krank und gelthmt. Ihre sterbliclren Überreste
wurden an 14. 3. im Krematorium in Semil eingeäsd)ert. - Am
27. 3. wvrd.e der 83jährige Schmied Josef Vagner auf dem
Hohcnelber Friedhof beerdigt. Er besaß in der Hennersdorfer
Srralle ("Lederhängc") ein eiqcncs Haus, aus dem er als Deutsdrer
1946 ins lWeDdt-Haus übersiedeln mußre. In den letzten drei
Jahren hattc cr olt Herzanfälle und war er nahezu erblindcr, so
drt, er eeiührr qerdcn mußrc. Früher wa! er bei Schmiedmeister
.lo.ef Veil( in dcr KabliL.traße bcschäftigr und cin Brudcr dcs
l95o ver'Lorbcncn Bürc.rschuldircltors a. D. Frunz Va.:lcr sowie
dcs Wagncr'B-rucn in äcr KranLenhau.,;as,e. wo aucfi i-hr Eltern-
haus stand. Dcr chemalige städrisdre Polizeihauptwadltmeister
Franz Wagrer war cin Sohn des Verstorbenen, der selbständige
Schuhmacher Alfred Kleinert aus dcr Hennersdorfer Straße seiu
Sdrwicgersohn. - Am 23. 2. srarb in der Heimat Anna Dressler,
geb. Drmal, im 70. Lebensjahre. Sie *ar Jange Zeit bei der KKD
als Auf räumcfrau beschä11igt.

Huttendorl: Ullmenn Anton ist ar:f Besuch daheim bei seinen
Vcrwandten, Landwirt Zermann Franz und dcr Ullwer Laodwirt
sind sdrwer krank. Jirschitzka Engclbert, der in Hennersdorf
wohnte, ist in Oberprausnitz am 9. 3. gesrorbcn und in Pardubitz
c,n3cJschcrt wordc'r. - Mir Frühjahr<beginn mü..en s.imrliche
L.rnJwirrc ;emcin.chrlllich arbc:rcn und bi. zum l o. allc Kühc
abgeben. Tauchmann Frenz, Nr. 162 (Lohma Franz) ist schon
längcre Zcit in Rentc. Seine Frau arbeiter in Str-rdcnetz. Dic Todr-
tcr Adi ist verheiratct, hat 3 Kinder 

'-lnd 
wohnr in Harta. Schorm

ßcrnharcl, Nr. 134, ist in Starkenbach besdräftigt. Sein Bruder
Ladislaus aus Haus 57 arbcitct bci der Fa. Dix in Hennersdorf.
Die Kanzleien sind in dic Villa verlcgt und wo die Kanzlei war,
sind jetzt die Betriebshüche und \üohnungen. Das Gasthaus vom
ßüreermeisrer Scharf ist umgebaur und wird als !üTohnhaus vom Be-
trieb Müller benützt. Srcuer lranz kann sein eigenes Haus für
12500 Kc wieder kaufen. So sieht es in unserem alten, lieben
Dörfchen aus.

Lompersdorl: In dcr ahcn Heimat verschied unerwartct infolge
eincs lragischen Mißgeschickcs am 14. 12. v. J. der ßeremann Alois
Tippelt im 76. Lcbensjahrc. Viele Deutsdrc sabcn ihm das
lerztc Geleite und der Pfarrcr hielt cine der.rtsche Abschiedsrcde.
Zum Schluß ertöntc das Dcrgmannslicd. Um den Verewigten
trauern seine Gattin sowie sein Sohn Alois. dcr im Vesten wohnt
und rn dcr ßccrdi;unq r,ilnchmcrr lonnrc. fcrncr .ruilr .<inc Cc-
schwister Bcrthold, Maria und Marrha.

Schurz-Morklr Der Sohrr dcr vcrstorbcnen Seifert Marie, Franz
Jirschitzka, ist als Friseur ir Königinhof tätig.

Schurz-Dorf: In Gablonz verheiratete siö wieder der sewesene
Li.:nL.rhncr harl H a a ' e. fr war berc;r, in dcr t|-nde."'coublik
rund ließ.ich d.rnn.rber n.r.h dem Tode rcincr driLLc" F'ru zu
scincr'Iochter eus crster Ihc nach Gablonz unrsiedcln. Seine vicrte
Frau bezicht eine Rente und besitzt ein eigcnes Haus.

Kreis Troutenqu

V,crzl ich t n (j I ii ckruu n stlt
. denGeburtstagskindern
Altenbuch: Am 5. 2. feierte unscr lleimatortsbetreuer, der frü-

.hcrc Gcmeindesekretir Johann Barth, bei bester Gesundheit
scincn 65. Geburtsrag. Seirre Gattin feicrt im August den 64. Ge-
burtstae. Johann Barth ist crst vor ca. drci Jahrcn aus der Sowjct-
zonc in die Bundesrcpublih, und zwar nach Bochum zu seinen
Kindcrn übcrgesiedelt. - Fbcniall. dcn o5. Ccburt,trg konnte am
elcidrcn Tagc der 'li<chlermei*cr Cu't.rv Hoffmenn fcicrn.
Er wohnr in Bad Dobcran {RosrocLl und arbcirer in ciner Vcrfi
aL Aufseher-

Großbo&: ln \y'olLramshausen Thür. kann dcr ehemalig. Ba'er
Jo<ef P e t t c r. im Mai den 75. Ccburt\rag fc:crn. Fr bezichr mir
.cincr Frau eine Renrc von I 10. - DM. Dcr Sohn ist reit 1943 noch
immer vermißt,

Klodern: In Odenbactr/Main, Friedridrstr. 16, feierrc Alois
Jeschke bei bester Gcsundheit seinen 65. Geburtstag.

Lompersdorl: Dcn 60. Gebur6tag feierre am IO. 4. Frl. Mrnh.r
Schmidt in Dörcnrrup Lippe. Martha Schmidr i* die To,l.rcr
des vor Jrci J.rhrcu verstorbencrr Fördermr:drini.ren Fr.rnz
Schmidr.

Morschendorl: In Göppingcn-Bartenbach, Hauptstr. 19, konntc
.lo'cfa P a r,, c I r im April nun !d)on ?um elflen Male <eiL ihrer
Verrrcibun; ihrcn Ccbuir<t.rg bcgehcn. Dic"rlal war c. Jcr 79. Sir
und ihre Schid<salsgenossin lassen alle Heimatfreunde herzlich
grüßen und bitten, sic in ihrer Einsamkeit nichr zu vergcssen.

Jogdschriltsteller Alexqnder Schmook ein Siebziger!
Das Licht dcr Velt erblidrrc er am 1. Mxi 1888 als Sohn des
darralige Magistrat-Assessors Paul Sctrmook, Berlin. Als iunger
Mann entschloß er sich für die Forstlaufbahn und wer im l.aufc
der Jahrzchnte in vielen leitcnden Stcllcn tätig. U. a. audr 1912
als Forstamtsleiter in Marsdrendorf IV. Aus icr Zeit rlürftc der
Jubilar noch vielen Lescrn in gurer trinncrun;.cin. lJcrc:rs 'cirlq08_i\r cr Virarbcirer allcr Jl;dzeir.chriRen rnd viclcr T:ic.-
zcitr.hriftcn unJ c' er.thiencn von 1929 bis 1955 rus;cincr H.rnJ
l7 \üerke. Die.e erlcbrcn alle cine croßc Aulhp.. Ir.r Iui':1.,r
vcrrrcht es wie Lcin zwcircr, ,einc irlcbni.,c "r, .t"" :ri;,.'t
Rcv:er zu sc-{ildcrn. Von ihm.rammen ruch 25 Voll,lj..J(r. Ji(
er sclbst vcrtonr har. Seir viclen Jahren i'r er als berrer Vorrr.rq,
redner in einem Croßreil der lagdkreise bel:nnt. Iq{5 rvurJe er
von M.rr'.Icndorf au,gewiescn und enrcicrret. Z Mon:r< Irn: l.rr
er mit seincr Frau und dcn zwei Kindcrn bis nach Braunscirrvei.:
ct.rpperrnei'c untcrweg\r wo er no.h u crnr.rl vor den Polen un.l
Rrs.en aucrcplündcrt q urdc. lard(chr.l+'rcllcr AlcrarrJer Schrn.roL

'chrieb .ruch cin großcs \(/erLr -lm ßann€ dcr Srhncckoooe für
wclche' da" Ver'a:srcchr rom Ric,en.:ebir,:,r'erlr" -".Ä:" *i'J
und da. el. Bröwcrk cr,chcinen.oll. Dic"S$iUcrJnqen über dic
Tierwclr unscrer Gebirsc. und d:c Söcinhrir un,crcr Heimat rind
einmrliq drrqcsrellr. Dcm Iubilrr wünschen wlr noch riele trhre
bcsre Cc"undhcir für .cin urrcrmüdlidres Sch.rllen.

Gloskoulmonn Fronz S.huberl ein Neunziger!
Oberohstodt: Bercits am 10. l. konnte der Gründcr und lnha-
ber dcr ehemaligen Firma I. Glasmanufaktur für tedrnisd:rcs Glas,
Frrnz Schubert, in Coburs. Zinhcnwehr 21. sciflen 90. Ceburr:tr:
fcicrn. Dcr Jubilar i.r nicir zulerzt ruch durch die Rr:6e:senkr"sc,
Obcra["tedr, sehr bckannr qev.orden. l-r war fünf J:hre l.rng
dercn Vorrrand,mirq'ied, und volle sedrzchn Iahre ihi Olr-:nn_
1868 in Traurcnbach al" Sohn einc' Bauern;cborcn, hrrre er, den
d,rmeliecn Verhllrnis.cn enr.prechcnd, zunich.r nur Jie z*ei
ll,r(iqe VolLqsdlule be'uchr und er,r nr't lO J.rhren. und z"rr
mit Vorzug, die Handelsschule absolviert. Zun"ächsr i.". 

". a."i
J.rhre :m ßüro unJ als Plarzmc stcr der Damofsigcwcrlc übcrt.r
.rnec.tcllr, hicrauf bei dcr tirnra Fclit I icbiih, Cl.r,mrnufrlrur
.n M:rkausch. antesrellr. lqO4 mrchrc cr sich durch clic GrünJun_
\crnc, eiienen Unternehn cn. .elbsrändii. Jrs er vollg +t .l,rIrcübcr.rlle Sövieriqkciten hi.rre; bi, zum Umqrurz im Iahrc'1945
lührtc. \\ ir wün.chcn ihrn noch viel Ccsund\cir und Fr ude:

Pqrschnilz: Am 12. 4. beging Julius R i n g c I in körperlicher
und geisri{cr Fri<c}re seinen 75. Ceburrsrxr, Er ;.r gebür;icer pc-
rcrsdorfer unJ lcrbrachre 40 lahrs im Dicn,te jer tiscnbrhn.
Scinen verdienrcn Ruhc.tand verlebt er mir scincr freu in dcr
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Nrhc dr' Sohrres lo'.f Die einz:;c To$rcr, Lrn.r. wurde den Ihe-
l,'rrc,r .ltin.:el roi "cni,^.n Woch"n durch dcn Tod enrri*Ln' \rc

;;;:i:;;, ö',"'--,'",a: zur lcrzten Rulr. -eb,rrcr. hurz vor dre-

'em 'ch-.r.n SJ'r.l'rl' chl.r; sar Juliu' Rin;cl ron Jrr BecrJ'

!uni rcrn(r S"hw.'rer ß.rtr zurlckgeLehrt \V r $ün'chcr Ll<rn

l,l'i '. ."'titrti* 'einc. C.burt,t.rrcs r:or .rllcm, Jaß ihm und seiner

ö.rttirr.o 'cl'*erc trJfun;(n rür rcircrhin er'parr blcibcn mö
.-(n. - ln Li'lirr:crr fr'., Srutrgartcr Srr. 7o. Ic:crr ßcr!r H aj c k

i. zo. Uri ihrcn T5 Crburr'r:g bc h.rlbuc;t 3urer C<'unJhcit
Sie liißL ihrc ßek.I rnr.n bc'rcn' :rüllcn
Rqotsch: Dcr chcm. Schumachcrn,eister und Ieldgirtner Franz
HerbLe. vollcnJcre irn April .rl. Rrnrner in IJ.rd Vic"<e Tc-

r"' n,". lr., gu,"l- G..undheir 
'und 

;ci'ti;cr Fri<.nc 'cin 79 Lcb' n:-
irhr.
Schotzlor: Im DRK-Ahcr.hcim Biedcnl'opt-Ludqil'hüttc konnrc
am 224 Franu Dorimci'ter in bc'ter s'ci't:äcr Fri"chc 'ri-
nen 87. Gcburtstag feiern.

. . . den Verlobten und Neuvermählten
Bdusnilz: In München, Joh:nn-Clarzc-Str. 60/0, vcrmählte sich

xm lO. 4. Helga V e b c r-n,it Donald E. Tylcr aus Sublctte' Kan-
sas, USA.
ioir.hnirt, D:r Tochrcr Gcrda Jrr fhelcute Hueo urd CcrLrud
D e m u r h, Dillcnbur3, Haupt'traße. vcrlobre sich zu O'rern nrir
KIru' Dictcr I leis.l-cr .rus Sinn. Krei' Di lerrburc
Re endorf: Am 19. +. vcrm:ihlLe .ich in t'.hcrrodc über Hrl
dcnslcbrn tsowietzonc) fr:La Ro'cl, Tochrcr dc' letzten Posr-
mrivcrs vor Neu-Rcrrcndorf. nir .rn.m cin\cinri.chen Arbcirs-
kaneradcn. Erich Matthies.
Schqtzlor:' Am 15.2. vermihlte sich Bodo Fuckner mit Lorc
Zimmermann aus Maulbronn.

. . . den glücklichen Eltern
Güntersdorl: Den Ehelcutcn Ernst und Anna \Vittenbeck
bradrtc der Klapperstorch am 22.3. im sechzehntcn Ehejahr, zur
Frcudc dcr beiiin Söhnc Hans-Poer und \(olfgans, noct' einc

Ilona-Maria.
Köniqshon: D,n lhcleutcn Alois urJ Lllricd. Ander<, gcb.

R.rl-,ci.cilncr, wurdc am Sr.-lo,cf.-T.r: in Nruürting cin Stamm-
halter rramcns Alois-Josef geboren.

... allen Ehelubilaren
FJeiheiter Eheleule Toube 65 Johre verheiiolel

Das äullerst scltcn vorkonnnende Jubiläum dcr ,,Eisernen Hochzeit"
(65 lrhrc fhc) kürrnc.r .rnr 2J. 5 dre llrclcu-c .i,-r'el und l{o'r
l.r;bc tci Lr'\L(r Cesundheir f.ic'n. Si< sohnten :n Frcihcir \r'
llr. dir lubil.rrir isr cirrc gcborcn, Dorfn,ci't.r ru. Sclr'rrzl.rr' Jo tf
'l.rubc r'ar clrhc,n ß.rrrcb l,ircr:1 J(r Papi('rrbril( \c;ilhuhn r.1

Obrriun.b:"h urd l<bt .rl' rii.r 'cr qlj.rhricrr r'ineincr Sei.rhrircr
C.rtrirr bci dcr To.1)rcr \4rrth.r Unrlarri unJ dcm Söwic;cr'ohn
Rudolf Urnleuf, chcmaliger Posrirrspclitor in Trautcnau, in Ger:r
(Thürinrcn), K.1n rsrr. 17.

Hermonitz: ln t dlin3. l"reis Vr<'crbur-. icicrrcn am l. I die
Ehclcure I ler..hcrmrr.rer unJ G.r'twirt V:nzcnz Bartm.rnn
mir scin,r Carrin ber .urcr Ce.undhc't im Kre:tc i\rer Kinder und
tnkcl das F.'t der rolden.n Hochueir. I\achLr.r.rlich die be'rcn
\üünsche!
Quolisch: Dic lheleute Vinzenz ll a u d is c h aus Qualisch 217'
können am 17.5. in Rüningcn, Am \\'esterbcrg 23, Kreis Braun-
schwcig, die silbcrne Hochzeit feietn.

Was sonst noch interessieft
Riesengebirgler ouf hoher 5ee!

Von Ozialeiland,'Australien schrcibt uns wieder mal Gerhard
Schne ider aus Frcihcit und grüllt alle Bekalntcn. Scit Anfang
Jic.c' lahrc. ..r cr.ruf cincnr rorsegi chcn loooo-Tonncn-frachr-
s.ir:4. lelchc. .rurrr.,lr'.hrn S,rpe-pho.ph.rr befördcrt Lr h:t bc-
reits dic drittc Fahrt nacb Nauru hinter sich. Diescs Eiland soll
vor dcrn enr. r \üclrlri.5 Kolonirlbr.iLz .c-c'cn 'cin. L. ..r bc-
lrrnr durch "in. AL.'lr;crun;e,r von 5upcrp\o.phrr..in Vineral
das in dcr australischcn und neusccländischen Indusrric und Land-
wirtscüaft vcrruender wird. Mit dcn oft auftretenden schwcrcn
Sccstürmen hat er sich schon rbgcfundcn. S$limmer für ihn ist
abcr dic für ihn unerträglidrc Hitze rvährend des Pessierens dcr
Äquatorlinie. Er möchte ganz gernc einmal die Rcise rvicder nach

Eurool rntretcn,
Grolibocl: D,r chcmaliqc An-csrellrc Adolf H r m pc lbcfinJcr
sich mit scincr Familic seit 1951 in Saulsau (Vürttcmberg), Frie-
dcnstraßc 12a. Vor zwei Jahren crlitr er als Kricgsfolge cinen
Schla:anf.rll, 'o Jat( cr nidrr rclbrr 'chrcrbcn Larrr. I-' würde ihn
aber lr(uen, wenn scinr .rlr.n Schul- unJ KricgsL.rmerad<n 

'owie
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die ernsriccn Turnbrüder aur dcm Könirinhofcr Turnbezirk von
i.'i''",i. 'i-r'i;.""'li.n.'. - i" i""a"''lä'r bei Birtcrteld (DDR)

ü.i'a", ''r'+' 'eir l',50 Jcr chcrnal< Ilb:t.inJi;c l\lcvjcrmLr'!er
Auoli V ic h mrL \ciner F.rnrilic. - Ir Jcr rom VdK (r'rcllten
ii.Jiu'l. fl' S.hw.rkn<;"ver'ehrtc unJ Vrrscn in l{c;cn'[rurB
tohnt '..r l.rrruar rucb Mrr'r S t .r J le r. lcb Pert(r. rrl t rhrcnr

,lreiz.hn;.rhiisen Sohn Manfrrd unJ ihr<r Schqc'rcr Fanrti 5te.'"-;-; 
::ir t'q,i! ;n n"q.n"bu'-; irr Jer rnrL Verrricbcncn unJ

ifii.i'if'"."', oclcstcn K.r',ernc ur"rr.r5.br.rd,r. - ln MÜJcrru bei

Hrä" j.':l; j.r "ri, Ncubr-cr m r l0- M"rrc'r FelJ dcr chcrnali5c
Cr*sirr RuJolf Rückcr xns.l\'i3. Mrri..hrrr i't mrr <rnenr

S.i''i.'i"i r"ifi"i*,.t und hat zrvei"Kindcr. Bruuhildc hat das

iir.lrLr^' f..',.,"t unJ irr.c:r eincrn Jrhrc.rl' Lchrerirt rnrcstcllt
lJ.r Sohr. \ inzenz, 1950 .rl. SpJrhc rrrl'chrcr .ru< Sibiricrr zurück-
.,.n.hr,. i', rr crrrcm Cr.w.rl al5 Kr"iJr anlc'tclll - ln Pernc

ber Fhuro\er crö0'ncLc \illr Kühncl Iq55 <in LtJerwrrett-

-,'.t';t, as cr rn zwci Jahrcn zu crncm Großhar:Jcl'5*'hlfr :us-
i' ",', \-t Kricr'rnJ. war willr Kühnel mit scincr F rnr'lie in

i'.1""it"' 'Hlta.j 
rnJ dorr als Ansc,Lellter t.ir,; Lr littr all<

.t,.'".'t'."" TurnbrüJcr de, Grortbo.Irr Turnvcrcirr' 'owrc allt
i'-""r.l" ""' J.rn Kön rrnhoicr lJczirk herzl:.h ;rulicrr' - l-tic
I\r:ercrwiter'c H.rmo.l {Frirz) Laurt. 'ich lür Jie irn vcr;an-
:.'rrn l:hrc im Lotto rc*onncn.n iTooo DM cirr neu3cbrures
Hlu,chcr. frau H.rnrpei L.rm lq+t nrch Fl.rlbcr'radt {DDRL -
I bcnf.rll. in HalLer'tiot wohrrr s<ir lq52 Joh.rrrn P o ' n c r rPos

rrcr H-Lnnesr. tr i"t in .incnr HO-L.rdcrr al' Lc5$lfistührcr r;tr*'
Porschnitz: ln dcr auf,trebcnden lrrdu,trie'r.rdr Dr.rhrrr<che

,llooO Linwohncr) Lrci O.r.rbruck *urde Lnde Mlrz mir .rroßcr
SLinrne.rnrrhrhcit Alfrcl PurrInrnn 7-.m neuen I|ürgcrn'c 'ter
-rrv:ihlt. Scin V.rrcr war Jaheim Li,cndr.h.r und AbicorJlrcter
i,r Sozi.rlJ<moLrrrircten P.rrr.i. Alfrcd Purrmann, der jeru t im
41. Lebcn.i.Lhrc \tcht und Vrter von drcr hind<rn 'r. bc'Lr.hre

dic Pr.rr-cr Lrcur'chc Universitrr, rvur.ic rrn Krieg zwuim.rl ver-
surdcL u,rd kchrte alq Rcserveollizicr zurJ.k. I946 wurJr er in
clcr Nähc vorr Bad Salzr.rflen Lchrcr', 1952, nach dem Bcsuch weite-
rcr Lehranstaltcn. Mittelschullchrer in IJrahmsdrc Auch dem
Krcisrag lJcrscnbrück gchört cr an. Die Ortspressc würdigtc ihn in
i rr.rrr :rürlcrcn ArtiLcl, in Jcrrr urrtcr .rnd<rcm hcrtor:.hobcn
srrJ,,i"rrl dic hrnJ.r iir ihn 'drwtrmt,n. ln 'crncr LehrtJr,3lcit
habc ALfred Purrmann bcwiesen, nicht nur ein Ireund dcr Schülcr,
sondern auch ein Mann mit viel Verstindnis für dic Dinge zu scin,
die heutc iun:e Mcn"chcn bewescn Zur Vahl bcmcrlte dic Pre"c,
.,ßürq.rmii'tir Purrmannn i.r Lein ßeruLpoliriL.r. 50nJern cin
Politikcr, dcr scine Freizeit zum gröllten Tcile gcrnc anderen
oofcrr. LnJ Ja. uird Br.rhm'che und d,r ßevöLkcrunx weircr-
hllfcn.- - Den q.lnzen B.L.rrnrcrLrc.' irüllr rechr herzlich Jo*t
Kohl, Tischlcr, lrüher Pctersdorf 37, später Parsdtnitz Nr. 119,

ictzt in Tegernsee, Waldschmidtsrralle 15.
Reltendo.i: Valli Stran.Ly. Jic im Fcbru.rr v. J von zwei
berruukcn.n Volk.oolizi;rcn mit dem Mororrad übcriahr,n wur,lc
und Jroci bciclc Jtdiue gcbrod'"n hatte, konntc nun nach drerzehn'
rnorrri;cnr \ulcnrh.r'r-im KranL.rrhau" wicder hrirrkchrtn. Sie
sohrrr icrzr in $/.rlbc.k 1DDIll inr Krll'wer[. to.ie wieJer im
ßrrro arlrcrten n rrd. D:. Lehen flllr ihr jedo.h no.h *hwer.
Soor: Die lchrcrin M;ric 5t J rm jrüJJt au' Ros.nbcrg. Sdrlol(-
b<rg, S.rlinwel, J6, ihrcn ßck.rrnL<rrl'rci.. Scit Januar i* tie an
d,r \4ldchen"chulc in Ro.enheinr t.rtig. S,c wrr rrrr Vori.rlrr .ru'
dcr l-,rDR gekomrn.n. Ihr< SJrwc'rcr I-ricJa Külrncl mir rhrenr
Sohn leben noch in Zinnowitz, cbcnso ihr ßruder Poldi mit seincr
G:rrtin Liesl und Kindern auf dcr Insel Usedom, wo audr dic
Lltern ruhen.
Schurz-[erchenleld: Bei seincr verheirateten Tochrer in Schlee-
rieth, Kr. Schweinfurt, verbringt seinen Ruhestand der gewesene
Gendarmcriel:eamte Karl Thöricht. Scine Frau isr im ver-
gangencn Jahre gestorben.
Schurz-Morkl: In Lcisning/Sadrsen wohnt mit seiner Femilie
wilhclm Z i c g lc r. Audr sein Sohn Fritz ist dort. - Die Ehe-
lcute Kudernatsch (Fleischer; Frau Kudernatsdr ist cine ge-
borcne Kuhlang) *'ohnen in Neubrandcnburg. Kudematsch ist in
eincr Konsumschläctrterei bcsdräfligt.
Troulenou: Die chemaligen Ilewohner des Pallotinerhauses in der
Ncuhofer Straßc 21 sind zum Großtcil nach Stralsund gekommen.
lrrr l.rhrc 1955 "rarb Jofl Frl. An6ela M ü lle r, am 16. l. 58
Frl. Ann.r \ o n k a, .inc 'rille, llcir(.:e fr.ru 'on cchrcr I-rörnrniJ-
hcit, die alle achtetcn. AIs sie 1956 an Crippe erkrankt war, rvurde
sic vicrzehn T:rgc lang von der evangclischcn Hauswittin aus
Chrisrenpflichr versorgt. !iar im Rundfunk katholischer Gottes-
diensr, holte die evangelische Hauswirtin Frl. \{/onka an den
Apparat. Im Scptembcr 1956 begab sich Anna \fonka in ein
Pflegeheirn, wo Erlebachs sie flcißig bcsuchten. Diese sind nun aus
unsercm F{aus die lctztcn in Stralsund. Sie wohnen in dcr Ossen-
reyer Srraßc 38/39 und habcn nidrr weit in die katholische Kirc$c
(P. John). - Die Gcschwister Josef und Mimmi M a y c r (GriJl-
p.rrzcr'rrrßc 91 .inJ au' Hcir<n'leben (Sowjet?one) n:.*r Gemündcn
.r. J. Wohr.r, Sreinwcg ll. Kr. Frrnkenber; Lder. übergcsicdclt.
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Kreis Hohenelbe

7)ir qralulieren
.,. ollen Geburtstogrkindern

Horrochsdorf: An 16. 2. konnte in Frankfr:rt Höchst, tüüind-

horststraße 81/I, Trr-rde Klemenz, geb. Haney (Hotel Vald-
heim), ihren 50. Gcburtstag fciern. - Ebenfalls den ,,Fünfziqsten"
fciert am 3. 5. in Grife l6ng-Lochham bei Mündren, Am Wasser-
boqen 41, Friedl T i s c h er, gcb. Freiwald. - Den 65. Geburtstaq
F.lse M ü I I e r, eeb. Feistauer, Ehefrau von Elektromeister Emil
Müllet. am 6.5. in Tambach-Dierharz. Kr. Gotha/Thür. - In
Ründcroth Handt 3 bci Köln feicrt am 17. 5. Anna BartoscL.
eeb. Schicr tsch*c*cr vom S.h:cr-Cärrrrer) ihren o0. Geburtstaq. -Mrric R ii h r ic h (alre Lor,ric), Totfircr vom .enrorbenen Ober-
Ichrcr trrelr. feierr arn 27. 5. in \Xcnru übc. Rcinh.im Odenw.rld
ihren 70. Geburtstag. Oskar S c h ie r aus Scifenbach am 30. 5. in
Zeitz-Aue, Floßerabcnstralle 5, Sachsen-Anhalt. scinen 50. Gc-
burtstag.

Hermonnseifen: Bei ihrem Sohn Georg feiert am 29. 5. Frau
Anna Pohl, Vcbmeistcrswitwe, teb. Reibstirn, ihren 85. Ge-
burtsrag in Kassel, Bodclschwingstraße 11. - Jos ef Peikert,
Theresiental, jetzr Blankcnhain/Thür., feierr am 20.5. seinen 83.
Gcburtstae. - Ihrel 60. Gcburtstas bceeht in Alexandersbad Nr.
65 Frl. Emma Lauer aus der Hüttenschenke am 15. 5. - Jo-hann Erben aus Nr. 1C3, feierr am 15. 5. in Kempten/Allgäu,
Au-:rrrnnci 41. 'e rrn 55. CeL'urr'r.rg.

Hohenelbe: Driefträgcrswitwc
Anne G ra f eine Neunzigerin!
Im Catitas-AItershein, in Mai-
hinqen über Nördlinecn feicrtc
am 30.3. dic Jubilarin irn Bei-
scin ihrcr Töchtcr Anni und
llmma und ihrer Schwieqcr-
söhnc bei guter Gesundheit
ihren Tubclfesttag. Frau Her-
nine Veiß schreibt uns. sie be-
neide die Jubilarin um ihr wun-
dcrbares Gedächtnis, und sie
fertice auch noch wundcrschöne
Handarbeiten an. Auö an ihrer
Schrilt mcrkc man nicht ihr
hohcs Altcr Dahcin rvohnte sic
in der Sc'hützenstraße ncbcn der
Villa von Prof. Dlouhy. über
fünfzehn fahrc gchörte sic dem
Vorstand des katü. Fraucnbun-
dcs an. Ein hohes Alter i,it eine
beqondere Gnade, das trifft audr
lür die Jub;larin zu. So wün-

sÄcn wir ihr von ganzen Flcrzen gute Gesundhcit und einen recht
sdrönen Lebensabend. - In Kronshagcn bci Kicl konnte der lctzte
Kutschcr von der Spedirion Kobcr, Anton Z ir m, arn 14. 4. bci
eurcr Cc'undhe:L .eine r tl!. G. hur.t.r': {.rrrn. ln B:d Reichcn-
\rll. Rciclerb-rchcr Srr.r4( 42, f,i.rre.rrn Ir.3. dcr Kaufnrann
Jo'ci W < iß , ferrhcr K.,rrln rnnl .cincr 50. C.bur-.u; in Krci.e
.c:ner f)milie. - ln Altb.rcl, I crcFer"e; 8, Kr. fßlir':cr, feierrc
am 10.4. d:e Witre Lu:.e H.rrrpcl. n.rcl dem.crcsirtcn Rie-

'<rr,bir':.Lompori.rcr Dir. Vinzenz Hamoc'. bei :urer Ce'urdhcit
im Krcise ihrcr Angchörircn ihren 75. Geburtstaq. - In Hallc/
Saale, Universitätsrinq 6. fcierte am 9.4. die rVitwe Marie
Albcrti, nach dcnl ehen. verstorbenen Direktor Alberti, der
vielc Jahrc bei Fa. Jeric bcschäftiqt war, bei soter Gesundheit
ihren 75. Gcburtstae. - In HeidenhcimrBre nz fcierte die Indu-
striellenqattin Rosa Schreiber am 6.3. bci sutcr Gesundheit
ihren 75. Geburrstag. - Der Prokurist E n g lc r von der Fa. Klei-
ning, zuletzt bei der Fa. Hartmann in Hcidenheim bcschäAist gc-

30. 3. seinen 20. ccburtstag. - Oberlehrer Zirm
feiert am 14. Juli seinen 75. Geburtstas. - In Marhtoberdorf
feierte am 15. 3. Ioscf T ü n s I in q, dcr daheim in der Ehinser
Ziegelei beschäftiet war, bei suter Gesundheit seinen 60. ceburts,
tas. fetzt arbeitet er seit dem Bcstehen der Heimat-Firma Paul
R. Valter in Marktoberdorf.

Wic zair bereits lot e;niper Zeit mittcihen, bönnen ttir B;lter z,on
Ctbu,trae.n. Ho,l'z,ttsiubi!ä,n hx,.t \te,b(läl!!4 na, no'h tlan,1
y1r;;flutlidt,n, ucnn li" Kliscltrko,tin pon &n tins':ntlc,n der
Bilder bezablt welden. Z, diescr Mallnahme zroingt uns dic @e-
sentli&e Erhöbung der Klisdteepteise.

Luise Hompel, Hohenelbe
eine Fünluirdsiebzigerin!

In Altbach, Lercherrwcg 8,
Kreis Elllingen. leierrc am

lo.4. 1958 die \(irwc nrch
den leider so früh verstor
bcncn Komponistcn desRic-
scniebir:,sliirdc', Dir' Vin-
rc.z Hrmocl. im Krcisc
ihrcr Ans;hürijen jhren

75. Ceburrst.:ri. Die .[ubila-
rin €rfrcrt sich einer hrlb-
weqs noch gurcn Gesundhcit.
Ihrcm vcrstorbenen Mann
war sie eine treue I-ebcns
gcfrihrtin und !teI5 eine. um
das Wohl ibrer Frnrilic in
vorh;ldl;chcr Ausdauer und

nimn,crmüdcn Flcitl, bcsorgtc Frau, die ihre Lcbensaufgabc darin
.ah. ihren An3chö'igcn d.r. L"ben anlcr.hm zu.e\trlrc1..elb(t
.rLer *rll .nr Hrnrcr*rund zu bleiLer. lhrcr I-hc srren 'icr Kinder
entsprossen, zwei Töchter Amalie und Helcnc, zwei Söhne Rudolf
und Erici, die heutc mit ihrcn Familicn und Kindern mit großcr
Liebe und Verehrung an der Jubilarin hängen. Von ganzem Herzcn
wünschcrr wir ihr noch für viele Jahre gute Gesundheit und eincn
schönen Lebcnsabcnd.

Loulerwoiset: Die \\itwe Maric Nc usebauer aur Haus 125
feierrc am 10. L ihrer 86. C,burr.tae,. lh; Soh.1 i,r gcfallen, finf
Tü.rrter lebcn n ir ihren famil.en über 3.rnz Dcunchland zcr"treur.
Sic i.r noch rcchr rü.ti1 und holr rmrner noch ihr Holz aus dem
\{ ald

Koulmqnn Josef Rumler
ein Achtziger!

Oberhohenelbe: Bci Tochter
und Schwre.iersohn Dr' Joscf
Kren,scr in Bed Tölz ieiertc anr
29. 4. Kaufmann Josef Rumler
bci körperlichcr unJ gc;sriler
Frische seincn 80. Gcburtstag
In Rudig im Saazer Land als
Sohn dis Obcrlehrers Joset
Rumlcr und dcren Gattin Ga-
bricle, geb. GI;ser. die aus dem
Ricrcngebirle \tammten. gebo-
ren. wurdc cr frühzcitig Vaise
Den Kaufmannsberu{ erlcrnte
er in Pr.r:, krm durch seincn
o"kel und Vormund. Frbrilrnt
Glase r, in dic alte Heimat. Nach
scincr Vcrchclic'hung übcrnahm

"' rsos ir. rruf-unns"c'.hiA ron dcm Onkcl dcr Carr'n' da'

"i bi, ,,, sein"r" Vertrcibun* rn vorbildlicher Vei'c lührrc lm
,.',"" u"1,L... dicnrc cr el, PionicrfclJwcbel, hrupt'ichl:'h an

J-r Dolon'irenlront, wurdc mchrtr$ au';ezeichret und kam 1ql8

in iralieni,chc Ccfan:en.t$.rR Am Verein"leben von Oberho\en-
clb. und Hohcrclbc, bc,ondc.. im Ce.anrverein. nahm er reFcn

Antcil. lm z*.ircn \(elrkric; rcrlor cr seine drci Söhne sow c

Heimat und [xistcnz. Vicl Freude erlebt er an seinen Enkel-
kindern. Vor kurzem konnte cr noch dic Geburt seines fünftcn
i "t"t'.1r*, mirer'cben. Mö:e ihm dcr H,rrgott noch für viele
l:hrc r.rre C.sundheir und iinen .ciönen I eben'abcnd ,chenkeni

- L.ie M:irz feiertc:n Valdshur am Oberrhein, Strdrteil Blci&e.
Frau Po'pischildcn 80 Ceburt'raq. Sie wohnt bei ihrem
Sohn Anton. dcr ir dcr Sdrweiz al' Konstrukreur trtiq ;tt Die
lubil.rrin isL noch .re,und und hrt an ihrer fünfiihr:sen Enkel'
i'c\rcr u'cl FreuJel Dcr Tirolcr Rundfunk gratulicrte ihr mit
cincm Musikstüdr.

Oberlonoenou: In Lrutern über Ben.heim Bergqrr.rße feicrr em

17. 5. Mii.r K n c fclbei qurer Ce.undhcit ihren eO Ccburt'trg'
Bei ihr wohnt ihre 87iähriic Mr:tter, Ettrich Mina und ihr Sohn
Kurt. Die Todrter Gerda ist in Gadernheim verheiratct. Ihren
Mann verlor sie in den Umsturztasen 1945. Er war viele Jahre
in einer Cebirgsbeude als Hau.meister tätig.

Polkendorf: In Berlinycrode 2. Krcis Vorbis. leierre Mrric
Schöps am 2.5. ihrin 75. Ceburt*trq. Der Sohn Fritz will
he cr Äir 

'einer 
Fam:t.e seine FlLcrn bc.uchen, die bcidc noch

schr rüstig sind. Fritz Sdröps wohnt seit einem Jahr im eisenen
Haus in SihwenningcniN., Enzstraßc 14. Es sind schon vier Ju-ngen
.lr irr AIrcr lon l6 und l0 und Zrill:n;e von vier Jahren D.rheim

'vo|nren s.e im cvrng. Kinderheim. Familie Schöps lißt alle Be-
krnnten recht herzlici grüßen,
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Antonie Honey ein€ Füntundliebtigerin
Am 6. Mai 1958 feiert in treuer Obhut ihres Sohnes Oskar in
Rcscnsburg, Boeld<estraße, Frau Antonie Haney ihren 75. Ge-
buitstag. Vas diese gütige und kunstsinnige Frau für Rodrlitz
einmal bcdeutctc, sci zu diesem ihren Ieste in Erinnerung gebrachr'
AIs Gattin des Fabrikanten Franz Hancy war es ihr gegönnt, ihre
Vorliebc für die Literatur und hier besonders für die drametische
Didrarne bci dcm RoÄlitzer Theater-Dilettanten-Vcrein fruchtbar
rerJcn zu la..en. Kc ne Aufiührung dieser spielfreudigen Sch.rr
s.rr dunh riclc.lahre ohne die klarc Planung durch frau Hancy
zu dcnken. Dic Freucle für dic Bretter, die die Velt bedeuten, ver-
mochte diesc schöpferischc Frau bereits in die Herzen der Nieder-
ro.hlirr.r Schülc' zu vcrpfl.rrzen. indem sie im Jahre 1921 mir
eroßcm Frfol; und b, i.pielhrfler Au.druer d.r. Märchensp:cl
,,coldblondchen" zur Aufführung brachte. Frau Haney war dar-
über hinaus eine rcge Förderin des Rochlitzer Skiklubs und des
Kulturverbandes. Ifas jedoch ihrcn Namen untcr den älteren
Rochlitzcrn unvergcßlich macht, das bcwics diese edle Frau in den
Not- und Elendszeiten des eriten wcltkrieees und den folgcnden
Hungermonaten. Jencn Soldaten, dic zur Genesung in das Rekon-
valeszenrenhcim auf das Bcreschloß kamen, war Frau Hancy eine
Muttcr im besten Sinne des Vortes. \felche Fürsorge den feld-
gr.ucn Männcrn hier zutcil r.'-lrde, das blieb unerreicht. Doch
damit hatte sich Frau Toni Haney in ihrer Hilfsbereitsdraft nidrt
crschöp{t. AII dic armcn und alten Lcute, dic in den Jahrcn 1917
bis 1919 in dcr Odemhüchc im,,Goldencn Kreuz" ihrc kräftigen
Suppen lnd ßreie holen durften, werdankcn diescs barmhcrziqe
Werk tätiger Nächstenliebc der nie eriahmcndcn Kraft diescr güti-
sen Frau, der sämtliche Volksküchen in Rochlitz unterstanden.
l-eider ist dieser edlen Fabrikantcntochter aus Dittersbach bei
Braunau vom Schicksd viel Sorge, Kummer und Not aufgebürdet
'"ordcn, die .ie rnir Vürde qcrragen h:r. Fern von ihrem :cli,brcn
Ro.hlirz. wo sie sich durch ihr vorbildliche. Virken au,zcichnere.
nLrß .ic wic alle ihre ehemalieen Schützlinse im Sch.rrren der
Heimatlo,iql,cir be,.crcr Taec qedcnkcn. \Vir Rocfilirzer Lünnen
n r als klcinen Dank für dic Güte und Mildtätigkeir den innigen,
.Lrririchr::en \\'unrch aussorcchen. d.rß Frau Anronie H:ner in
rle'und\cir nocl. mancies lahr bei rhrcm Sohne erlebcn darf.'und
daß wir bei der nächsten ,,Rochlitzer Fahrt" die Jubilarin in
I(cmptcn berrüßen dürfen.
Rochlitz: i(/ir .rcl'cr richtie. daß Mar.c S e id e l. geb. Lirke. au.
\ilhc'nr*rl. an 26. i. ihrin 50. Ccbun.rrq feier-n konnre. Sie
wohnt ietzt in Singcn,4lohentwiel, Bahnhofstraße 39, und läßt allc
Bekannten grüßen.
Schworzenlol: Gastvrirt und Fleischcrmeister Otto Bönisch
feicrtc in Heidenheimßrenz am 4.4. bei cutcr Gesundheit seinen
60. Ceblrtsrag.
Theresienlol: In Follcrsroda 22, Kr. Vcirrar/Thüringen. feierte
rm l5.4.Vit<tor K rähn. H.r.oelmcivcr. brlrnnr'ic] e:r qeborener
r.licderhofer. im Krci.e ceiner familie bei .urer Cc.undhcit .einen
70. Ceburtstag.26 Jahre lanq war cr im Großbetrieb der Kunst-
:cide bcschliftiqt. Dcr fubilar rvird sicl auch übet alle nachträSlicher
Glückn ünsche aufrichtig frcucn.
Tschermno: Steinbrucharbeiter Franz Naqcl (frühcr Papier-
fabrik Hofmann, Arnau, jctzt in Linnenbach 6, bei Fürth. Kreis
Rere.rr.1ßc. feicrtc .rr 2. 4. \rir.cn 50. Ccburtrrac. Dcr lubilar.
"clcher n'ir Mari.r Vüllcr.rur Ni<dcröls Nr.52 rcrche'i$r ist,
bcebsicjrtiet in dicscm Jahr, sein Eiqenhcim zu erbar.ren. in das
auch die Familie seines Sohnes Vcrner einziehen soll. Sie lasscn
allc Bckannten hcrzlich grüßen!
Wilko$tilz: Am 8.4. fciertc loscfa Ccbcrt aur Nicderdorf 14l,
L,c:.ler Vc:rh'.,hen Vrbcrei, in de- ':c v:ele Jahre als r,)fleberin

.'rbe.rcre. dcn 80. Geburrrrar. Sie wohrr.eii lc46 rhir ifirem
Rrudcr Iohann bcin sohn locef Ccben in Butzbadr Hes(en,
Lachenwcs 12, und läßt alle \fitkowitzer recht herzlidr erüßen.
Es gcht ihr noö sanz sut, nur die Gesundheit läßt öfters zu
wünschen übrig.

. . . den glücklichen Eltern

Horrochsdorf: Die klcine Renate der Eheleute Gretl und 1üüalter
Rieeer in Ludwigsburq, Friedrichstraße 115, bekam am 25.3.
ein Brüderchen,,Roland".

Hermonnseilen: Dcn Eheleuten Rudolf und Olea Heimlicb
(Todrter von Franz Missberger), \{tinkelhof, wurde am 22. 1. das
zweitc Kind, cine ,.Gundula" geborei. Die glücklichen Ehern Ind
Großeltcrn grüßen alle Bekanntin. - Den Eliel"t,ten Iosef und Gcr-
rrud Drc<cher.,cb. Müller. tehrer,familie in Vöhrinecn, wurdc
da. drirrc K:nd. e n Krrbe. reboren. Die Ebeleure sohnren da-
hcim im Haus 169. - Den Eheleuten Honz, qeb. Drescher. von
Diebich wurdc cin Knabc ..\orbert- :cboren
Huttendorl: Den Ehcleuten Hubert Hama tschek wurde in'r
März als drittes Kind ein Stammhalter geboren.
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... den Eheiubiloren

Mittellqngenqu: Am 3. 6. 58 hönnen in Minwcid:/Sa., Goethc-
straße 4, die Eheleute \(ebmeister Hugo P r x u s a und Frau Frida'
geb. Loienz, ihr 25jähtiges Ehcjubil:iüm fciern. Pr:r'.rsa *'ird nodr
viclen Arbcitskameraden und Tr.rrrrbrüdcrn bck?nnt sein. Herz-
lichen Glückwunsch!

Das ,dianantenc" Jubclpaar Schnialeneistcr Raimuncl Kraus trul
seine Irau Maria, geb. Lah, aus Obctlangenau 'n ibr(m FesttdSe.

Oberlonqenqu: Da, sertenc f..re dcr ,lram.rntcncn Hoch?eir
konnrcn;rcrc I end.leutc R:imrrnd urd Marir K raut. gcb Lahr.
in \l.rrdorf (Crrb<t. Krc.s fritzlar-Hombcrr, b<rcir' .rm 2 2 'm
H.ru,e dc.5Ä*iegersohne, Vrktor Kobcr und im Krci'e ihrer K'n-
der und licbcn Heimatfreunde fcicrn Der Jubilrr i't 8a. Jie Jul-ri-
l.rrin 80 lahre alr. Schmiedemci'rcr Krau' wrr vicle J.r\re l(lr-
chenllte.t"er der evrnqelischcn Kirchengemeinde in Mrrt.llaneenau
und sehör(e auch l.rn4e der CemeirJeucriretun; inObcrlanrenau.rn'
Da, lubclp.ra' wohnte nach 'crrcr VerrrcibLrns zucrst im All:iu.
lq56'über;:edelren 'ic zur jürg*cn Tochrcr nrch MarJorf. llo s;r

im Har:se von Lehrer Kober Vohnung fanden. Bei der kirchlichen
Fcicr spielte die siebzehn Mann starke Kapclle dcr Vertriebencn.
Auch von Bundcspr;.ident Hcus. ".rr ein Ce.ücnk einlclf,nqt.
ferncr cine lhrenuikunde der Bischof. rVüqtcmanr von der evang
Landeskirche und auch vom Ministerpräsidenten Zinn Das Jubel-
paar läßt alle altcn Freunde und Bekannten herzlich grüßen.

Rochlitz: In Arzberg/Ofr., Bauvereinstr. 20, feiern die Eheleute
Rudolf und Marearetc K n Ä p pc (ceb. Dre.cher au. Hermann'ci-
fcn) am 24.5. ilire Silberho$zeir. Das Jubclpaar wohnre dahcim
am Lutherberg. Sie grüßen rccht hcrzlidr allc Bekannten

... den Verlobten und Neuvermöhllen

Hcrrochsdorl: ln Cotrbu' "ermühlrc 'ich 
.rm 5. a. F' a .l c I i r c k.

Tochter von Otto lelinek und seiner cr.rcn, .ertrorbcrr<n Fhe{rau
Ldirh. ecb. Hollik'. mit dem Elekrrom r.chinenb.rucr Karl-Hcinz
Schindler,
Hermonnseilen: In Immenrode bei GoslariHarz im Kloster
Grauhof bei den ehem. Breslauer Franziskanern, vcrmählte sich

am 15.2. die einzige Tochter Margarete der Ehelcute Chorreqent
Alois K I u g mit Fiitz Kessler. Den Brauteltetn wurden die Pässe

verweigert,-so daß sie an der Hochzeit nidrt teilnehmen konnten.

- Die Sdrwcsrer Marq.rrete de. Sdrv, rbc.ch:idisren Alois K lu:
aus lohanni.qun.t l7 ierlobte sich am lc. l.58 mir Krrl Vollcn
broich. Er hat nach 14 Jahrcn wiedcr in eincr Spinnerei in Rhcvdr
Arbeit gefunden. da er mit eirer Hand nichr mel'r den rllcn Bcrul
als \febcr ausüben kann. Er läßt alle Johannisqunster schön grüßen.

Hohenelbe: Am Osrermontag verm:ihlre .ich in dcr Sr. lo<eF.
\irche ir Derroit (USAl die Tochter Mrre.rretc der t\eleurc Dipl -
Ine. Hans und Gertrud \( a I t h e r, gcb. Klugc, mit Genc Korca.
Dic Familie Dipl.-Ing. Hans \üalther wohnt scit ciniren Jahren
in Nürnberg.
Miltellongenou: DenBund fürsLcben s&lossen emostermontag
dic Tochter Edith der Eheleute Franz und Martha Erben, Lebcns
mittcleeschäft, mit Josef Letzke in Alctshausen (Schwabcn).

Oberhohenelbe: Im hohen Dom zur \Worms vcrmähltc rich am
Donnerstag, den lO.4. die Tochter Grctl der Eheleute Budrhalter
Franz und Antonie Schneider mit Herrn Steppacher. Dic
iun.c Frau war in den lctzten Tahren als Kathechctin und Scclsorcs-
helferin in Frankfurt tätig. Den Jungvermählten recht hcrzliÄe
Segenswünsche.
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Schworzenlol: In Mürrc'hen 9, Bad Berncckstraße 9, vermählte
sich im April Ing. Ernst I3 r o s c h mit der Lehrerin Christl Kohler.
Die lhelcutc Ernsr und Filomcna Brosdr, geb. Sdrneider, und die
Jungvcrmrihltcn grüßen alle Bekanntcn.

... zum Prieslerjubiläum

Hermonnseilen: Scin 25jähriges Priesterjubiläum konnte am
2. .1. Pfarrcr Pfeil in Königsaue bci Asdrersleben feiern. Am
17. 4, 1933, cinem Ostermontag, feierte er in dcr Pfarrkirdrc zu
Hermannseifen :,'inc feicrliclre Primiz. Der Priesterjubilar war zu-
letzt Pfarrer in Gradlitz,/Elbe und wurde von dort aus der Heimat
vcrtricbcn. Scin Vater, der daheim Kirdrendiencr war, Iebt jetzt
hei seincm Sohn und konnte im Vorjahr seinen 80. Geburtstag
fvicrn. Lr ist noch inrmcr redrt rü<rig und besdrälligt sidr mit Gar-
renrrbciren und derglcichcn. Die CrrJlirzer und dic Hcrmann'cit-
ner sow;c scin Frcundeskrcis wün'dren ihm beste Cesundheit für
cin wcireres Vierteljahrhundert und für ein segensreidres, priester-
liches \(irkcn.

Was sonst noch interessiett

Arnou: Aus Gemünden/Vohra grüßt alle Bekannten Hermine
R ic L t e r, rvelchc der Familic ihres Sohnes nadrgekommen ist
Ihr Gcistli$cr Solrn wirkr sdton längere Zeit in Brasilien. - Aus
L.rrrrpcrthcrnr Rhl. ;rüßr allc Bckanntcn Peuline Jerie, früher
Obcrtor 2JJ. Sic wohnt bcim Sohn und dersen Familic. \7enn ihr
dcr Hcrrgott das Leben sdrenkt, will sie nädrstes Jahr ihren "Adrt-zis.rcn fcicrn.

Arnou-Proschwilz: Im Jahre 1912 übernahm Gertrud Vild-
n e r (Arnnu) in dcr St.-Elisabethkirdre in Prosöwitz den Orgel-
Jicnst urrJ bcmühtc .ich .rucfi um den Kirdrcn:esang. Dieser schönen
Tlrirkcir l.t "ie.ruch rrcu gcblieben, Sie spielt ictzt dic Orgcl in
Oranicnbrunr. Krcis De.rru (Sadrscn Anhalt). zum katholisdren
Cort<.dicnst in dcr großen evangeli'd:en Kirdre, werktaqs in der
k.rtholi'chen Schloßklpcllc. außciiem in uicr Auhenstationcn. Seit
1957 gibt es dort einc cigene neue katholisdre Kirdrc mit frei-
stchcnilem Turm und Pfarihaus. Es wird dort nun das heimatlidre
Kirchcnlied gepflegt wic daheinr in Prosdrwitz. - Franz Vies-
n e r ist nun im karholisdrcn Pfarrhaus in Wilthen, Kreis Bautzen,
selandet. Dcr jungc Franz ist glücdlich mit eincm katholisdren
Mädchcn vcrheiratct, bcide arbeiten e;nstwe;len in der Veberei,
und h;rbcn sich cin sdrönes Hcim gescfiaffen. Sehr gern würden sie
viedcr einnal ihrc Bekannten und Verwandren wiedersehen. Den
Urlaub q'ollcn sie dahcr in BensheimrBergstraße verbringen.

Forslbod: Hotelicr Rudolf Schubert liegt bereits 18 \Tociren
nach cinem schn'ercn Unfell im St.-Pctrus-Krankenhaus in Bonn.
Scin Sohn Ijtl.:.rr wurdc l\litrc Mirz im Krankenhrus in König+
wintcr .ruf Callcn'teinc opcricrt. Rudolf Sdrubcrt und seine Gar-
tin Natxlie grülicn alle Bekanntcn.

Hermonnseilen: An der tedrn. Hodrschule in Dresdcn hat am
19. 2. der Sohn Anton der Eheleute Chorrcgent Alois K lu g die
Diplonr.Ing.-Prüfung für landwirtscheft lidren Maschinenbau abge-
Icgt und *'urdc am Institut für Landtechnik in Potsdam ange-
srellt. - Waltcr Drescher ar:s Obcr-Hermannscifen 152 sdrreibt
uns. Jrli scinc Grollnrurrcr Thcre,ir J a n k u. !cb. Rcis!, zulctzr
wohnhxfl in Nic.lcr-Hcrm.rnnrcifen 21, dic :rm 15. 2. ihr 78. Le-
bcnsjahr vollendete, in Decin ruf ihre Aussiedlungspapicre nach
Jcr Bundesrcp:blik warrct. l95O konnrc sie wicder ihr eigenes
\I ohnhru' bczichcn, i:t abcr dic Wohnmierc an dcn Staar noch teil-
rvcise sdrulJig, und erhält nidu ehcr die Auszugsbewilligung, bis
nic'ht allcs bczehlt ist. Sein Vater war Vorarbeitcr bei Kluge in der
UIcichc. 1956 lr.rrrc cr scdr.m.rl einrn Schl.rganf.rll und i't links-

'cir': :cliihmr. Fr lebr in Eichrfeld (DDR). Dic Muttcr konnte em
8. Mri ihr.n 50. Ccburtsta: feicrn. \\'rlrer Dre.chcr opfert seinc
Freizcit J<r l..icht.rthlerik. Lr 'cir 1956 Abtcilungslcirci und rcine
Abteilunq ist von 12 auf 86 gewadrsen. Er hol{t, in Mündren rec{rt
vicle Llnrlslcutc aus dcm Rieseneebirge beim Turnfcsr zu rrcffen.

- Dic l-lrcrrr von I r.rnz und Aloi' H ö n ig arbciten nocl ;n der
DDR. dcr Vrrcr in eincr IanJwirrsdrallliden Produktionsgcnos-
.cnschell. aullerdem versieht cr in der katholischen Kirde den
Kü\tcrJren.r. M.rria i.t rls barmherzige Sr*lwcster in eincm Kin
Jcr3:rrtcn in Orrb.'r;en bci HilJeshcim, Aloisia im Hildc.hcimcr
ilernhardskrarrkcnhaus als Sdrwcsrcr. Alois hat vor e;nem fahre
:cheiratcr und arbcitet bci dcr Firma Lanz in Mannheim, Josef
als Bcifahrer in eincr Mannheimcr Bicrbraucrei. Der ilteste Solrn
Irranz ist seit eincm Jahre elücklidr verheiratet mit Else Mewald.
Sie n'ohnen in Klufbcurcn. Altc Posrstr.2.

Hohenelbe-Hqda: Aus Obcreu Loi>adr, TriRsrr. 19, rrüllcn allr
ßekrnnre Erwin und Harte K n a h I (geb. Finkl und ihre bc:Je'r
Kinder Christa und Ursula, anlälllich ihres fünliehntcn Hochzcit-
tages redlt herzlidr. - Emil Kosak und Frau grüllcn aus der
Luthersradt Vittcnberg, Vidrernstr. 15, und würden sidr frcuen,
wenn sie von ahcn Bekannren erwas hörten. - Der ehcm. Ober-
kellncrFranz Bu rLerr, der daheim im Horel ,Bremcn , zulcrzr
bei H. Kolbe im "Stadr Vien' tJtiq war und bisher in Bad Rsi.
dreohall wohnte, har mit l. 4. dar i{e'rrurant "Coldcres R.rJ irr
Heidenheim Brcnz gcpachtet. Durdr mehrcre Jahre wurJc Jir.c
sehr gutgchende Casrsrlitte von der Vitwe Au3ürrc Kolbe-Kühnel,
rrühcr Hohcnclbc .,SraJt Wicn , bcwirr<draflet. I:ranz IJurkrrr irr
gebürtiger Nicderhofer, grüßt allc Heimrtfreundc untl freur sidr,
weln -er rcc-ht viele alte Bekannte in seiner neuen riüirkungsst:itrc
begrüßen kann. Vir wünschen unscrem Landsmann einen rec-ht
guten Start,

Hullendorl: Im Krankcnhaus zu Eislcben liegt sc-hon lingere
Zeit Franz G e r n r an Lungenblurung.

Kleinborowilz: Nadr seinem theologisdren Studium in Könlg-
srein Taunus, Bonn und Freiburg. ßreis"gau wurde am 2. 2. Cu'r.rv
S c h a r m in St. Pcter (Schwariwrld;'zum Diakon gcweilrt. Anr
t8. 5. empf;ingt er im Münster zu FreiburgrBreisgau Jie hl. Prie-
sterweihe. Das erste hl. Meßopfer feierr cr am Pfn;st'onnt.rX rn
der Pfarrkirde zu Hierbadr bci St. -Sl:sien (Sdrwarzw.rlJr. Stine
Eltern Vilhclm und Franziska Sdrrrm lgcb. Kober) crhr(ircn inr
Hcrbst 1956 dic Ausreisegenchmigun; rus der Sorlcrzonc. J..Lzt
wohncn 

'ic in Finsrerlingen bci St. IJlasicn. Ls:ühr ihncn qut un,l
'ie sind eudr noc$ halbwegr qesunJ. Sic la'.cn alle VerwanJrcn
und Bekrnnten hcrzlich grüßen.

Polkendorll Einen sdrmerzhaften Unfall erlitr Obcrkirchcnrar
Frirz_K n o r r e k, Ballcnstedt Harz, Vilhclrn-Pick-Allce J, els cr
auf dcm glatten Gehsteig aurrursdrte. Er ficl, wobei scinc linkc
Knicsdreibe durchbrodrcn-wurde. Ncun \\ochen lae cr im Krau-
Lenheus, wo man dcn Schaden mit rosrfrciem Drihr wicdcr zu-
sammcnflid<te. Nun ist er wieder zu Hause. humoclt mit clern
Srodr in dcr Srubc hcrum. bckommt nodr M.r,s.r;cn urJ mutS wic-
der.ncu gehen lernen. Er hat nodr ziemljdr Schäcrzerr, doctr:cht
es.ihm von Tag zu Tag besscr. Wir wünrchen cine rcchr b.rlJrSc
völlige Genesung!

Oberprournitz: Aus Vernau, Kreis Eßlingcn. grüßt franzi'La
M e n z e I alle Bekanntcn. Sic wohnte dahcim im Hrus 190 und
hat bereits ihr 70. Lebensjahr übersdrritren, erfrcut sidr aber guter
Gesundheit,

Rodlitz: Sdrneidermeister Josef H a r t ig, dcr dahcim obcrhalb
der Biemann-Mühle wohnte, übt sein Handvrerk aus langer Veile
rrotz seines hohen Altcrs 'tor, 77 Jahrcn immcr lodr aus unC
grüßt alle Bekannten aus Hohcnmölsen, Kreis \{eißenfcls (DDR),
Lindenstr.34.

Theresienlol: Vir berid-rtetcn bcrcits im Vornronat über den
Todesfall der Oberbudrhaltcrsgattin E n d lc r. Der iüngsrc Sohn
isr in Naumburg verheir.rrct, rvlihrend der iltcstc nodr in Crbl,-,nz
wohnt. - Aus Fredrleben grüßt alle Bckannten Familie Hans
Kirchschlager. Die beiden Tööter Ircne und Thca sehen in
kurzer Zeit Familienfrcuderr entgegen.

Weilere Relielrpenden

Übertrag aus Märzheft
Sdrorm Josef, Oberdorf
Donth Vinzenz, Fritzlar
Zim Franz, Dobl. b. Simbadr
Monser Alois, tXreili Rhcin
Koppcr Julius und Gündrer, Eßlingen/N.
Miihlnickcl K., Familic, lJremcn-Aumund
Lambcrl A., Celle
Hasda Gertrud, Rer.rtlingcn
Lahner Anna, Obcrau
V.rnka Alois, Ing.
Umlauf, Kempten
Hanisch Hmmine, Obergünzbr-rrg
Kraus Rudolf, Heidec*
Nöhl Adalbert, Gemünden
.filner Josefa, Gemünden
Ungenannt, Augsburg
Ing. Arthur Fischer, Bielefeld
Dittridr Joscf, Bielefeld

Allen Spendern herzlidrcn Dank.
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HERR CIB IHI\EI\ DIE EWIGE RUHE!

Kreis Troutenou
Bober: Am 2. l. versrrrb nach langem Lcidcn Barbrrr L a n g e r,
;eb. ßirkner. ihr C.rrre V.nzenz Langer folgre ihr am 8. l. nach
kurzer, schwerer Krankheit. Beide hatten aus der Sowjerzone zu
ihrem Sohn Werner nadr Vewer bei Paderborn (Vestf.) in ein
ncucs Hcim übcrsicdcln können. Der Sohn Richard ist noch in der
Heimat und war kurz vor Veihnachten bei den Eltern und Gc-
schwistcrn zu Bcsuch. Dic Ehclcute Langer hätten in diesem.[ahre
das goldcne Ehcjubiläum feicrn können.
Brettgrund: Adolf Kriegel in Asbach, Posr Bäumenhcim, bei
Donauwörth, wurdc ersr heuer im März verständigt, daß sein ßru-
oerJohrnnKrregelbereitsrm6.8. 1955 in Zcirz 1DDR) vcr.
storben ist. Adolf und Maric Kriegel lassen alle Bckannten grüllcn.
Freiheit: ID I3ittcrfeld (Sowjerzone) starb am 14. 3. nach langer,
sctrwerer Krankhcit der Postangestellte Alois Vurbs aus der
Hcdwigsallcc im Alter von 55 Jahrcn. Um ihn trauern scine Frau

'.rwie "cire Kindcr und L.nLclkindcr und ein großcr Freunde'krei',
da cr weit über freihcit hinru' al' ein sre(r hilfsbcrcitcr Mensch
oekannr und beliebr war. Mit ihm verlieren wir einen Kam€raden,
der den Verlust der Heimat nie überwinden honntc, r:nd oft sclbst
untcr schwersten Bcdingungen den Kontakt mit allen Bckanuten
aufrcdrt crhiclt. Vir werdcn ihm als alten Freiheiter stets cin
ehrendes Andcnken bewahren. (E. E.) - In \t/eilheim verschied
am 15.3. AnDx Marie Iinde, gcb. Marsch, Tochter des von dcn
I{usscl vcrschleppten Johann Marsc}r, der in einem KZ ums Leben
kam. Um die Verstorbene, dic erst im blühenden Aher von 34
Jahrcn srand, traucrn ihr Gattc Hclmur Ende und das Söhnchen
Karlheinz sowie die Muttcr Martha Marsdr und der Bruder Bruno
Marsch. Die sterblichen überreste dcr Verstorbencn wurden in
Oberhausen bei Hugl6ng (Oberbayern) untcr zahlreicher Anteil-
Dahme von Veftricbenen und Linheimisdren zur lerzten Ruhc ge-
bertet. - Im Altcr von 89 Jahren entschlief am 5.4. Albine
L t r i c h , geb. Just, xus Freiheir, Ring 45, in ObermeilingentTs.
Sic haltc inmer gehollt, die Hejmat nodr einmal wiedersehen zu
hönnen.
Güntersdorf: In Mettelheim, Kreis Worms, versrarb nach vier-
qüchcntlidrcm Krankcnlagcr, am 9.2., Franziska Vih.rn, geb.
Schubcrt. ch,m. lnhaberin der Veinstubc und Cemi"chrwaren-
handl,.ng, HaurNr. 140. Als die "Vcinfranzl" war sie weir und
brcit bekannt. Am 10. L xräre sic 84 Jahre alt geworden. Acht
Tage vor ihrem Hcimgang besuchte sic noch ihr NelTe, der ehcm.
Grstqrrr und Flei,chermeister Josef Schubcrt, dcr ictzr in FranL
lurt wohrrr. Iilir dcr Verewigtcn isr ein alre, Stür.:1. Hcimar heim-
gcgrngcn.
Johonnisbod: Nadr langem, schwerem Leiden versdried am 21.3.
in Nicderdorf. Kr. Gera, Ida S c h w a r z, lnhaberin des bekann-
trn Clrs;Ls.hifrcs in Joh:nnr"brd. Die Beerdi;ung ianJ am 25. J.
rn O'rrricdhof unrcr großcr ßeteiligung .lcr Heimaruerrriebenen
ur'd d<r ßrler.chafl dcs Ahcr'hcimc.,r.rrr.
l{etzelsdorf: lm Kr.rnkcrhau" zu ltitrerield vcr,chicd am 21. L
Tischlermeister F'ranz R u s s an Lungcncntzündung im 71. Lcbens-
jahre. Seir adrt Jahren litr cr an cincm schweren Asthmaleiden.
Dahcim hatte er einen schönen ßesirz. In den letzten Jahren pflegtc
ihn M.rrie Hofm.rnrr ru. Kerzcl'dorf, dit jcrzr in Se[lichau, \Vald-
str;ßc 10. über Birrerfeld wohnr
Lompersüorl: In ßad Bibra über Naumburg,/Saale verschied am
1r.3. der ßcr;m.rnn Joh.run Niepelan Zu.*,crkranlhe:r und
Herz.r'thma im Alrcr von 70 Jahren. Fr srrnJ noch im Arb<its-
v.rhiltnr', wcil die Rcnre n:drr ausrerchcnd war. Sein einzieer
Sohn 'oll irn \üe.rcn als Lchrcr rlriq scin. Seinc Carrin isr al: Auf-
rvrrrcwl:chcrrn be dcr Sradr b:.chJiri;r urd nodr rü'rig. Am
9.3. vcrschicd in Demanrsfürrh, Kr. NcustadtrAisch, der Ober,
steiger i. R. Augustin $/iatkowski. Er wurde am 11. l. in
Ühlleld ,, u Crabc 6crr:;en. Obersrei.cr Vi.rrlon"Lr wurde am
J0.6. 1885 in Sdarzlar rls Sohn des.Berqmanrc, NiLolaus Vi.rt-
kowski geboren. Glcidr nach der Schulcntiassung trat er als Berg-
iun;nr.rrrn bei clen S.hrrzlarcr hohlcrrwcr\er.in und oblac Jcm
ßcr;L,.ru pr:kr::ch bi. zu .cincr Vcrrrc.bunl im lahr( te46. Nr..l,
Jon Bc.uch der ßer-rhulc in Dur. w. rdc ei ,. Atr.' ron 20 lah-
rcn Crubcn.rci:er .rn Fl:,.rbcrh-Sr'h:$r dcr Scharzl.rrcr Kolilcn-
werkc und zufol;s .ciner .rullcrordenrlichcn fa.hm.innischcn Kcnnr
rrr'.c .unJ iJhi3Lcitcn bereirs lqtT rum Obcr\reicer befördert.lqll hrrrc cr sich m:r dcr'lochter Jc' Obcr.rc.gcr. SirucLl von den
Sdratzlarer Kohlenbergwcrken verhcirater. Arjs dcr Ehe gingen
vicr Kindcr hervor, von dcnen ihm aber bei sciner lctztcn Giuben-
l.rlrt n.r die Tochrer lrma und dcr Sohn Ruprcchr nr r ihrcn
F.rnrilicn.rn:chiri;en dxs lerrr( Cclcir ;cben Lonnren. Lin Sohn ist
im Kr.e; -ef.rllcn. eincr al, SSq crLric;sbe"chädiqrep ron Jen
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Tschcchcn auf bestialisdre Veise zu Tode geschlagen worden. -Oberstciger Viarkowshi war bei seinen Vorgesetzien und Kxmc-
raden srets hoch geschätzt und bei seinel Üntergebencn zufolge
se.ner 3eradcn GetInnun-..rrr l-oeh ;c.r.hr, r. Au. Jic,cr Cc'innunJ
her.ru'.ranJ cr :mmcr in vordcr.rci lronr im Kampfc um ,ozialc
ßelange sciner Bcrufskollegen, die ihn gcwill in dankbarer Lr-
inncrung behalten wcrdcn. - An seinem llccrdigr-rngscage warcn es

;crau zwölf Jahre, ,c r Ob.nte.;rr V,arko*,kr i.r.li t.re'nrnn.
türth k.rm. Durch rci.r bexh<rdcne. We.en unJ ,<inr sr.indiSc
Hilfsbcreitschalt erwarb cr sich bald cinc besoldere tseliebrheir b"ei
Jcr geramt,n Bcvblkerun" sciner reucn Hcim.rr, *a. in,bc.onJcr<
:uch die zahlreichc tsereili;uns ar reircr Bccrd:lr,nc beqi.s. Am
Crrbe würJirte.cine Verrlrcnrre u. r. ruch dcr ebenfulls hc;mar-
vcrtriebene Berufsschullehrer Rcktor Vielscher aus Niederschlesien.
Morschendorl lV: Bei ihrcm Sohn Huso und dessen Familic in
dcr DDR vcnchied rm 24. 3. Ro(r I ippclr au, Drnlelral im
08. Lcl,cn.j.rhr an Herzrchla;. Ub.r 25 Jrhrc sehörre ,ie Jalr<im
dcm M.rr,drcndorfer Kir.her;chorun ,ni.rn;"rni, Frau Just l.rei
Beerdigungen.
Oberoltslodl: In der N:ihe von ßautzel (DDR) starb am 5. 4.
im oJ. Lcben.j;hrc Anna Krrrsc.;,b. \\eb.r. Ihr M.rnn war
Ma;azirr<ul tei dcr 1..r. Klu;e. <in 5r-rl,n Otlizicr im l(rzre,) r\r.(j.
Oberoltstodt: lm Pflcschiim Crönrn;cn rDDRT ver5chied a;)
26. J. fmmr Hof mann, Todrrcr rorr Hotmann KuL,ch<r aus
dcr BI<r.hc, im Alrcr ror 57 l:hrcn. - ln Rodcwirz rDDltt ver-
schicd am 2.4. Anna KrrLl .; oS. Lebinsj.rhrc. Ihr ci.rzigcr
Sohn gilt als vermißt.
Porschnilz: ßcreirs am 2A. n. ]957 srarb in Orlinghausen bei
tsicle{cld.Pauline Schrciber. Scb. Pfohl, im 86. lebcn,jahre.

- Nach lJn3erem Leid.n rcr<chicd arn 8.2. in ßad Brbrn \UDR)M:ric Nemetschek, rVitwe nach dcm verstorbenen Bahn-
od,zi.rl Franz Ncmer'chek ( furncrra$e). im 82. Leben'jrhre. Sie
lebre bei rhrcr Nrchre Marie Vciß.rus Köni3:han und war geisriq
noch sehr rcgc. Viele Vertriebenc und Dinhejmisdre gaben ihr dai
lcrzte Gelejr. - ln ßiet.ghcim (Württ.) 'rarb nach l.ingem, s.h$e-
rcm_ Lerden am l. 4. trna K r a u s c. gcb. Ringel, Mutter eine"
tüni Monarc .rlten Töchrerdrcn', im Alrcr von er"r 32 J:hren.
Frna K_rrusc war während dcs hric6es m Arbeir<amt :ngcsrcllr.- In L.ruensrein vcrschicd plcjrzli.h und unerl.aner j; Alrrr
vun or J.rhrcn Anron TeichmaIln rur dcr TJrnersrt\e 258-
Um ihn trauern als näch\(c Ansehörilc die Carrin Mariha Tci"h-
mann. geb. .Jansly, die Tödrrcr Herrh.r to,wic und MarLha R,,e

rr ihrrn l.rm.licn 
"ouie dic S.h*.i;erin Maii; Jan,ky und di.

lnkelLinder Hor*, K.rrj-Hcinz und iorhar.
Quolitch: Am 19. 3. verschicd im Alter von 73 Jahren nach
lingcrcr schwerer Krankheir die \üitwe Albine K jsper, geb.
Jüptner. Ihr schorl 1940 verstorbcncr Gatte war dcr Laniwirt irnd
ehemalige Gcmeindevorsreher Richard Kasper aus Qualisdr 22.
Dcr Sohn Joscf fiel 1944 an der Ostfront. 

-Der 
Sohn-Franz lebt

mir seincr Familie in Sommerfeld bei Berlin. wo er als \(inschxfts-
lcrrcr in eincm KrrnlcnhaLr. r.irit irr. AIbin.r Ka.pcr Lam bei der
Vcrtreib.rn; mir ihrrr S.}s re.errochrer nach Obcibaycnr und zoq
n.rch dc.cn Vicd(r!erhcirrru;g lc48 rur'lochrcr lviarir, ,cr.hcl
lrchrc Pr.lcr (\V.rÄnerei Q-rl ,.h). 1955 rbcr.ieJelrc ,ie mit dcr
Farnilre l:'ler r.rch Dorrnrund, Al"cn.rr.rße lJ, ,o d.rr3 sie nun
ihrc letztc Ruhc'rltrc.ruf denr Dorrnrundcr HauprlricJhof land.
Rehhorn-Scholzlor: ln Hrun"rlrrcn b.i Au,:,bure rcr^hi<d a.nl8 L n.rch kurzcm Krankcnl.r-er Berra Kr:1. icb. Brvcr. irn
82. Icbcr,iah-e an cin<m S.hlaqanf.rll. Sie rurJc luf dcm ".rlr,nFri<dhof Jc" Sridrchen. im Fanr:liengr:bc bci;e.erzt. Mir Aus-
nahmc der ne_un Jahre glücklicher Lhe än der Seite des Bergwerk-
Mr;rzinerrs \\.nucl hrrl auf L1er..Bur; in Schwarzwa.<ei, Iebrc
Ilerra Kral von Jcr Ccburr bi, zur Vcrrrcibung im euinrenral bei
Schatzlar. Die klcinc, stille, besöeirlenc Frau "war 

ei-ne echte Rie-

'.nrcbirglerin: Rr\t'o\ rJ(ig. qerü;:anr. oplcrwillig und jorrerje-
ben hing " e nrir jrdcr Faier ihrc. Her,,"r. .'n di. ne:i'rr. Äls
junge V/itwe mußte sie oftmals dar.ben, um ihren zwei Kindcrn
cirrc g-.rtc. Au*bildun; zu rrmö;lrchen. B,hut..rnr pfl.rnzre sic dre
ticfe Licbc zur Heimar ruch ihn, n ins Hcrz. lhr Bcmühen
rru- reichc Fru.hr - zu jcder Frcrzcir eilrc dcr Sohn. Jer in einLrr
Vororr Reirhcnbcr;. F"rchlchr<r ccworJen w.rr und reit Jahrcn
hcimrtkundlichcr MiLarbeirer un.e;(' Blancr ist. und di" miicinem
bra'cn. 'treb,amen Rch\orncr vcrheirrtetc Tochrer gingen immer
wicder gcrne ins Heimardorf zur Muner. Das Jahr 

"19i6 
erschüt-

tertc.dic damals Siebzigjährige aufs tiefste. Daß man sie, die wohl
nic eincn. persönlichen F_eind gehabt, von dcr Scholle vertricb, die
.:c 'eit über 50 J.rhren bcarLrcircre. d.rs war in ihrcn Augen reuf-
li ch. Nadl Monaren b,rr<r.rer Nor l,.rm ,ic mit JLr in-zwisdrcn
Krie"-switwe Scwordcncn To"hter und der Fnle in nach Monrren
Lirrcnrer Not rn dcr O"r.eekü.re in die Oberlausirz. Hicr fi;hlte
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sie sich wicder ein wenig daheim, dLrrfle wjeder ein Stü&dren
Ackcrland bebauen und iah in der Fcrne die Sdrneekoppe. Der
Herbst 1955 vereinigte dic ganze Familic endgültig in Haun-
srätten. Hier iebte Berta Kral noc'h 30 Monate in 8lücklicher
Zufriedenheit. Ihr Begräbnis erwics, welcher Aötung sidr das
Mütrerdren erfreutc. In den einst uncrnrüdlichen Händen einen
Stcn:el gctro,kncrcn fnzi.rn' au' dem Riesengcbirqe. sank 

"ie 
bei

eincm lel,cn Flockentreiben unter dcn Kl.rnecn des Rie.en;cbirg-
lcr-H cimatliedcs in ihre crzte Ruhe'tirtc.

Scholrlor: Am 12. 3., zwci \Vochen na*' seinem 85. Geburtstage,
starb in \üestcrn-Egcln Toscf \lü a l t c r. Er wurde am 15 l an
der Seite seincr schon 1951 verstorbcnen G:rttin Anna, geb. Hel-
mrnn. bc;;c\ct,/r. - ln Zine'r rMc.klb;.' ver.chied anr t8 2 an
den l:or':cn cin,r Lcb.ropcration Marrha K lc in c r r.;cb Bürq.l,
kurz nach ihrcm 63. Gcburtstag. - Einen tödichen Straßenver-
kehrsunfall erlitt am 16.2. in Vierscn der 25jährige Sohn Hotst
dcs Franz Illner.
Schurz-Lerchonleld: Bercits im November v. J. vcrsrarb in Burg
Stargard (Sowjerzonc) Paula R a d a, geb. Thöricht, im 71. Lebens-
jahra. Ihr Sohn Gcore ist verheiratet und lebt in Stollberg.

Schworzwosser: Nach einem lälgeren schwcrcn Leidcn verstarb
bercits am 25. 6. 57 Emme Kotscharnik. Sic wurde in Lam-
pcr.dorl bccrdi:r. No.h irn Spirlrcrb't l95tr hattc sie. trorz :hres

ichlechrcn Cc'unJh<:t'Turtlrdc\. :h'cn So\n Fr,rnz und den Lnkel
Norbert in Niederbayern bcsucht. Es war stets c;ner ihrcr schn-
lichstcn \iünsche. (Vir crhicltcn dicse Todesnachricht erst vor
kurzcm.)

Troulenou: Vie bereits berichrer, starb am 9. 3. in Plodringen
n.rdr l.rzer Kr.rnlh,it der Kaufm.rnn lo'ef Schrciber.rus
Jcr Cebir: .rr;ßc 12. Fr wurdc nm 11.6. l8q7 in Sradel. Bezirk
Könisinhof, gcboren, gründete schon 1926 mit sciner Frau Marie,
gcb. Bittncr, auf dcr Kricblitz ein Obst- und Gemüscgeschäft, das
cr bald vcrgrößern konnte, und übersiedeltc 1931 in das von ihnen
von der Firma Faltiq erworbene Haus in dcr Gebiressrraße. Joscf
Schreiber war durch seinen Handel in der wciteren Umgebung gut
bekannt, insbesondcre in den letzten Jahren, da er bis 1945 als
Importcur die Versorgung für drci Kreise inne hatte. Außerdem
war er bis 1945 Stadtrat von Trautcnau. 1949 gelane es ihm unter
großen Sd.rwierigkeitcn, in Plochingen wieder ein Geschäfl in der
gleiöen ßranchc zu gründen. Seinem rastlosen Virken setzte ein
Herzschlag ein unerwartctcs Lnde. Sein Gcschäft wird lctzt von
seiner Frau, dcm Sd-rwicgcrsohn und dcr Tochtcr weitergeführt. -Am R. l. rcr.&icd an cincm Scl.l.r3anfall plötz'ich und unerwaner
dcr ehcrrali^c Oberrronreur Lmil Dolerschek vom Flekrrizi-
zitlitswcrk Trautenau im 66. Lebensjahr. Er wurde am 12. 3. unter
großer Beteiligung Hcimatvcrtricbener und Einheimischer beerdigt.
Sein Grab schmü&tcn zahlrciche Kranz- und Blumenspenden. -Im Altersheim zu Eislcben (DDR) verschied am 24.3. die ehem.
Flachsrpinncrciarbeiterin Ottilie Rindt im 60. Lebensjrhre. Sic
war in dcn Ictztcn Jahren arbeitsinvelid urd erlebte kcinc schöncn
Tage in dcm Altcrshcim. Als Mitqlicd des Arbeiterinnenvereines
der chtisd. Tcxrilgruppc und anderer kath. Vereinigungen wird die
Vcrewigts noch viclen in guter Erinncrunq scin. - In Zinnowitz
(DDR) vcrschied am 16.2.58 Franziska Schncidcr, geb.
Kluge, nach cinem Unfall. - Nach fünftäSigem Krankenlagcr vcr-

An der Beerrligung tlts Trautenarer Lanclsnannes Joset' Schreibet
d,a 12.3. \s ir Pluchtngtn L"tetlnr, "i,L in lßlnge, Rt'tngt-
birgs-Htinargruppe'chr zahl,ti,h. De, Ob,aann det C,a pp", Wen-
zel Scholz (im Vardcrgrund links1 sprach am Grube Abschieds-
wotte und legte einen Kranz mit taeif-btauer Scblcile nieder.

starb am 4.2. Emmy Gall, Witwe des sclon 1948 verstorbe-nen

I(aulmanns und Seiiermeisters Rudclf Gall, im 63 Lebensjahre'
Lmrnv G.rll hatte im Dezember v. t. cine Crippe. *elche sie in
ihrer Arbeit als Leiterin eine. klcincn karholi'drcn Alrcrsheimcs
rn Dclirrrd {DDRr nicht beachtete An den ver'chleppten Folgen
,owic eincs laneiäbriq.en Herzleiden. zuiolec ver'trrb sic in De-
litzsdr. Src war di. dritt. Frau dcs all.eits bekannren und bcliebten
Sdrützenobmannes und stammte aus Briunau - In Hötensleben,
Kreis Orhersleben rsowierzonc). verstarbcn: Frau M. Croß-
mann nach kurzem Leiden an Altcrsrc$siche Um sie trauerr
ihre Schwägerin Dr. Hofimann ar:s Deutsdlprausnitz, von.der sie

liebevoll büreut worden ist. Sie s'ar euch eine Verwandte von
Baumcister Salomon, Trautenau. Frau A. K r e b s, lWitwe nach dem
Kutscher Krebs der Spedition Scidel, Trautenau, im Alter von
81 Jahren nach kurzem Leiden.

Troulendur In Kempten i.
Allgäu verschied am 3.4.58
nadr langer Krankheit der
ehem. t,aufmann Johann
Börrsch nach Beendigung
seines 85. Lebensiahres. Da-
heim hette er in-der Schil-
lcrstraße 16 cinen eigcnen
Bcsitz, beeann 1933 mit
dcm Großhandel. Von 1910
an war sein Schwicqersohn
Gleissner mittätig, welcher
1942 das Gcschift über-
nahm. Der Verewigtc war
im kath. Vercinswesen, be-
sonders beim karh. Volks-
vercin, aktiv tärig und
i;rhrelanq Banncrträqer. In
Kemptcn bcsuchre cr frst
t;clich den Gottesdicnst,
iiihrrc ein über.ru. vorbildliclc. reliqiö'c. Lebcn und gin;
t:ielich zu,n Tiscl des Herrn Mit ihm sing ein Stück Al(-
Tirutenau hcim. Seinc Töchtcr M;a Bönsd und Anna GIeis\ner
leben in Kcmpten, wo der Schwiegersohn das heimatliche Gc-
schlft weitcrführt. Sein Sohn Hans Bönsdr ist in Fürth

Troutenou: Am 31. 3. verschied nach kurzem, schwerem Leiden
der Lokomotivführer Bruno Fischer im 6g Lebensiahre' F'r
wohnrc drheim in dcr Erbeniclderstr,rßc. kam durch die Vcrrrci-
I'un: nadr Uelzcn. wo er noch mchrere Tahrc.einen Diensr vcr':h.
, 'd hef:nd .ich <eit drei Tahren im Ruhcstrndc Am 5. 4. wurdc er
in Uelzen zur ewigen Ruhe bestattet.

Troutenou-Neuhof: Am 20. 3. starb in Stansberg bei Berlin
(sowietzo.re) Bcrta Breirer. eeb. Rinsel. lutt ee1 js1 Voll-
erdune :hrc" 63. Lebenrlahrc. Sie war die rVitwc des Lardw:rre'
Ioscf ßreirer r'!'d wohn;e seit ihrer Vertreibunq bei der Tocfrter
Franziska. Auci ihre bcidcn iünssten Söhne, die ebenfalls schon

vcrheiratet sind und Familie haben, wolnen in der Nähe von
Rertin. Herbert ist bei der Polizei. Tosef bei der Re;chsbahn in
sc;rom Rcruf ats Da$ded<er beschäftiet. Die älteste Tochter Mina
ist mit ihrcr Familie in Hagen, der älteste Sohn mit seiner Familie
in Bietigheim/Vürtt.

Troulenboch: In Erdmannsdorf/Sa. verschied an einem Schlag-
rnfall am 27. 2. Anna K u h n. Sie spradr in letzter Zeit irre und
s'ollte nur heim.

Troutenqu-Niederoh3lodt, Am Ostersonntag versdried nadr
kurzer KranLheit im 81. Lebensiahre Bäckermeistet i. R. Tosef
K ö h I e t. Er war weit übcr die eneerc Heimat hinaus els ,.Köhler-
Bäcker" bekannt und beliebt. Vom Schici<sal der Vertreibuns blieb
er zwar versdhont. dodr eins auch diese sch-ere Zcit nicht spurlos
an ihm vorüber. Ir verbr:chte seinen Lebensabend bei seinem
Sohne Hans in Karlsbad. wo ihm liebevolle Betreuunq und w:ih-
rcnd sciner Krankheit allerbeste Pfleee zuteil wr:rde. Nocl im Vor-
jahr war es ihm vereönnt, zn seinem 80. Geburtstace ein Vicder-
sehen mit seinem iünesten Sohn Paul nacü 19 Tahren zu erlebcn.
Ein geplantes Viedersehen mit allen seinen noch lebenden An'rehö-
rieen ist durdr seinen Frejm.ane in die ewiqe Heimat verhindett
worden. Damit ist das Schicksal einet Familie eekennzeid-rnet, das
cleichzeitie das Lo. aller unserer sudetendcutschen Landsleute ist
Toscf Köhler war lange Tahre Gemeindevorsteher von Niederalt-
stadt, Kommandant der Freiw;Jli"en Feuerwehr und in der Bcrrrfs-
schulc der Bäcker 

"ls 
L.h.k.aft.r';.. Fr erwarb sich dadurch Hoch-

achtung und \Tertschätzung. Mir ihm hat ein Mann für immer die
Aueen gesd,lossen, dessen Andenken wir immer in Ehren halten
werden,
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Kreis Hohenelbe
Arnsdorf: Im Naumburgcr Kr:nkcnhaus versdried am lJ. 2. an
Lunrcncnrzündung Johannr Mükrch im 77. Lebenrjahre. Da-
lrtim wohnre sie gcqcnübcr der Villa lgo Kluge. Die Vercwigte war
c.nc Schwc'rcr von Hotelicr Sciubert aus Forstbad.

Großborowitz: ln Kryna, Krei\ Zeitz, versdied am 10.3. Soul-
meisrcr Josef S c h a r f aus Haus 205 im 8t. Lc{ensiahre. Zur bci-
serzunq $,'aren Jic Femilicn seiner Töcirer Hedwie Link aus prcc-
n rz, Ludmilla Russ und Annclicr aus Neuhoi bci I cipzjg und die
rinc" Sohnes.loscf aus Ar..hcn sckommcn. Fcrncr noch A"nna Möl-
lcr und tr)üenz(l Dressler mir Cirrin aus Grana. - ln Hohcnmöt-
'en wurdc rm 15. L dic Gasrhausbcsirzcrin Marie G r o h bcerdist.
F' nrhmcn rcil die Familicn ihrcr Söhne Hans und Geore. äic
Frau ron dcm irn Kric; vcrmißLcn Sohne trnst, ro"ic dic Schwc-.tcr Ann.r mit ihrer Tochtcr Fanni, dic aus dem Vcsrcn sckommcn
w.rr(n. Audl cinc grol3e Anzahl Großborowitzcr aus dcr sanzcn
Umrcbtrne wohnren der Bccrdieunl bei. - In Luclcnau bci Zeitz
u<r.chicd rm 17.4. 1957 Marie K u-h n aus Haus 4l im 80. Lebens-
jahrc und am 5. 12, 1957 Thcrcsie S c h o r m aus Haus 195 ;m 55.
Lcbcnsjahre.

Hockelrdorl: Im Altershcim Obcrcüozburc versc}ied losefCottsrcin, dcr .eincn ßcsitz obcrhelb dcs'Gasthauscs,.Flbe-
klcmmc hartc. Fr erreichtc ein Altcr von 8l lahren und wurde
in Fbcrsbadr. wo :dron scine jüngstc Todrrer Maric ruhr. beicc-
serzr. Er war Vatcr von clf Kindein. Scit der Vertrcibuns starhen:hm zwci Töcitcr: sein Sohn Valrcr irr vcrmißr. Unrer sr"i;; i.ii-
nahmc fand am 18. i. dic Bci.ctzund am Bregfriedhof itiit.
Hofo: Bei seincm Sohne und dessen Familie versdried in Maqde-
burg am 16. 2. Sdrlosscrmeister Joref N.r g e I nadr Irnqcm, gedul-
di: crtrr:cncm Lciden vor seinem 87. Geburntae. Vot ä*i'i"tr*"
erlitt cr cincn Schlreanf.lll und war seit dieser'Zeit rcilwci.e;e-
Ilhmt. An der Tr.ruerfeicr im Kremetorium in Ma:deburg nahmcn
außcr dcn Anqchörisen audr vielc Einheimiscic teil. Sciic stcrbli-
clcn Übcrrcste wurden nach Berlin übergeführt und am 8. j. am
Jorriucn_ Urncnfriedhof im Frmilicncr.rb bcigc.ctzt. - ln Markt-
oberdorf verrchicd am t. 4. Annr G a I l. !cb. Dre(cfier, im 79.
Lcbcrsiahre und wurde am Ostersonnrag untir überaus zaülreidrer
Bcteiligung zur cwigen Ruhe beigesctzt.

Hermqnnteilen: In Lübthen starb im März die Tischlermeistcrs-
witwc Vilhelmine Schncider aus Oberhcrmannse;fcn im 83.
Lcbcnslahre.. Ihr Mann starb bcreits 1955.

Hohenelbe: In Heidcnheim,ßrenz, Rosenstr, 9, verstarb am
19. 2. Martha K o b e r aus der Mozartstraße im 72. Lebcnslahre.
Sie war die Ganin dcs lanqiährigen Ansestellten dcr Verbandstofi-
fabrik Klcininq, Franz Kobcr, mit dcm sie, 1945 aus dem Hause
veriagt und 1946 aus der Heimat vcrtrieben. in der Sc*rwäbischcn
A16 cine neue Heimat fand. An ilrenr Grabe standen neben dem
Gattcn und dcr Tochter noch fünf Söhne, die alle, aus dem letzten
Kric,l qlüdrlici zurüd<qckchrt, nun vcrsrreut in Süddcutsdrland
lcbcn. Viele Hohcnelber aus nah und fcrn und auci vielc Einhci-
mischc geleiteten dic Verstorbcne zu ihrer lcrzten Ruhcstätte auf
dcm Hcidenheimer '\üaldfriedhof Die zahlrcichen Kränze auf
ihrem Grabe, darunter auc{r cin Kranz der Riesengebirqlcr. zcieren
dic Adrtune und Beliebthcir, deren sich lVlartha Kober in der alrcn
wic in der neuen Heimat erfreute. Alle, die sie kannten. werden
dicser stcts freundlichen, bcscheidencn und eütiqen Frau cin ehren-
dcs Andenkcn bcwahren. - In Immenthal bci Obergünzburg ver-
sc}icd am 24.2. nach länqerer sdrwcrer Krankheit der Mietauto-
unternchmer Fritz P a s c h im 69. Lebensiahre. 1914 verehelichtc
er sich mit Bcrta Gottstein aos Oberhohenelbe. nach Teilnahme am
crsten Veltkric; iibernrhm cr l9l9 d.rs Fuhrec<chjfl (einer Mu(ter.
drr cr bic zur Verrreibun- ausübtc. Dcr Ehc enrrprossen drei
Söhnc und c:nc Todrrcr. Die Familic dcr To<itcr lebi in lmmen-
thal. cin Sohn mit der Familic in Stötten am A',erberq, cin Sohn
ir H,tmburg, dcr iün.r'tc 6cl 1e44 in Rußl.rnd. Von seincn Brüdcrn
lcbcn zwci in Obcrqünzburc. ein Brudcr in Körhcn (DDR). <cinc
Scfiwcster. Frau Erben. Gastwirtin im ,,Bräustübl" und S.l,ütr"n-
ha''s_lcbt icrzr in Bieriqheim. Der Vcrewjgte arbeitcrc fünf Iahrc
bci dcr fr. Srclla, b:< ihn eir .c}werc. Hcrzlcidcn aufzuhörcn
zwans. Durch scinen Fleiß crwarb er ein Eicenheim. nocfi irn Vor-
iahr baute er ein zweites Einfamilienhaus. Mit ihm gine ein neißi-
^er. arheitsrmcr Mann. dcr für das Vofil <einer Frmilie alle. tat,
in die Ewiskcir. So wic dahcim, wxr cr audl in der Castheimrt eine
heliebte und gceötere Pcrson.
Hohcnelbe: Zur Todesnadrridrt von der Beamtcngattin MarthaKober in Heidenheim scireibt uns Herr Franz Xober, daß e.
durch viclc Jrhrc ehrenamtlicfier Lcirer der Crritassrell. ;;. ,J
drll scjne Carrin nidr rchwcrcr Kr.rnkhcir vcrschicd_
Hofienelbe-Hennercdorf: In Benshcim, Kreis Bergstraße, ver-
sciied .rm J. 3. Oberlehrer i. R. Johann t,..tt. j;rJSf . i"U""i-
j.rhre. Am JO.4 1877 in Hennersdorf geborcn. beruchte er die
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Volksrcfiule seines Heimatorres. die Bürqersdrule in Hohcnelbe und
die Lehrerbildunqsansrelt in Traurenau. Als iunger Lehrer kam er
n:ch Vitkowirz. spä(er nadr Harradrsdorf und Mastig und über-
nrhm die Oberlehiersrelle in Harra, wo er 1936 kraniheitshalber
in den Ruhertand ains. Er wohnre dann im Haus oes Tisdrlcrmei-
srr:r. Klaus in Hohcnelbe, Flureasre. Während dcs Kr;eges unrer-
richtctc cr noch an der Hohenelber Sc}rulc. Scin Vunrdr, scincn
einzigen Sohn Hans wiederzusehen, blieb unerfüllt. Seine Sdrüler
in all -den Orten, wo er als Erzieher tärig war, und audr scin
Freundcskrcis werden ihm ein recht licbes Gidenken bewahren.

Hullendorf: In Gerbstädt im Krankenhaus verschied am 3. 4. 58
Franz Hamatschck aus Haus 32.

M6ndrdorl: In Zeitz-Aue versdried am 20. 3. Vilhelm L a n g -
n e t im 72. Lebensjahre. Um ihn trauern seine Carrin Bcrta sowie
die Sdrwicgertocitcr mit Familie.
Mohrcn: In Bad Sadrsa/Harz versdried am 11. 3. plötzlidr Ing.
Joref Stiller im 62. Lcbensjahre. Der Vcrcwigte war viele
.Jahre in der Meschinenfabrik und Eiscngießerei Erwerrh, sp.iter
Plamper, in Mohrcn als Budrhalter ansestcllt. Durdr seine uner-
müdlidren Selbststudien erwarb er sidr umfangreidre redlnisde
Kcnnrnisse und konnte die erforderl;dren Prüfungen mit Aus-
zeidlnunt ablegen, so daß cr das Diplom als Ingenieur-Kaufmann
bekam. Durdr viele Jahre führre er mit großer Sorgfalr die Gc-
meindedrronik. Leider wurdc diescs wertvolle Gedenkbudr am
Husrag 1945 von den Tsdredren ölTentlidr verbrannt. Unscrem
Gemeindedrronisten wollen wir ein redt chrenden Gedenken be-
s'ahren. - In Gölsdorf, Kr. Jüterbog/Sadrsen Anhalt, verschied
Johann Flcischer (Fleisder Tischler) aus Haus 128.

Nedortdt: In dcr Nähe von Erfu.t starb der Bäd{ermeister
Anton Glos im Alter von 6J Jahren. Er war cin sehr {lcißiger
und strcbsamer Mensdr, der daheim außcr der Bickerei .rudr noch
ein Kolonialwarengcsdifl und eine ziemlich große Landwirtschrfr
berrieb.

Niederhol: In Anzenkirdren, Kr. Pfarrkirdren, fand am 3. 4.
die Bcisetzung der am 1. 4. vcrstorbenen Karoline B r a u n, Pom-
mersbcrg, statt, die nadr einem sdrw€ren Magcnleidcn vcrsdried.
Ihr Mann, Heger Franz Braun, starb vor einem Jahre. Um die
Eltern trauert die einzige Todrter. - In Milkcl bei Beutzcn/Sa.
versdried Anfang Feber der ehem. Revierförster Karl G ü n t h e r
im Alrcr von 6l Jahrcn. der na& dem plötz)i$cn Tod des Förstcrs
Rudolf Frank das Revier Niederhof-Rudolfstal llncere Zcit vcr-
waltere. Dcr Vcrewigte w.rr der Sohn dcr Lehrcrsfämilie Augu*
Günther, wcldrer in Zwid<au durdr 39 Jahre den Regcnscfiori'
Dienst vcrsah. Vihrend seiner Tätickeir in Niedcrhof hatrc er
dis großcn Vindbrüche des Jahre' 1928 ausTutrbcircn. ln seiner
Freizeit war Musik scine LieblingsbesdriRigung. Untcr seincr Sr.rb-
führung wurden mchrcre Broßc Konzertc zu wohltirigen Zwc.{cn,
ro audl zur Bestrcitung dcr Kosten cincr Innenrcnov;erung der
Pfarrkirche veranstrlret. Von lugend auf war cr leidcnschaftlichcr
Kanindrenzüdrter, erhielt zahlreidre Prämiierungen auf Aussrellun-
gen und nodr vierzchn Tagc vor reinem Todc die silberne Ehrcn-
nadel für seine Verdienstc um die Edclzudrt. Mit ihm ist cin
pflichtbcwußter Forstmann und liebcnswürdiger Mensch hcim-
Segangen.
Niede ongenou: In BiberaÄ, Kr. Dadrau, versdried am 5. 3.
nadr langer Krankheit Vinzenz Klusr aus Haus Nr. 40 im 73. Le-
bensjahre. Um ihn trauern seine Gattin, die Todrter und zwei
Söhne mit ihren Familien; ein Sohn ist im Jahr 1945 gefallcn.
Niederlongenou: Am 5. L srarb an den Folsen eines am 5. j.
in Sciweinfurt erlitrenen Verkehrsunfaller Fianziska H i I r -
s c h e r. geb. Kriesdre, aus Hennersdorf, im 72, Lebensiahre. Thr
M.rnn, Josef Hiltrcher, war bis zur Vertreibune 25 Iahre in der
Ersten böhmisdren Kunsrscidefabrik in Thereiicntai besdräftist,
nodr bis nadr 1945 als Meisrer. 1946 kam er mit seiner Frau in äie
rus-sisdre Zone, wo er 1951 starb. Er isr in Oberhausen (Rhld.) be-
crdigt. Seine Frau übersiedelte 1951 zum Sohn Leo und dessen
Familic nadr Kitz;ngcn/Mjin. Von den drei Söhnen fiel der zweir-
Jltcstc, Josef, der Postinspektor war, 1941 in Rußland. Dcr traei-
sche Vcrkehrsunfall trug sidr zu, als Franziska Hilrsöer zu ihrämjlhrlidren Besudr bei der Nidrte in Sdrweinfurt, Ludwjtsrr.2t.
(ßäckerei Bönisch aus Sdratzlar) wcilte. Die ßecidigung'fend in
Ärtzrngen ttatt,
Oberhohenelbe: In Landsberg/Ledr verunglüdrte tödlich am
2. 4. d€r Postsdraffner Or[ar E t t e I, ein Sohn der Em;l Ertel, ;m
45. Lebensjahre. Scine Cettin Frieda, geb. Kraus, wohnt noch mir
ihrern Sohn Valter in Jena. Nähere Mitteilungen fehlen.

Oberöh: In Neussen, Kr. Torgau, versdried bereits am 14. l.
die Altbtucrin Anna B Ia s c h k a, geb. Pittasdr. lhr Gatte Josel
ging ihr bereirs l95J voraus. Der Soihn Vinzenz der verstorbincn
Ehelcute bezog zu Weihnadrten 1957 mit seiner Familic in Ober-
Laufungen bei Kassel sein neues Eiqenheim. Sie lassen alle Be-
kannten eus Ols und Arnau herzlidr erüßen.
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Oberorqusnilz: lm Alrcr.heim in lscrlohn verschied am 27 1

nach zo citäqi;er schwercr Lungenentzundung der langj.ihrige Vcb-
-"i'r". bci dei fa. Peö. Iohann E r b e n au. Haus 102, im 77 Le-
bensiahrc. Um ihn rrauein scinc Toclter Marie Dössler mit iLrer
Frm lie in lserloh. die tamilie der'lodrter Anni Krihl in Gülzow
und scine. Sohnc. Fr.rnz in Bonn,,owie sein Bruder Josef Erben
in Varrcnbad bei Kascl. - ln Gerbsredt bei Halle ver"chied am
14. L dic Virwe nach drm Josef Ccrnert' ;eb Vanlla, relcher
.hr fünr lahr< ,m Tode "oiaus sing. Die Lhe-leutc waren daheim
weir übc; d:c Ortrsrenzen beliebr und bekannt. In Ccrbstedr,
()ro'rr.rße 22- .rolrnen noch die Familien Custar Ccrncrt .ru'
M.r"rig und Kaufm.rnn Rumler aus Obcrprru(n;tz.

Proschwitz: Im Krankenhaus im Ostseebad Bansin au{ der Insel
Uscdom verschied am 22.2. nadr sech:wöchigenchwcrer Krankheit
an Lungcnenrzündung der ehem. Sprrka'senangcrtellte Lricdrich
Ullriah im 45. Litrensjahre. Um den so früh Verstorbenen
trauern se;nc Gatrin und zwei Töchter, die nodr den Kindergarten
besLr$.n. Im lrhre 1956 war cr wcAen einer politischcn Außerung
zu m.hrcren Monaten Celtngni'.trrfe vcrurteilt und dürfle sich
dort den Todcskeim gehoh hiben. Friedridr Ullridr bemühte sich,
mit seinen L.rnds euten im Vcsten dic s$riftliche Verbindung auf-
recht zu erhelten. Alle dic ihn kannrcn, mögen ihm cin ehrendes
Gedenken bewahren.

Rochlitz: Naih langer, sdrwerer Krankheit verschied am 6. 4. in
Mannheim Franz Häckel, Drechsler aus Ober-Rochlitz 419, im
56. Lebensjahrc, plörzlich an einem Herzinfarkt.

Rochlitz: In Schkopau, Pfalzstr. 10, über Merseburg/DDR, ver-
schied am 11. 1. Adolf T s c h i r n i c h. Ferner soll audr D o u b e k
Fritz gestorben sein. Nähere Angaben fehlten. - Im Krankenhaus

zu Pfarrkirchcn vcrschied nach kurzer Krankheit an Hcrzmuskel-
lähmung am 10. 4 Franz D ew ath im 75. Lebensjahr. l-r wohntc
zulerzt in der Ortschaft Reichenberg 169, Posr Pfarrkirchen. - Am
9. 4. verstarb nach schwerer Krankheit Franziska S c h i e r, geb.
Schrörter, im 89. Lcbensjahre in Schwäb. Gmünd. Sie war die
Mutter vom Schicr ßi&er ncben dem Fricdhof.

Spindelmühle: Im Altersheim Ncinstcdt,rFlarz verschied anl
17. 2. Johann H o I lnr a rr n lHcgcr Fr.rnz.r Johrnnl au' Hru. 27
im 72. I ebenrjahrc. rcilrc un' \cnzcl Holhn.rnn au' tsad Schnricdc-
berg, daheim aus Haus 27, mit. - In Bad Ems versctricd am 21.3.
an eincm Herzleidcn der Krufmann Johann Möhwa I d (Spor*
haus Möhwald) im Alter von 80 Jahren. Der Vercwigtc war ein
geborener 'Witkowitzer, 

seine Eltern übersiedelten später nach Ta-
felbauden, dort trat er bei der Fa. Nettl als Bürolehrling ein und
war einige Jahrc tätig. 1912 gründete er in Spindelmühlc das
Gesdrälls- und Logierhaus Sporthaus Möhwald, das er bis zur
Vcrtreibung ständig vergrößerte. Am 16. Mai 1945 wurdc das Ge-
sdräA von den Partisanen vollständig gcplündert. Nach dcr Aus-
weisung fand er keine Ruhe mehr, er war um seine Lcbcnsarbcit
gekommen. Um den guten Vater trauert seine Todrtcr Ortrud
Knahl mit Familie in Münchcn. - In Borau, Kreis Vcissenfels,
verschied am 1.3. Karolina Hollmann (Baudensefien aus St.
Peter 49) im Altcr von 86 Jahren bei ibrer Schwicgertodrter, dcr
V/itwe Emma Hollmann. Die Verewiste rvar einc Tante von Josef
Spindler aus Haus 29.

Schworzenlql: In der DDR isr am 4. 3. Marie M ü I lc r, gcb.
Meissner, nacl langer Krankheit im 80. Lebensjahre vcrschieden.

There.ientdl: In Ros.leben (DDR) vcr"chicd Anl.rng März Jie
Cattin von E n d lc r -tsuchh.rircr im 64. i cbcn'j.rhr. Tr l.bt bci
der Familie seines Sohnes in Naumburg.

Montag Das Prag von einst
26.Mlai Die Gründung der Karls-Universitir durch
15-15.30 Uhr Karl IV.

Ostdeutsche Heimot im Rundfunk

Sonntag
4. M^i
16.05 16.20 Uhr
UK\g
Mittwoch
7, Mai,
17.10-18 Uhr
M\X/
Mittvodr
14. Mai
17.30-18 Uhr
M\T

Blich zuräth nach Schlesien
Hans Scholz licst seine Erzählung.

O stdeut scber B ücher s gie geL

Zusammensrellung : Johannes'ü(eidenheim.

Der Schönhengstgdu - Bild einer böhmisch-mäh-
rischcn Landscbaß
Der Sdrönhcn;'tqau war dic größre deutsüe
Spradrinsel im böhrnisd-mährischen Raum. Er er-
strcckte sich zu beiden Seiten der böhmisch-mäh-
rischen Grenzlinie, sdrloß im Norden die Städte
Landskron und Hohenstadt ein, im Osten Müg-
litz, im Süden Brüsau und reidrte im \{rcstcn bis
zur Linie Polirsdrka-Leitomis*rl.
Heute hat ein großer Prozentsatz der einstigen
Schönhengstg.ruer ßcvölkcrung in Baden-\Vürt-
remberg irnÄ neue Hc:mar gcfunden Parenstadt
dieser Landschaft ist Göppingen.
Man.r Hans-Joadrim Girock.

Sonntae O'ulen,.hct H tmathal,ntlcr
18. Mri Humor rl O.rpreußcn. Custav Freytag.
9.20-10 Uhr
UK\(
Mirtwoch Die Deurs,hen in der h.utigen'fschechoslowahei
21. Mai Vorrrag von Dr. Rudolf Urban uom Herder-In-
17.30-18 Uhr stitut Marburg/Lahn.
M\ü Als Auftakt zum Sudetendeutschen Tag 1958

bringt der Süddeu*che Rundfunk diesen Vortrag,
der sich mit den in ihrer Heinat verbliebenen
Deutschen bes&äftigt.

Samstaq Ewopa-FeierstunrtiderSudeten,leutschenLands-
24.Mai mannschaf
16.30-18 Uhr uod Verleihung des Kaiser-Karls-Preises an Ley
MIf Prchala.

Festrede: Karl Anton Prinz Rohan.
Es spielen die Stuttgarter Philharmoniker,
Leitung: Fritz Mareczek.

Sonntag DasSelbstbestimmxngsrecbtderValber
25,Mai Vortrag von Dr. Rudolf Lodgman von Aucn,
19.15-19.10 Uhrsprecher der Sudetendeuadren Landsmannsdraft .

UK\(/
N4.'nrac frhalten und Lnrlahcn
2t. Mai Jun.rc ,udetendeuischc Di$ter rtcllcn si$ vor:
11-12 Uhr
UKV/

Volksntsih aus Böbmcn und Mäbren

Das Rccht dtr Völher aul die Heimdt iblcr Vor

Vorrra; von lrof. Dr. RuJolf I aun. H.rmbur;

VicCerholung des Vorrragcs von Prof. Laun.

Die Banar,r *l,taaben ivt hcutigen Rumänitn
Man.: Johanncs \i/eidenheim.

Anmerbangen zam d.utsch-polnis.ben V crhäbnis
Vortrag von Prof. Dr. \ücrner Conzcl, Heidel-
berg.

Carl Hauttmann
Eine Seniung zu seinem 100. Gcburtstag.

UK\f
Montag
26. Mrj,
15.30-16 Uhr
UK\(
Montag
26. M.,i
19.45-20 Uhr
M\ü
Monrag
26. Mai
Bja-23 .2s Uhr
UK\i/
Mittwod.r
28. Mai
17.30-18 Uhr
M\ü
Sonntag
11. Mai
10-10.30 Uhr
M\T
Sonntag
11. Mai
9.20-10 Uhr
UK\/
Donnerstag Lieder uncl Tänze der Deutscben ans Südosteuropa
29. Mai
17.10-18 Uhr
UKTü

Helll Lond!leute ruchcn!
Obololtrtodl: Dr. Anron S r c lz i g. 5eb. .lo. l. 1910 in Obcr-
altstadt und reine Fhctrru Maria-Anna, geb. ßurlcrr. d.b 27. l0
I9l4 zulerzr in Reichenbcrg. Vom Deurschcn Roten Kreuz. Such-
dienst Hamburg-Osdorf, Blomkamp, Aktenzeichen: AllD 0i6a97
\Vei./Me.
PortchniE-Troglencu: Rudolf P r e i d e l, Verwaltungs-Obcr-
inspekror der Alls. Orr'Lrankcnka..e, wohnhaFt in P.rrvhnirz
1Vön lo:ef Fcist, i4a Kuchcn vürrt.. HÄuPr.trrßc 150 l )

GroBbrock: Franzi R e e h soll sich mit seiner lrau und seinen
drei Kindern in Bayern bcfindcn, dcr Brudcr Alois als Leutnant
gefallen, Gonfried vermißt scin. Wcr kennt dic gcnaue Anschrift
von Familie Rech?
Vo belinden si& dic Brüder H a m p e 1, Stcphan, Eduard und

Josef? Es sind dic Söhne von Eduard Hampcl.
Troulenou und Umgebung: FrcFlchrcr Rudolf Fo rrirch ru'
Trautenau, Parsdrnitz oder Umgebung.

14'/
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Noch kurzer Kronkheit verschied mein sel;ebler Brlder, Onkel !nd
Großonkel

Herr Johonn Pochop
Oberlehrer i. R. o!s Hohenelbe

ln iiefer Trduer: Robe PodoP, Broder, und Anverwondle

Bensheim, den 3. Mdd 1958, Sudelenslr.3

Dqnktossng
Allen lieben Heimolfreunden von noh und fern, die uns zum Heim-
song meiner lieben Gollin !nd Mütler

Frou Mqrlhq Kober g"l. go'it'
Fobrlkbeonrlensgollin ous Hohenelbe

schriltlich ihre oufrichiige Aileilnohme enrgegengebrochl hoben,
sogen wir unseren herzl.hnen Donk.

Fr.nz Kobet
und o lle Ansehörigen

Heidenhein o. d- Bre.z, Rosenshoße 9, lm Apri 1958.

Allen lieben Heimolf.eunden gebe'r wir die lrdurige Nochricht vom
Heimgong der lieben Muiier, Großmutter, Ursroßmutter

Frcu Frqnziskq Wihon
g€b. Schube.t, Weindubenbesilzerin ous GünleGdorf

welche om 9.2. 1958 im 84 Lebensiohre noch vierwöchisem Kronken'

ln liefer Tro u e r: Fomili. Willenb€.!
im Nomen olLer Angehörisen

Noch Gorres he,l oem Rorschluß vers.hied om 8- Mörz in S.hwein
lu,I on den Folqeteines Verlehaunfolles, versphen mi' den heiliser
5rc,oe50l,.omen er, !,sere .iebe Muller, S(1w:es.'mulle-, Omo.
Schwöserin und Tonle

Frou Fronriskc Hiltscher
seb. Krlesche

lwltwe noch dem Spinnmelster Josef Hiltscher, Niederlongenou)
ku,2 vor Volle.duns ihres 72. Lebensiahres.

Kltziisen, Grobkirchgosse 4, den 10. Mörz 1958.

lntieferTrouerl
Mqx Hill5.h.r und Fqmilie. Oberhou5en, Rhld.
Leo Hilts<her !nd Fqmilie, Kitzirsen
Elid Böni5<h, qeb. Kriesche, mil Fdmilie, Schweil'u,l
tndrie Sü3.nek, qeb. H rrscher, mit Fdailie,
Großpörrhen, 05rzofe
nebsl Anverwondten

DFr Herrso'i l.ol Fe re. sel "o el M 1.. Jlse e. h. 7er\9J e.
Vo,Fr, Schw,.se,vole., Opo, Br"der Lid 5(l.do9e'

Herin Anlon Teichmonn
früher Poßchnilz, Turnergosse 258

plötzlich und unerworlei lm Alte. von 63 lohrei für imme'zu sich

Sein Leben wor ein Leben der Liebe und der Arbeit für olle selne

ln lief em Schmerz,
wlortho Teichmqnn, qeb JL.<ky. Gorin
Otlo Jorwig und Froq Herlho, gFb. .e cl'_o,n
Herbert Risse und Frdu Marlho, geb Te thmor t
Morid Jan3ky, Schwdgerii
Hoßt, Kqrl-Heinr und Lothor
Enkelkinder, sowie Anverwondte

Louensiein 40, Obfr. und Essen, im i$drz 1958.

Am 5. April 1958 enhchlief ursere llebe Mu er, Großmuller und

Frqu Albine Etri.h
geb. Just ous Freiheii, Riig 45

im Alter von 89 lohren. lhr sehnlicher Wunsch, einmol in der
He moterde zu ruhen, ging leld--r nicht in Frfülluns.

ln sriller Trouer: Gobriel und Albi.e Kqhl, seb. Elrich
Annie S.hü'ler, s-b tr.Lh
Otwold und Leni Hils<hleld, seb Fl'i.\
Mori6 Seidel, 9eb. Elr;ch
sowle Enkel und Urenkel

Obermeilinsen i- Tounus, F.eiburq/8reiss., Bershouplen/Schw.

Allen lieben Heimdlfreunden seben wir Nochricht vom Helmsong
unse.es lieben guten Voieß, Großvoieß !nd Urgroßvoleß

Herrn Johqnn Bönsch
ehem. Koufhonn ous Trouteu"u

welcher noch lonsem, schwerem Leiden öm 3.4- 58 ioch Vollenduns
seine5 8s. Lebensiohres veßchied.
W r donken ollen Heimolfreunden, die lhn wdhrend seiner Kronk-
heil besuchten !nd zur lelzlen Ruhesiolte besleitelen, ferner d en,
die !ns ihre Anleilnohme schriflJich oder mündlich bekundelen.

lf tieferTrouer: Mio Bön3ch, Tochler
Hqnr Börs.h, Sohn mil Fomilic
A.nd Gleitsner, Tochter mii Fomiiie
Enkel und Urenkel

Kempien/Allsöu, im Aprll 1958.

Allen lieben Heimoifreunden gebe ich die lrdurjge Nochricht von
Ab ebei meiner gel;ebren Goliin, Lnse er gül€n Multi, Tochler,
Schdesler, Schwdgerin !nd Schwiegerlochler

Frou Anno Morio Ende
9eb. Morsch, ous Freiheil

welche im schönslen Aller vof 34 Johren noch schwerem, mir gtoßer
Ged!ld erlrogenen Leiden, !ereehen mii den hl. Sterbesokronenien,
in Wellheim/Obb. om l5- M.jrz 1958 ve,schied. Fern ihrer geliebl€n
Heimot, wurde sie in Oberhousen/Obb. zur leizien Ruhe gebeiiei.

lniiefemLeid, Helmul Ende, Golte
Kdrlheinr, Söhnche.
mdltho Mdß$, Mulier
Bruno Mdßch, Bruder
!nd olle Anverwondien

Oberhousen, Post Hlglfins, der 15. Mdrz 1958.

Am Ostersonnlog 1958 erfüllle sich Goiies Wille
on unserefr iieben Voter, Schwiegervoier, Onkel,
Groß- und Ursroßvoier

Herrn Josel Köhler
Bdckermeiner i. R. ous Trouleiou-Niederoll5todt

Er beendele seine irdische Wonderscholt noch kuner Kronkheil im
soltbegnodeien Aller von 8l loh.ei.

I n s I i I I e r T r o u e r , Fqmili€n köhlor - Sliercnd

Korlsbod, Bombers, Viersen, Sontro, Soo Poulo (8ros.), im April 1958

Wer lreu gewirkl
bis ihm die Krofl gebrichl,
wer liebend nirbt,
och, den verglßl mon nichi.

In Goiies Frieden enrschlief, veßehen mil den hl. Sterbesokromen-
len, ob 14.3. 1958, fern seiner gellebien Heimot, unser onvergeß-
licher, lreusorgender Voler,

Herr Johonn Niepel
Bergmonn i. R. in Lonpeßdo.f

lnlieferTrouer:
Antonie Niepel, seb. Schöbel
Frq.r Niepel
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Am 8. Mö'r 1958 verslo,b ! ö? churdJ.eworle onenerS(l-lo9_
orlo l. im 66. Leben"iohie, ne'n selieblFr Go _e, Jrser leber
Voler; Schwieservoter, Bruder, Schwqser !nd Onkel

Herr Enil Doletschek
gew. Obermonleor beim Elekhizil6lswerke in Troutenou

Die Bee'diouno fond om Mil ,och. oel I? Mdr. 1958, unter sro3e
Bse:l oend,o-n Heiaol\p.l, eoerer L.d tinhein,schel srorl Die

"o"-ou"" 
,'.lt -";.t'"" K.orl. die BlJmerspend'r 90be. e ne. 5 chr

boren Beweis seiner Be ieblheil in der neuen Helmoi.

ln' efem 5.ha" z , Emm. Dolel3chel, qeb. Sclm d, Gott r
Hildq Lons, seb Dolelscl'er, To(h 'r
Anlon Lons, Schwlegersohn

Nooh Vollendung seines 79. Lebensiohres veßlorb noch kurze.,

Herr Johonn Möhwold
Koufmonn q!s Spindelmühle

lm Nomen oller Hinterb iebenen,
c.rhord Möfiwold

Bod Ems, den 23. Mdrz 1958.

D e Beserzulq !old om Dörre'srog. aea27 Mür'958 Ln ll,l5 Uh'
!or der F'ipolo'"lopelle n Bod Ers oJ5 srorr

Ein llebes Murterherz hol o!Jsehört zu schlogen.
Allea lieren hei-oll'.rrdel qeoe ich hierr,l o,e l'oL'9e No(l' (hl,
doß .och o.qe-. '.hwe ea .e de. Llsere qJ e Muller, s(l^w Fser
muller, Großmu er, Urgroßm!tter !nd Schweter

Frou Annc Erben
seb. Schöwel, ols Oberlonsenou Nr. 63

om 4. Mrirz 1958 im Alter von 79 Johren eilschlofen ist.
Die Beerdisuns lond om Freilog, den 7. Mdrz 1958 in Relchenboch
im Odenwold tolt.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnohme sose ich innisnen Donk.

ln stiller Troue. Hong Erh6., Sohn,
lm Nomen dller Angehörisen

Lootern/Odw.. im Mdrz 1958

No(\ lonqen, ('h'er.m, m' sroßer Gedulo e.ho9e,em leden
ents(\li"l -on ) Md'/ 1e58. eJt vorbe'eilel, Lrsere l,ebe, trel'
sorsende Murte., Schwiegermuller, Großmuller, Urgroßmuiier,
s.hwesier und Tdnle

Frou Morie Groh
seb. R!mmel, Gonho!sbesirzerin ous Großborowilz

im Alier von 76 Johren.
Dle See.nme$e und Beerdisung Jonden om 15. Mdrz 1958 in Hohen_
mölsen (Oslzonel srotr.

ln stiller Trouer,
Elld Kuhn. deb. Groh R*i Groh, qeb Ssirt.hon
Geo,o uni "tron: G,oh Lilly Groh, qeb S.l-ob"r
Emit kuhn Körh6 Joiwig

soh,e Enr{erl'i.dF- u veNordle
Hohennölsen, So lngen, Oberkouf!nge., Mo.l/Wenf., Eilerhosen.

Gorr de, Ar mö(\r'qe hor l'eute obend -ere liebe F'ou, Jnser"
si,riqe Mu'ter, O.oi-,'rer, Schwesle', S(hwiege'muller, Schwdgeri.

Frqu Mo ho Kober qeb Borlh

ndch schwerer Kronkheii z! sich ln die Ewlskeit obberufen Sie
veßchied, versehen mil den hl. Sierbesokromenrei, fern lhrer lleben
R'esenoeb,,osne,mol. ,r a e' vo1 T Johreh.
thr Leüer rir rreadl che. ou{op.e,.de - eoe.

ln liefem Leid,
Fro.z Kob€r
Annelie3€ Kober, Tochter
die Söhne Erich, Fro.z, Wdlt.r,
Monhed und Heirz Kober
mil ihren Fomilien
im Nomen olle. Anverwo.dten

Heideiheim/Brenz, Rosensrroße 9.

D,e Bee'oio '"o !o.o om ?2. Febrror. l! Ulr, ,1'e' s'oßer An e

ndhme 'o; Ho;ene bern u1d Lill'ei-,scl'en oLf dem woldlr edl^or

Am 18. M<irz 1958 isl unser lieber Vdier und Großvoter
Herr Eugen Pohl

Koufmonn
im Aller von 7l Johren noch kurzem. schwerem Lelden ous seinem
arbeitsreichen Leben obber!fen worden.

ln riele' TroLe', Itene Komrodel' qeo Pol'l
D,ö -lno. Wilhelm Konrodek
Heidel;;d€ und Kloui

Korlsruhe Durloch, Houplbohn5lr. 2 - früher Trouteiou, Krieblilz

De. Hensoll hor om L Februor unsere liebe, gute Tonle, Schwd_
derin und Größlonle- 

Frou Morie Nernetschek
seb. Breuer, Parschniiz, Turne.gosse 254

noch ldlgere < onr.heit ;n die ew qe HeiTor obbe' rrel Sie srold
m n, lehenridhre

W r hoben dre l,ebe Verslo be.e om 13 Feb'uo- il Bod B bro /Jr
lelzlen R!he oebe el
Um e n sr,lles'Geber b '_e rn Nom"n oller rrorerldel Anqel^ö ger

die Njchte, Mdrie Weiß, seb Brouse

Der Attmochtioe hor Ln5e.e rre r3o.qende uad qiliqe Mulre', Groß_
und Sch*i.se:mu rer, Scl'wesler, 

_o; e, G,oß_ und U g'oß_orte

Frqu Berto Krql
geb Boyer

Knoboschofls-Rellne',n urd K'ei.londwi" n oJs Gu nle'rol'S'horz'or

"i.ri".i.- i.s..;oll A,beI uid ODfer-r', dos Lioe Sl Joh'ese'
doLe,t hor. o'ö'zlich i1 .eineF F'iede. o' ufen
ii. i.+'tl.t''ilti 

""J 
qorte qeben. w,e sie se ebt hor, om l8 Mö /

iqia in t;" E*'okeir"hinüb--r. lhre slerb.\' Hulle l"obe. w;' om
ri rai'i",ia"Ä 

"tr- 
F, edhore n HoJrdetten b"i ALgsbu'q de'

ln riefem Weh: Anna Klo3e qeb \'ol, J Tochter Chritlel'
Adolf Krql u. Goltin Liesl'
Anno 8qy€t

Hounsleiten !nd Schwöblsch GmÜnd, im Mörz 1958

Wohlvöroe,e,tet für die Ediqkeir, slo'bF. il Oberoltstodt
;;il i. irlg;".i '";;".. 'it'*";". 

reider a'i1 rieb'r vorer u'd
S+*."g"-.'*. urser ierzerssuter Croßvorer, He(

Herr RudolI Ruhs

und om 13. 3. 1958 meine liebe Großmuiier, uisere gule Urgroßmuller

Frou Fronziskq Brqdel seb Pischel

im 96. Lebensiohre.

Fur be de' Schn*chl no(\ u.s. r1'e L'eb" und Sorop gior es lei,ne
Wörte n Gedon{en /usoFrel, I'olzder uns oos
S.h,clsol e,n W.deßehel uno Ke..enla'nen ve sog% Aur oem

l-"edhof 2J Obe'ollsrodl wJroel \ e feie'lich /Jr lei/re1 KJhe ge'
'..irli-ir,, iJi" uiin-u"i voi.rto. u. ei. oroo(h iees ceber IL'
ih,a S..lcnrrhe arch im Nore. ae H;n'erbl ebenen 'n de'Hernor'

Rudoll Ruht. Lu.io Ruhr, qeb Trprge
M.nh.d, M;tsol, Morio, H6lmut Lnd lrngord

Dinsden/Weslf, Neushoße 139, lm Mörz 1958

Donksaqunq
Herzli.hen Dolk fL- olle unr onroß (1 des Iodes urse er gvlen, un_

vergeßllchen Go in und Mutler,

Frou Mqrio Seemonn

züteiloeword,"nen Trosiworle sowie fÜr die Krdnz_ und glumenspen'

den ;d dos letzie Geleite.
i;ü.;.;d;" donken wir nochw Hern Sludienrol sreinhdrt vom
rüäiiÄi'i."'"J,. ,"a He' . roset qe.ne,. V"'roo.ru't", o"' Ri"'
senoebi dj'eaoqes, Kemplen. lÜr d e wL'd qenden, ourr'chlenden
G"Jerrw:orte oh G'obe, lror D' S'hn'ider, r,oJ 5ludenrorrn
F's.her und ollen orderer Domen J.d Henen 50,re de' 5chJ e'rn
ir!"- J",'rt.ri" o" 

""' 
Mödchelqvmrosirm5 r1 K"-plen eben'o der

Fomil,e losel Re.re- und den F1'w S(\sFsre'. des L'9 schen

ln$ rutes Kemolen lu, o;e 50 o,oil'e oe H lle
Ni.t" tut"rtr äuch "in he'z c\-es Ve'qe-'5 Goll HF rl ChelorTl Dr'
F'iemoeroer und oll"n A'zte1 rnd Sc\we5le n des Slillspilals Kemp_
ren ri, äi.. Lebevolle PReoe. m dFr 5ie neiner Gollin, '1\ererMu i, die le_zren leb^nsloq'e le (hlp e r( 9p1 holre r

Olio Seemqnn und Tö<ht6r Gerlind€ und Brisilto
im Nomei oller Anverwqndlen

Kemplei/A119ö!, Soorlondsk. 71.
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Ausschonk in Kempten:

Gcslhol ,,Zum Enqel"
Memminger Slroße
(Pöchter A. Moschek,
früh. Troutenou)

7/e& qtld a*u{ idt .

,uir t ildr fttroirlt !

A/! l I:R.ll .1 HLI E grii,tu:

Siegfrieö Hampel Rcgina Harnpel
,qeb. Bau:r

Ra//.tc/)-Elnt()bh. OfterDl95B Inner:pie/tllLtc/t
-f iil)er Ob{ al/rtd1l/ Port Lengrlnrf Olü.

lhtc am ro.1. r958 stattr:.funtJrnc VIlRfl.\HI-UNG

'L)onalrl €..T.41r, lJtlrla Cslcr, gcb. \\ e bcr

Sublrttt ltünchcn z5
t.ü\.'r -Iolwü Ll'dzlstr.6o,/o
t S.\ tuühcr Biujrnz

l)ie Vcrloburrg ulsrrer 'fochtrr Cirla ntt llLrrt
K/d/tr-Die/o' Fhistltrr gcllcn t-it bckannt.

Orcnr r9j8 I lt.grt I)tntlt t,ttl Frdt Cerlrnl, gtl,. tttust

siDn, Kr. Dlllcnburs, Dillctrburg,
nühcr l)aßchniz, Kr.'f[urenlu llaüprsrr]ilc

lhre Ycrmählung gcbcn bchannt

Cenc Kr',t,t
XIarg,arele Korca,

gcb. \\ althct

Drttoit8,llichigxrr, Nritnbcrg,Urb;rnstr.49
r t 32 I-r's;lnilcr, U.S.-1. lrüher Hohctclbc

Eln eelb3töndis€3 Zimmehöd"
.hen !nd eine verlößliche, nolte
Bedienunq,,n DoueLl€ll!nq für
bo d, zu den beslen Bed,;qun.

8€rs(of6
G€5chwirter Hollmonn-Urbdi

Nes3elwdns/Allsöu

Othmor Fiebiger
ddnki ollen Heimotfreunden,

die sein Eßt ingswerk

,,FRU HLINGS ERWACH F N"
in der 3. und 4 Aufloge

ongenommen hoben,

Tü.hri9e Krqlt
lür Hdusildlr und Feld

s!chi kinCerlcles Ehep.o , sofo,l.
Forilienoischluß, s!13 Bezoh-
!ns. Ei o.schr ficn erberen on

Herri Korl Wei.k, Mettenhe,m
bel Worms, Houptsi( ße.

Rudolf Höh n el

Kempren-Osl (Allgdu)

Frii her in Reich.nboch

! lnit'rcn I ,rnf'.lcutcrt enpi.hr.n wir lolsend. Büchwerko:

,,Gnqdenorte der Sudeienlönder"
Preis mit Posizusendung DM 6.90

,,Wo die Wölder heimli.h r6u3.hen"
Eln Sogenb!ch o!s dem R eseigebi'9e von Sirko

Prels hii Post2use.dufg, Leiien DM 5.90
,,Frühlin9!erwo.hen"
Do,".q r'-t-w.r.o or.o Fi Lige. rN.o,.,9ao.-,, m pos..!.eldJ, q DM 2.40

,,Dos Riesens€birse in der lddlerei und Romonlik"
si vor kurz.m cGchienen Preis mil Zuseidu.s DM 15.30

Lebensbild und Aiekdoten Preis broschieri DM 4.50
Leinen OM 6.50

,,Heit:re Gesch'chten vofl Hockewontl" P,eis DM 3.15

,,Der blinde Jüngling" Preis 0M 2.90

,,Dor Sudetendeuß.he Ko.hbg.h" Preis DM 4.40

,,Do3 große drob.-öqypt. Troumbu.h" Preis DM 7.10

,,Dor Märchenbü.hlein lür d;e Xl€inei" Pre;s OM 2.t0
A e Betelrunser e ledigl sofo,t de. R esensebirgsverlog

Es hot dem Allmächtiser, den He'rn übe Leben !nd Tod, sefo en,
unsere liebe Mulrer uid Scriwcter

Frcu Morio Lorenr
9er. Bo'ih. ous Obe ö s

ini Jense ts obzurufe) Sie slorb, veßehen h i Cei hl. Sterbesokro-
n)eiten, im //. Lebef:ioh,€, om I6. April 1958.

Morio Lorenz, Tochre.
De.hont Johdnn Bodh, Br!der

Benshe m, Hijrle.leld, den l9 Arpil 958

^l 
p I Fci-ot, - nd., gebe ,cr d - I.ou .re Noch r,t I, oo'l , r

sen- o-li-olpr Re,enoeorgsh"h, m".n t:,Jer..op. o e ge -b.

Herr Fronz Hä<kel
ous Roch lklR esefgebirse

noch lqnser, schw€re, K onkheir om 6.4. 1958 im 56. Lebensiohr on
einem Hezinforkl ve6.hleden isL

ln I efer T o uer, Regino Lchndnn, nebsi A.sehörisen
Monnheim, Secketrheime- St. 23

Fe n selner ebe. Helmol enischlief noch o.qen, m t e oßer Ge
dud e,l oeenem Leiden, u ser suter Vorer, Sahwieg.rvale', G oß
voter, Urs cßvoter und On(el

Herr Josef Nogel
Schlossermeister ous Horro

on 16.2. 1958, klrz vor sejnem 87. Geb! lslcs.
ln si;ller Troue,, Joset Nosel und o e A.gehöLisen

Mosdeburs, Berlin, Stuitso t, K,efeld, Nede,prousniiz CSR urd
Wiei, om 8 

^,ldrz 
1958.

E n ireu:s M!llerherz
hat oufsehörl zu schlogen

Ch lstus der Köfi9 ,i€f heute l5 Uhr unsere nimmerm0de M!lrer,
Schwege mulle,, Großm!ller, Sch.dester, Schw.iserli und To.le

Frou Albino Kosper
geb. Jüpire

im Alier von 73 Johren, veaehen mit den Trösluisen ufse'er h.
k0ih. Kirche, zu sich ln seii Reich.

ln stiller Trouer, Fronz Kosper und Frqu, seb. Folsc
Fronz Pd3ler und Frou, geb. Kosper
wlorio Holberser, veMiiw. K.spe.
Enkelkinder und Anvedondte

Dorrmuid, den 19. Mdrz 1958, Alsenslroße l3

Toto Bekonnt

für gute Fotoorbeiten

Reichholtige Auswohl

in Fotoopporolen

Sehäp(Aeu

Kempten, Solzstroße
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Die Touristenfohrt im August '1958

n",r, -S y ind,ler mil b I e fi nder stott.

An meldeschluß, 30. 5. 1958
Y/ir hoben noch ei.ige Plö'ze fi€i

Rudolf Howel, Göppingen-Reusch, E.ondsirörstr.36

aauft fui (ttrt?t,.tt qttt?/(.ür 
,

ri? unl?/lltiilz?a unt'rtt Vttttrtlrtrhril !

lloi{clllr{'r{'r l}\l 12,-
I'rrlrrlllH,rol l'tl 12'51)
l:nrtrlllllI'!r trl, l,11 1i'5O
ltril,o\r,n-hrlnliliirl' il\l 915O
ail.s !nqcläILl in 5 r! Post.rirLcrn,
nril 45!"r (rrstill.!.teI di.k ern,r.k
lli0n0nft0nill q r nr nirlr llliilr,rltnrlu

2,5 lg nello Dl\! 9,00
5 kg nello DNI 13,80

Vrrsnnd N,,.hn Irr: lrcrt K..s. r.l
Prersl'sle .nrord.rn Br!no ho(l'
abtl24 Wer.bcrq.t)Ü.rnt.

Verbt neue Beziehet !

AN UNSERE GASTSTATTENSESITZER!

Viel. un3ere' Leter wissen no.h nichl, doß ouch Sie eine Gdgtltöite
lühren. Berückr;.ht!gen Sie bilte, dqß die Reirezeit bdld wieder
beginnl. Eine Anreise in der ,,Rierengebirsrheimql" wirbt für sie
bei den Ldndsleulen dm beston!

l9iöhri9e R:c5ensebirslerii, 1,60
g oß, L.th., dui,cl,aorls, sud,t
0rk.nnls.hofi m t iung. Hcl'n i'n
A l. vor 20 30.lnh en gut.nr
Cro'okrer u gut g.s. Posllion
Nur errstsefre Nte Zusch'i{r.l
mi Goftrfoio e1vünscht unle
Kennw ..Reglno on di. Rlesen-
seblrssheimol", Kempien/A sd!

5!che für ri.i.:n Ge5chdthh.us.
rolt,2 Peßotn urd I Kind,
eiie perfeftle Wids.holterin hit
9ur. Koch <e. niis.ei. Argebole
e,bete. on Frou Frofzisko
Lorönz, G öfou I Wesifo en,

Tzortrrt-(4t/i
xE MPT€fi aL!cAu ar.,r,.,"'.

/:u l4-r,th
it t,xk !!rii,liL:t ll;itt. l

/',tnt:.tiL!

r\rl N ri()r

Riesengebirgler im Allgöu
Wolllohrtstqs der Verlriebenan im Allsöu, Sonirog, den 29. Juni
lr53 in Mqrio Rdin.

Eir A!tor!s Idh I von (enirlrn nil Zusicioe 69lichk€ ie. l. O)e'
.r!ru b!rq, Koufbeu en bls ducr oe zrm suietenierischen

Wolllohrlstog noch A lötting
or Son)sros, den l2 uid Soniiog, .ien 13. Ju i 1953

M i der Ackermonnsene;nde vom 23.-23 Ju I 1958

2ldse ndch Morid Z6ll und 3 Toge nd.h Wien

Aulob!5 ob Kempten nrit Zusteisemöslichkeiten bis Buchloe

Vod 15.-18. A!9ust .och Berlin zum deutschen Korholikentds
Z!n Tog der Begegfung om l6 Augusl nr | lnscrer Londs eure. .:us
.1., DDR

lrtc.ssenlef fLj, .l.e!e F.hrie, me de. sich beim Rirsejse)i'ss-
ve .rar N (empt€n, \ro die R:i:epro.l omne .ui eq.n

Bist Du

sch(D Xlitglied

Deirtes
Hcinatkrcises?

für SIE

p r€ isre rt e

QuarrrÄrgstHUHE

(t[,lpTt / Ä l.tGAU - Gerbenlrößr und (roneirlrj

BETTFEDERI{
(füllferlis)
,1k9 härdgoecnliss.n
DM 9.30, 1t.?0, r2.60,
15.50 ond 17.-

D^4 3.25, 5.25, l0 25,
r3.85 und I6.25

fertige Betten
5tepp-, Ddunen., Tosesdecketr und

Sellwö6.h€ voi der Fdchfirmd

BLAHUT, Furth i.Wald
ve.la.scn Sic hhedind Äns.bot, [eror

Sie lhren llc.!ril rid.rseiris dc.ke..

HEIMARBEIT
\ckorc(ln:ni jrl.r -\rt
\ c, n,i cl. (ii'ckr

H.Bayer, (r 3a) Heilbrunn
ül)cr Frlktnsr.in Oi)l-

{l einalf ,unrlt.
wenn lhr E!.en Verwondie. und Beknfnren sch e bi, bilre ve,werder

2, L:lu,oti * arö r.ktu fr,irtrrqrLiro"
Wir iiefe n 9 Srück 6 Fo.ben-Off5elka,ieN noch Moil/en von Willi
Moye und Gusicv Zeh.

Tr.utenou: vom St.dtporl qerelen . Troutendu: (dpe enberskir.h-
lein . A,n6u: Rorhous mir Eiesen . Riese s,und . dctrne.s'u6e -'rSchseesrubcnbqudc Am lleinen ruich .'Am Elbt"tt . äu's', n.(ynosi . Srrdupirzer Kirchlein,
und ll 5tü.k.inlorbise RiFscngebirsskdr,en, im gonzcn:10 stürr
Ri::engebirgsfto,len ,. .! DM 1.90
l2 5tü.k Arron-cünrher-tiedkorten
in Ofiserdruck ., i pöstuserduis zr DM l.B0

L.te;ung nur sege. Besie !ng cir..h den R esensebirctvertos.

Praktische Geschenke : Frottier-Figuren

Nr.4, 6, r, 15, 16. 4,36 ron Di\l -.9c bis r.9o

Nr.8, 2.1, i7 DIt l.9o Nr.9, r.1 I)\t 8.:5

Ferner empfehlen wir zur Li€ierung:

Irrottirrhxndtüchcr, Gästrtüchcr, Badetüchcr,
llctt\\-äschc bc(lruckt, B!ftd.mistc $cili untl bLrnt,
Buntsetin Iriscttc, lt(ttüchcr, Irllert,
C;cschirrtüchcr, Kuchcnhanclrüchct,'l ischdccLcn becir-uckt
urrcl bunt gct cbr, 'I ischclccke rreiil und farhig
'f:rschcrrtilchcr rllcr r\ rt.

FRAruZ LORENZ, Viernheim/Hessen, Sandhöfer Weg 1OO, rrüher: rrcrn,annscirc'.nicsc.gcb.

+l
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l20o rb . po.t Ofreßchwanq/Allgäu . Vor- und Nmhssison besooders günstis . ErmÄßigung fii. Eelmatvortriebene . Bltte fordem SIe hosl'eklP an

Die hcirnatliche Baude im herrlichen Vandergebiet der Hörner des bayerisdreD Hodrallgäu

lvir bibt€n um Ihren Besuch. Ilrns und llsrlha ltelrs. Wiesenba'rdo
Ilömerutobus bis sisiswaDcI].b ns t I ti o n : SoDtholen odcr Fischeo/Allsär

Du triffst ein Stück Hcimat in dea Allgäuer Bctgen

Zum Pfingst- nnd }\ühiahrsurlä ttlt ins ,.B?QO(A" nu"hNcsselwang im baycrischen Ällgäu

Moderno Frorndonzirnmer . Balkon . Terrasson ' Sonnenbäder ' Tol€fon: 3 48 Gcschr{. Ilollü{no-Urban, früher Spindelmühlc

Schönc Pängst--Urlaubstage edcbt man

in Marktoberdort im Gasthof ,,Zum Mohren"
Ilior tdffst du immer Landsloute aus dom Ri6engebirg6. Boeto Ausflug8möglichkeiten.

Sehr gut€ Küche . Schöne Frcmdenzimm€r ' Man fühlt sich dsbsim ?ächt6rin Iledwlg nichler, früh6r Spindolmühle

trosuchr rn Aussburs dss llAlel ,rllßi^h'
gegenüber dem Bahnhof . Anfang Bahnhofstroß€

Ang enehrner Aul enlhal t

Ilolcller Josot Zokert. fr'üh€r Kurhotel irr I{urzolsdorf

Wer Ruhe und Erholung suchl, verbringt seinen lJrlo!b im

StemDenbeim Jtlner
Zwie,lerWoldhous

übe' Zs,ese. Boy., Bo.lsro'on lJdwigs,ho Ndb.
Rrf , Bdv€r El!ensteih 293

Fließende5 wormes uni koti"' wo*",, sod, L esewi€se,
heiholliche Küchel

Bes.: Erno lllier, früher Troulenou, Steinbruchg.

RADIO GERUM
Fernsehen Rodio . Elektro

Kempten (All9äu) . Solzetr. l8 . Te1.3800

Wir bedi.n€d Sie bo; Vorkour und Reporoluren idn€r schnoll und

u uvorlär.is.

Vi. mm sicb bcftcr - so scbläft mm

Bettf.d6rn, ferlige Betlon !

Nuibcstc Aßstuc.qualitat, Fic.n$ 2u IIausl

Ildbd.ond, bmdseschli*n tod udß.scblissct.
tnl.ß, nu.l€ltc Mrloqu.litit. 2J l.br€ c,r,!-
tie. lieacn lhnen rü.h .uf T.il2dluos, Lic-

B.i NichtA.falLr Umtansct oder G.ld zürücLl

BellenJung
(21r) oocal.ld l.w.
au.s$.g rr (An d.r L2!r.n-

vcrlmg.. Si. tosterlos Mu-
ltd ünd Pr€islßte 6.vör Sic
vornd.rs L'uf.nl tLiml!
v.rtricbcnc dbal.r bci B.!

ALFoN"s @ :f,g[..B E

{l4r) EBllnsen d. N., &bhhrhaus$raß. Ira, Poltf2ch eIlt . fdh..Tnütc'au
BETT. DAMASIg, DECKENKAPPEN, ,,IR IS ETI E"

l.Jnlc , Popclinc, Flt.clL, stePpd.cl{.d.
Herrm'Ob..h.nd€n, D,ftn Na.htbendd,

Pyjamas, Schür4., Ilora.rltjck. .us .ig.nc. Ei&ueung l

V.rldg.o Si. ltu.Er ünd PieklisEnl

Eöte Olmützer Quorgel
r,6 !g-Ki3tc DM t.3l !..r@dd aei gdut p.. Nactnahn

QUARGEIYERSAIIO OREUTII'l!IERaEURE /Ectt.
S€n 60 Jh.. sudctddcüts.hcr Hc6t.ll.r

KETTWIG/RUHR

Betlfedern
nach Bchleslscher Art hands€scl issetr und üns$chl's-
sen liefert, aucb ouf Tellzahhrns. rieder IhrVertrAueni-
lieferant aus der IIelmat. Verl&DgeD Sle l'r€lcliste und
Mu.ter, bevor Sle ärdereeltig kaüfen. Lteferüns e.-
lolst porto- und lerrn.h'nssfrei. Aultrasse erhalten
Sie ltabatt uDd bel liichtcefaUeD Geld zu.ück.

Bettrn-Skoda, (2la) Dorstcn III i. lY.

ffi

FPA:CTEilÄM,ffi

Herausgebet: RiescnecbirRsocrlag M, Rennet, Ve agsleitung Josel Renner. - Scltrifleitet Ouo Seemann, KemptenlAllgtu, Saarland-
nreßc i1, Tclelon 7j76,Vostsdie&honto Mün&en I7O tO M. Renn et. - Gcsamtherstelbng: Ferd.Oc&elhäsetsdtc Drt&erei, Kcmpten.

SCHMECKI UND BEKOMMT
JOHANN BECHER OHG

Zehn-

tausende

lesen diese

Ärzeigcn

uod

kaufcn.

lHRE

Anzeige

aber

fehlt nochl
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Oie l4einac zn(cl
Wir steheft hart an d.er Gretuze d.es
Sornrners, jetuet ,Jahreszeit aLso, da
die groqen Heimattrelten lr s eifl
'lroh -u ahmütiges wiedersehetu mit
tnseren FreTtnilen unil Nachborn aus
d.et Heimat bringetu. Den Reigen die-
se| Großtrellen erölltuet, uie atrl-
jöhrlidt, ttnsere große V ettrieb enen-
orgonisation, die Sud.etendeütsche
Land,srnannsdlatt, nit dem Sudeten -
deutsd&n Tag, iler z1t Pfrlr.gsten irl
Stttttgott abgehdlten uird. lh'P" JoI'
gen alatun in b{nter Reihe d,ie Tret-
,en der einzeltuen H eirnatland.scha I -
tetL unil H eimotkreise.

Votu diesen TretJen iedoch ututet-
sdteidet sich d.et Sud.etendeutsche Tdg
in gttrtudlegerLdei Weße, d,enn uentL
er audt ttuit den Heinattretten det
einzelnen Landschatten Detbuflilen
ist, so Liegt doch sein, SchlDerge@icht
por allefi, iItu Politisdlen, Nicltts
k(rlnte ilen utuoetlietbot en Anspructt
des Südetendentscfttnms cuJ seine
getaubte, aber niemdß auJgegebene
Heirnat besset unaeßtreiclTen ünd
der WeLt oot Augefl tühren oLs d.os
Zusamfirenströmen oon Hunderttalr-
senilen oon Menschen, die, ohne d.oll
oul sie oudt taut der leiseste DrucL
ausgeübt würde, aut eigene Kosterl
d.ie Mühe einer olt lDeiten Fahrt auJ
sidt nehfiaetu, un danüt oor aller
WeLt sidttbar lür iht Heimatrecht ztt
d.eltuottsttier en. GetadPzu rnit Ar gus-
dugetu oertolgen ilaher besorld,ers ün-
sere Gegtuer ilen Besuch 1and Ablaut
det Svdetendeutsche Tage. Denn
werLn sie eitutual teststellen könnten,
daß die Besuchetzahl obni'7.n\t, so
uürd,en sie sotort daraus den Sdttuq
ziehen, daß utusere Volksgtuppe dtl
eine Rüd.kehr in die Heima,t nidtt
mehr intet'essiett ist. DeTrn d@s ist
ja ihte grope Hottrwng, dop das Sü-
detenptobtem eine C efleratiotts lrage
sei, d. h., daß die Alten uegstetben
und die Juragetu so hinei",1.l'adtsen irt
ihre nelre UrtugebtnO, daß sie an dds
LarLd, ihrer Väter tuicht rtuehr d,enken.
Dieser getähtLidten Meinung dber
d,üüen wir keine Nahtutug gebell.
Und. wenn d.ie Weltpresse heuet, üie
jedes J ahr, ihte V ertreter ndch Stutt-
eart etutsend,el, ddan soll sie test-
stellen, d,aß es uied.q Htnd,etttau-
send,e Don Menschen uatetu, alie mit
ruhigetu Etnst, abet unetschüttet-
licher Festigkeit ihren Witlen b ekua-
d.et hdberL, d a s u)ied,et in Besitz z1t
nehtnen, u)as nü,n ihnen uid,et ieatesgöttliche wld, neflsdtliche Recht ge-
rdubt hot: ihte sudetetudeutsche
Heilnat.

Danebetu *t jedodt der Besudt der
engeten H eimottt etten nicht tuinder
lxichtig. Steltt der Sudetendeutsdte
Tag die machtoolle politische De-
fnonstro.tion d.at, so d,ienen die Hei-
mattretrett d,et Pflege iles Zusatn-
mengehörigkeitsgetühls d,et Lands-
Leute, aletn Wachhalten det Heimdt-
Liebe tnd, ?l'idü zuaetzt alet Erhottlrng
des heimattichen KullLrgutes. Dentu
werLn sich die Lo,nd,sleute d.er grö-
ßeten tnil kleineten, jd selbst ktein-
sten Otte unseter Heimdt in trautem
Wiedersehen zusan|nenfindßn, ilantu
erutdcht itu besinnlichen nnd, trohen
cesprödt irn Herzetu jeiles einzelnen.
die Liebe zur lleinat auls neue i1t
solchet Störke, d.aß jeder Ged,arrke
on eituen Verzicht als teiger Vettat
eßcheint.

w

,,llel Plln"tegiell üie GSR
Nur dar llberlcbcDsgroße Bcrfarbcllcr-Blld im ßüakeü der
Antrclber la(üt, Dcn Geltossetr, dle lm Ssslc überDlsnmlßltc

Lelstnnf€n bcschlleßcn mü$cn, lst nldtt züm Ls(han.

Irl. W.rlaltl3cD clncrSLhltr0büatc
b.ldllctc! trchllllf, rDonl.D uüd
clnrtlttlelr - sbcr .l&tllö olt 3c-t'ltrlcr EatcldarrDf -, daD PIrn

Yortrtrllf r! crtüllcn.

spotrl.D, lr.lrllllt ltrd GlndlDlnlt b.b.D a[& ttL rcrlaltl3c! üütacr b.-
latlor&D, rtErrü ODartllnilc! [Dd Eonntalr!61{htc! dcD PlaD r[ artüllco.

N.olabolcDEltf[cdar Lbcn lhrcn Baaöh!, üchr lb rltGtGrD, rL lbtrc! alct
PL. volrör.lbt, clnlrü lD dlc wlld tcDlü.It, !!t Xühc r! brbc! eor d.!

AdtDrol|-B.drc!! dcr tr?C.

(Allc Bual.r dIrd alcr Pra8ct z.rEdrrut SVET Y OBR^ZDCH €Dtnonmen.)
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Der heilige Nepomuk, das Standbild
auf der PraSer Krrlsb.ü*e, ist von
drn Tsche(üen seln€s Stcrnenkränzels
(Heiligenschein) beraubt worden. Man
hat ihm wohl dle Saerne um sein
Haüpt nicht g€8önnt, w€il sie gleictl-
2eitig die Symbole jener Herren sind,
deren mä.htiaes Denkmal man re.hts

im Hint€rgrund erkenn€n kann.
=i ^blr '-:

Der Ludwig-Bicbter-Weg zwiscäen Sebusein an d€r Etbe und
d€r Buraruine Kamaik führt im Frühllng durch ein Meer von
Blütens.bnee. Der b€rühmte sädtsische Maler Ludwis Ri(üter
Sibt in seinen ,,Lebenserinnerunßen.. zu. hier dle Erfültun!
seiner ltaliensehnsucbt 8efühden zu hebrD. Unten: Itr:
miaten des weltberühmten Bedeortes Kertsbrd sleht die von
Dientzenhofer erbsut€ Stedtkirdre. Sie tst völlia €rhalten unalgut aepflegt, ünd ihre Tore sind T&g ünd Na.tr-t geöffn€a. Dte
weniSen noch aus dem westlichen Aüstand kom;end€n Kur-gäste sollen melnen, daß es tn aler heutigen fscfrectostowifei

keine Religionsv€rf olgung gibt.

\

\

Ittlch€n, die bctrictrsarne Stad! an der l-lbe. di€ sicn durch dcn rleiß
s€iner Einwohn€r aüszeichnete. Unten: Ein anderes cesidtt des
heütiaen Karlsbrd: Sonnaag, morgens siebeh Uhr: f,s gibt in der Bahn-

hofslraße wieder einmal Olrst und cemüse:
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Mlt Sterkßtrom lelrdcnca ShrrraldrahtyarhrE b€l GlDütrd, .! dcm bXBi!
Hundc üüd Wlld rnSrunde tebetr, Vor dem Saadrcldr.ht vcrllutt dcr in tlrttcn
AbsttDden llnln.r neu rultepfllitta KollrolktrelleD ,ür F.sklcllült von

Fult9sran.

lleimd ltinlu $uctilru]tl unü Pffie]sperett
Jahrhunderte, na(üdem die Bet6tigungen des Mittelalters lhre Bedeutung
verloren hatten, erlebten wir dje Epodte der ,,Linien und Wälle'. Aber es
dauerte nidrt lange, da sahen wlr, wle der medranigierte Kaieg die Maginot-
Linie und weniS später audr den deutsdren ltrestlyaU (Slegtrled-Linie) zu-
sammenbredren ließ. Und wir lyissen, daß dle nu$en vo! den Panzergxäben
des Ostwalls stsodeo und lddrtett. Wl! Slaubt€n, daß damit die Tedrnik der
völlGrtrennung ihr Endc Selunden hätte. Aber weil Seteblt! Kaum hatten
die neuen bolsdrewistlsdlen Madrthaber aut der Prager Bulg die Sudeten-
deutsdrel aus lhrer Heimat vertrleben, da standen sie vor elnem neuen
unerwartetelr Problem: in immer g.ößerer Zahl setzüeo 6idr dle eigenen
Untertener aus dem roten Paradies an der Moldau nadr westen ab. Um
dieser immer stärker werdendeo Fludrtb€wegung Herr zu urerden, sdrulen
die Tsdledlen und audr andere ostblod<staat€n ein kompliziertes und rafi-
ni€rtes System der GrenzbelestiSung und -beqradrung, des in erster Linie die
elgene Bevölkenng an der Fludlt ins Ausland hindern und uasere Heimat
absidlern soll: den berüdrtigFn Elsernen Vorhang,
Eine unvorstellbare Menge G€ld und Zwangsarbeit mag die Erridltung, Er-
baltung und Bewedrung des Elsemen Vorhangs kosten. Die Bestandteile
dieser ,,FriedensSlenze" sind Stadreldraht, Woltsgruben, Minentelder, Stolper-
draht, Signelanla8en, Starkstrom, Kontrollstreilen, Wadrttürme, Crenzsoldaten
und neuerdinSs eudr Betonbunker (2. B. bei Kl. Phillpp6reut) und Panzea-
sperren. Die letzt€ren kann man aadr den Erlahrungen des zweiten Welt-
klleges wohl kaum ernst nehmen. Ihle Aulg3be ist wahrsdleinlidl nur, eine
von westen dlohende Gefahr volzutäusdren,

UDtaD: wlc cln s[rrasllstlsücß Gctpanst wi.ll alct zwcltasdosslsc Waahllltrlb
a! dar Granzc rwlschetr Gcorgcübcrt und NcBloslmth.l lD Ktel3 Taöau. Dtc

Grcüre vcrliült ln dcr bcealdctrn Sc.lc.

Wo alle Grcnrc dü.d eluetr l,llrld vcrltüft, wordeD
SÖnalseD ac.cül8licn. Elne lol.he Sdoclsc mll
Sa.dreldraht, Kontrolllar.ilc! nrd ciDcm Wraüt-
lürD lD dar iltato dcr Anhöh. bci ElscBitcln.
Unlen: Dlclcr Pr..ütrtüd alncr dfeile3.ho3siaen

Wr.htturln! ltcht b.l Gmllnd.

j

Llnls: Dlc neucsle Errün!.dscü.fl lla clDc doppelrelhlSa PatirersDcira ao! Baton sr d.r GrGDr. zwfu.ü"n KlclDphlllDDarcül rrrrd K$.h-
warda (Kr. wlDaerbert). - Recäa!: Blt.l vom M.nilclsteln (Woldvlcrtcl) oltl rüdböbml5.hc Dörlcr lrDd Fluren. Dar dnrch dlc Wald-
lldrlult eerlrulcnde h.lle Strrailco lsl LelBc Strsßc, sondcrn clD Kontrollsfrellcn lrlt Sladcldrahtrro!. Do! sudctcidcütrdre Dorl

Gölltaz ünDltaclbrr hlDtcr lhlD rl,llrdc ilaD ErdbodcD tlcl(ütcll.ahl.
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Eh Klehod Egcrr, aLr .St6*l' .m M.lbtplatz, de6 VGrfsU
PrelateßebeD.

Die Erzdeksnstllrche St. Ntklas. Im
Vordergrunil S(ü!tt lrnil lrümdcr

der .lLn Krßerde.

Dle ncueü Bewohüer dcr chrwltrillSen glaulenrtadtr nha Grltppc
Zlgeunertlndet,

Die alte, berühmte Kaiser-
stadt Ege!, das Herz des
Egerlandes und ein Juwel
unserea Helmat, hat seit
dem EinJall der Tsdredr€n
ins Sudetenland im Jahre
1915 wohl mit am melsten
von allen sudetendeut-
sdrelr Süidten gelitten. Fast
übe.all, wohin rnan blid<t,
verwahrloste, arageplün-
derte und zerstärte Häu-
ser, öde Feasterhöhlen
und Trüinmerhauten. Wo
elnst fröhlidles Treiben
herrsdlte, sieht man heutc
mensdrenleere Städte und
Plätze. In ihrem Haß
ge8eD alles Deulsdte lie-
ßen die Tsdredren ohne
Ehrfurdrt vor deD b€-
rühmten Denkmälern ver-
gangen€r Zeiten audr die
historis(ben Bauten der
Kaiserstadt verlallen. Nun
wollen sie das an unseter
lleimat begangene Vea-
bredlen iD Eger beseiti-
gen. Die Stedt, ak Ein-
gangsplorte in unsere
gpraubte Heimat vom
Westen her, soll (?) bis 1960
wiederhergestellt sein, um
beim F lemden den Ein-
drud< zu erwed<en, üb€r-
all im Sudetenland wiid
wiederaulgebaut.

Eir Bllil dcs Eger von
heüa€: Dlc AEeneiga38e.
Brlhen lBüssen dle lleuocr-
slnd€ stlltrcn, üE lhren
Elnsturr zü verhlndern.

f,in Eild der Ver*ahrlosung bleLl'
illc Prtrlzlerhllser re M&rktDbtz.

ttbarsll Verlall lnal s.üütthaufcn: Dle Egerer Stcl[Sirsse yod
lf,arkt rur gesahcn.
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Die alrel lllurer ,3t. Johrnn .D lüetrdelsield" lm Zusaomcnhtnt. 50 Ferl€ngl5te kdnnen iewcils soltcnomDcn wcrden.

fr,l&aw*tJE öelr+etn
Das IIefun der vertriebenen

sudetendeutschen Priester

In der Nähe de! südbayeri6chen Orte Brannenburg und Degerndorf, am Fuße
des herrlidren Wendelsteins, hat des Sudet€ndeutsdle Priesterwerk, unte?
Leitung unseres Landsmannes PräIaten Dr. Adoll Kindermann, ein neues Er-
holungsheim e!ridttet.
Wir zählen in Deutsdlland und Ösferreidr 1000 vertrlebene sudetendeutsdre
Priester. Sle stehen mei6t in sdrwerer Arbeit. Der vertriebeoe Priester hat
nur ln ganz wenigen Ausnah&efällen die Möglidrkeit, seine knappen Ferien-
tage bei Gesdrwistern ode! Verwandten zu verbringen. Sie sind ia gleidl ihm
Vertriebene und räumlidr beengt.
Der sudetendeutsdre Priester hat audr meist nidrt dle Mittel, um sidr einen
teuren Urlaub leisten zu können. Deshalb \^/urde ,,St. Johaltn am Weodelsteln"
geg!ündet. I{ie! kann der sudetendeubdre Priester zu einem für ihn tragbaren
Preis seine Ferien in heimatlidrer sudetendeutsdrer Atmosphäre verleben.
Das Haus ist 8roß genug, um audr Sudetendeutsdre aufzunehmen, die nidrt
dem Priesterstende angehören. Es ist dabei b€sonders sD alle die Berufs-
tätigen u!!d Alleinstehenden, die tür ihre Ferlentage ein ruhiSes Plätzdren und
ein wirklidles Zuhause sudren, gedadlt.
St. Johann am Wendelstein wurde in Erinnelung an Johannes von Nepomuk
benannt. Dieser sudetendeutsdre Heilige, im ganzen deutsdren Vaterland äls
B.üd<enheiliSer bekannt, wurde deshalb herausgestellt, weil er den Sudeten-
deutsdre! die Brüd<e zur elten Heimat sein soll.
In St. Johann am Wendelsteln ist man aud! bestrebt, den einzelnen Räumen
etwas vom Charakter der alten Heimat zu geben, iodem man zu ihrer Aus-
sdrmüd<ung Landsdrafts-, Städte- und Ardritekturbilder auswählt, die zu!
vellorenen Heimat Beziehung haben. Es mag symbolisd! sein, daß Serade die
Baurneisterlamilie, di€ die barod(e klrdrlldre Landsdraft Böhmens am meisten
geprägt hat, die Dientzenhofer, aus dieser Gegend stammt, in der Bidr das
Sudetendeutsdre Priesterwerk eine neue Heimstätte gesdratfen hat. sik.

';s*.-- =

Bllat ln eire 8de dcs Eßzlbmers. - UntaD: Dle GeEetDde Deacrndoit (Obb.)
3b tr'o.8e ale! Wcrdelstcin3, lD aler ,,Sl Joh&nD" llcEt.

Dlc Bibliotheh "St. Johann r. W."

Eln Zimmer ln,,Bt. Johinn". - Unlen: Scltenblich
aüt il$ Eruptaebtrudc,
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tlohnlrumycrcügung [el gellngem tinlommen
Nadr S 27 des 2. Wohnungsbaugesetzes gewordedeo vorbehaltenen Wohnungen
haben die zuständigen obersten Landes- und auf andere Weise, z. B. durdr Ge-
behörden dalür sorge zu tragen, daß die währung voo Umzugsbeihilten oder durdr
Wohnungsudrenden mit geringem Ein- Übernabme von nadr 0 29 des Bundes-
kommen in ausreidrendem Maße mit mietengesetzes zulässigen Abstandszahlun-
Wohnraum zu tragbarer Miete oder Be- gen. Den Wohnungsudrenden mit gedn-
lastung versorgt werden, Als Wohnung- gem Einkommen stehen kinderreidle Fa-
sudrende mit geringem Einkommen gelteü milien, Sdrwerkriegsbesdrädigte und Krie-
diejenigen, deren Jehreseinkommen gerwitwen rnit mindestens zwei Kindem
l. bei Alleinstehenden 2400,- DM, gleidr, wenn das Jahreseinkommen die in
2. bei Familien mit zwei Familienmitglie- 0 25 des Wohnungsbaugesetzes bestimmte
dero 3600,- DM zuzüglidr 1200,- DM für Grenze nidrt übersteigt. Für den letzt-
jeden weiteren zur Familie redrnenden genannten Personenkleis gelten die e!-
Angehörigen nidrt übersteigt. Bei der wähnten Ausführungen. In diesem Falle
Ermittlung des Jahreseinkommens sind braudrt aber nidrt vom Familieneinkom-
die Jahreseinkommen des Wohnung- men ausgegangen zu werden.
sudrenden und der zur Familie reduren- Als Sdrwerbesdrädigte gelten die Perso-
den Angehörigen zusemmenzu.echnen. nen, die €ine gesundheitlidre Sdrädigung
Maßgebend ist das Bruttoiahreseinkom- durd! Kriegsdienst oder Kriegseiowirkung
men des !.ergangenen Kalenderjahres. Zu gemäß $g f bis 6 und g 82 des Bundesver-
dem Kreis der Wohnungsudrenden mit sorgunSsgesetzes ellitten haben und deren
geringem Einkomften gehören sonach: Elwerbsfähigkeit um 50.^ oder mehr ge-
a) Alleinstehende mit eiaem Einkommen mindert ist. Die Sdrädigung kann erfolgt
jährlidr bis zu 2400,- DM (monatl. 200,- seid durdr unmittelbare Kriegseinwir-
D-Mark); b)Ehepaare (Zweipersonenhaus- kung, KriegsEelangensdraft, Internieruug
halt) mit einem Gesamteinkommen jähr- im Ausland ode! ill den nidrt unter deut-
Iidr bis 2u 3600,- DM (monatl, 300,- DM); sdrer Verwaltung stehenden cebieteD
c) Dreipersonenhaushalte mit einem Ge- wegen deutsdrer Staatsangehörigkeit oder
samteinkommea jährliair bis zu {800,- DM deutsdler Volkszugehörigkeit oder durdr
(monatl. 400,- DM); d) Vierpersonenhaus- eine mit militärisdler oder 'militärähn-
halte mit einem Gesamteinkommed jähr- lidrer Dienst- oder mit den allgemeinen
lidr bis zu 6000,- DM (monatl. 500, DM). Auflösungsersdreinungen zusammenhän-
Für die Unterbringung dieser Wohnung- genden Strat- oder Zwangsmaßnahme,
suchenden durdr Neubau votl vorbehalte- u/enn sie den Umständen nadr als offen-
nen Wohnungen, durdr Zut€ilung von frei sidltlidles Unredlt anzusehen ist.

Sudetendeutsdre
Lebensversicherungen

daher von den Versidrerungsanstalten als
unwirksam beanstendet werden.
Alle versidrerten sollten deshalb im

Witwen verstorbener Rentenemplänger
der Angestelltenversidrelung erhalten,
wenn die Versidrertenrente durch die
Post ausgezahlt worden ist, unmittelbar
am Postsdralter einen Vorsdruß auf die
ihnen nadr S {5 AVG zustehenden Wit-
wenbezüge.
Zahlungen aul Grund des S l8l a des
Bundesbeamtengesetzes (Neuregelung der
lSler-Versorgungsbezüge für Kriegs-
unfälle) werden nur aul Antrag gewährt,
und zurar vom Ersten des Monats ab, in
dem de! Antrag gestellt worden ist. Nur
Anträge, die bis zum 31. März 1958 ein-
gebradrt worden sind, gelten als am
1. September 195? gestellt.
Die Bundesversidrerungsanstalt für An-
gestellte in Berlin weist daraul hin, daß
audr die Anträge aul da6 Altersruhegeld
von 60jährigen weiblidren Versidrerten
drei Monate vor Eintritt des Versicle-
rungsfalles, also ein Vierteljahr vor Voll-
eDdung des 60, Lebensjahres, oder vor
Beendigung der Besdräftigung gestellt
werden können und es dabei der Bei-
iügung einer Besc-heinigung über die er-
tolgt€ Kündigung nidrt bedärf. Es genügt
vielmehr eine nrklärung der Antragstel-
lerin darüber, wann die Beschäftigung
eDden wird. Die letzte Versidrerungs-
karte, die zunädlst beim Arbeitgebei ver-
bleibt, wild mit der Besdleinigung des
Arbeitgebers übersandt, aus der hervor-
geht, wann das Besdrältlgungsverhältnis
beendet worden ist. Es ist hierbei audl
eine Erklärung der Antragstellerin not-
wendig, daß sie seitdem kein neues Be-
schäftigungsverhältnis eingegangen ist.

Die bel der Riunione Adriatice di Sicurte eigenen Interesse Versicherungs- (euit-
(Adriatisdre Versidrelungsgesellsdraft) ab- tu;gs-) Karten. wenn sie vollgek'iebi ;ind,
gesdrlossenen RM-Versicäerungen können sDäIesiens abe; drei jahre nadr der Aus-nun bei deren HauptbevoUmädttigten, siellung, bei den Versicherungsämtern undDir. Dr. Chr. A. Franke, Adriatisdre Ver- sonstigan Auscabestellen für Versictre-
sicherungsgesellsdraft AG., Hamburg 11, rungs[arten itneue Versicherungskalten
Trostbrüd{e 4, angemeldet werden. An- umtauschen lassen.

Versidrerte, die diesen Hinweis beadr-
ten, sdrützen sidr so atn besten vor der
sonst unter Umständen bestehenden Ge-
fahr, ihres Anspruc-hs aul Rente verlustig
zu gehen.

meldungen dieser Art nimmt audl Dir.
Dr. Teichmann. Münchener Lebensver-
sidlerungsgesellsdraft AC.. Mündten 23.
Leopoldstraße 6, entgeg€n.
Die bei der Öffentlidr-redttlidreÄ Lebens-
versidrerungsanstält der Sudetenländer
und der ÖVA Dresden abgescilossenen
Leben6- und Rentenversidrerungen sind
bel Generaldirektor Dr. Müller-Wieland.
Berlin W 35, Am l(erlsbad 415, anzv-
melden.
Sdlwterigkeiten werden sidl in vielen
Fällen noch cregen des Nad)weises dieser
und anderer Versidrerungen ergeben. Din
Sudetendeutsche Landsmannsdralt bemüht
sidr bereits darum, daß Auszüge aus den
Anmeldungen nad! dem Militärgesetz
Nr. 53 (Anmeldungen des Auslandsver-
mögens) audt als Beweismittel für die
Lebensversidrerungen zugelassen werden.
ähnlidr wie dies bei den Spareinlagen
moglrdr rst.
Versidrerungen bei tsdredlisdlen Ver-
sidrerungsgesellsdlalten können nur im
Ra'.hmen des Lastenausgleidtsgesetzes ge-
mäß 0 I? des Feststellungsgesetzes berück-
sidrtigt welden.

Wichtig für das Einkteben
der Versidrerungsmarken

Der Verband Deutsdter Rentenversidte-
rungsträ8er weist die Versidlerten, die
ihre Beiträge zu den Rentenversidterun-
gen durch Verwendung von Beitragsmar-
ken entridlten, das siod vor allem die
freiwillig Versidrerten, daraul hin, daß
die Beitragsmarken nur in die datür
vorgesehenen Felder der Versidrerungs-
(Quittungs-) Karte einzukleben sind. Nur
so vetweDdete Beitragsmarken können als
gültige Beiträge anerkannt werden. Außer-
dem sollen die eingeklebten Marken mit
dem Datum des Letzten des Monats ent-
wertet werden, für den sie gelten sollen
Dagegen sind lose in die Versidrerungs-
(Quittungs-) Ka.te eingelegte oder auf
einen derVersidrerungs- (Quittungs-) Ka!tc
beigelügten Zettel geklebte Beitlagsmar-
ken keine güItigen Beiträge und müssen Frühling in dcr llcimat: Abcndhlick von Kundratitz zum Mllleschauer.
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Roßbach im Ascher ,,Zipfel"
Dic Marktgemeinde Roßbach, die zweit-
erößte Siedlung im Bezirk Asch, lieet in
etwa 600 rn Meereshöhe im äußersleD
Nordwesten Böhmens. nur 20 Minuten von
Sachsen und eine Fußstunde von Bayern
entfernt. Zu der hier abgebildeten Rofj-
bacher Kiro\e gehbren die sudetendeut-
schen Orte Friedersreuth und Gottmanns-
grün. Das aus den drei Kirchspielen
von Asch, Neuberg und Roßbach be-
stehende historische r:eichsfreie Ascher
Gebiet zum Ascher Bezirk eehörte
außerdem Haslau und Umgebung - wär
seit 1331 mit Böhmen verbu.den. da in
diesem Jähre die teritorialen Herrel
von Neipperg ihr Gebiet freiwillig der
böhmischen Krone zu Lehen gaben. Es
blieb. infolge der damit verbundenen
poli'rschen Sondersrplluns. run der im
Sudetenland durdreeführten Gegenrefor-
mation verschonl und war bis zur Ver-
treibung überwiegend evangelisch
Roßbach besall eine vorbildliche Land-
wirtschaft und als Haupterwerbsquelle
eine äußerst vielseitige Textilindustri€.
die Damenkleider-. Möbet- und Krawat-
tenstoffe, Tuche, Vorhänge, Gardinen.
Exporttücher. Garne und vor allem welt-
bekannte Teppiche herstellte. Eine Roß-
bache. Si,eziatirät war auch die Likör-

I)rr ,.TöDf€rstein in ßöhm. Kamnitz. rines der seltsäm(n Sandsteinsebild( . \rIe ts so
viele in der Böhmis.ften Sdrwei" aibl.

erzeugLtnts (Rrclrter-Brller). ZahlreLche
Unternehmer haben nach der Austreibung
in neuen Standorten aufblühende neue
Betriebe geschaffen. Den Zusammenhalt
der Gesamtbevölkerung des Roßbacher
Kirchspiels ohne Untersdried des Be-
kenntnisses bewirkt sehon seit 1946 der
letzte evangelisdre Pfarrer Watter Eibich
durch seinen .,Roßbacher Heimatbcten".

Böhm. Kamnitz - eine Perle
unserer Heimat

Böhm. Kamnitz ist das Eingangstor zu
einem der sc-hönsten. interessantesten und
einstens vielbesuchten Gebiete unserer
Heimal, der Bohmrsch-Sächsrschen Schweiz
Es liegt zwischen zwei verschiedenen Ge-
steinsformationen. auf der einen Seitc
Sandstein. auf der anderen Basalt- und
Klingstein, dazwischen vulkanische Durch-
brüche des Basalts durch den Sandstein.
Folgt man dem Kamnitzbach in westlic-her
Richrung, gelangt man zu den einzi8-
artigen Klammen dieses Tales. vom mädr-
tigen Rosenbe.g überhöht, die der Baci
in jahrtausendelanger Arbeit ausge-
wasdren hat und die bei Herrnskretschen
an der Elbe enden.

Eine Volksgestalt
Waaßrrecbt: 2. Ruheständler. L siehe An,
merkung. ll. Flächenmaß. 12. Backmasse
r3. nord. Männername. 14. Necr<arnebennuB.
16. feierl, Geclicht, 17- waldrier, 18, winter-
sportgerät (dtsdr. sdrleibweise). 20. Fluß in
Itälien, 21, en8l. sägenkönig. 24. Besond€r,
hejt, 25. siehe Anmerkung.
S€nkrecht: 1. Städt im Harz,3. weibl. Vor-
name, 4. Küstenboot,5. Feldgrenze.6, weibl.
Vorname, t. weibi. Bekleiclungsstück,9, Ce-
wäclrshaus, 10. siehe anmerkung, 15- Teil
des Gebisses, 16, Metallhaken, 1?. Teil des
wagens, 19. westeuropäer,22, flüssiSes F€t1,

Anme.kunSr 8. waager. nennt eine bekannt€
volksaestait der Heimat..lie als r0, senkr.
in 2r. wda8pr. 

'dlrts 
$4 . 'ch uad ck Pin

auftösung aus IolBe 30 lapril)
Waagereöl: l. MARIASCHEI^", I tjlk 9 Marin.
I t Turncn€n, 13 Eger l,t Ela 16. Adel. 18

Akte. 20 T€nor 21 Lea, 22. ERZGEBIRGE
senkredrt: r MUCKEN. 2 Aln, 3. Anm€, ,t

Chrom, 5 Ej, 6 Ins€1, 7 Neunduqe, 10. Kur, 1l
Te.d€nz, 12 Chcmiker, 15 Ader, l6 Ate, l7
Log. l8 Alr, 19 Taq MARIASCH€IN" ERZ
(]EBIRGE MUCKENTURMCHEN'

Verlag: Sudetendeutsdre Verlaqsqesellsdraft m. b. H., Mündren 15, Bayerstraße 57,/59 Postansdrrif!: Mundren 3, Postfadl: 52, Teleton 55 70 43
Postsöe&konto: Mrindren 5727 Verlaqsleitunq und Redaktjonr Ernsl v Hanely, Mundren. D.ud: Drud<haus Tempelhof. BerliD

Unler dem sudetendeulschen Volksschul-
lehrer Christian Jelden wurde in würz-
burg für die ,,Achtklässer", bei denen der
Stimmbruch einen Strich durch den Ge-
sangunterricht macite, das Mundharmo_
nikaspiel als Unterrichtslacü eingeführl.
Es wurden Noten ängeschafft 'rnd ein
Orchester auJeebäut. Die Jungen sind mit
Begeisterung bei der Sache. zweimal in
der woche gibt Lehrer Jelden ,,Mund-
harmonika-Lehre". Der unbestritten€
,,Meistervirtuose" des kleinen orcheslers
ist der 14jährige Karl-Heinz, der sich
auch auf das Dirigieren versteht.
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